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VORBEMERKUNG
Die Gliederung des vorliegenden Produkthandbuchs wurde vom Kommunalen Produktplan Baden-
Württemberg übernommen. 

Sie unterscheidet 3 Hierarchieebenen: 

Beispiel:

PRODUKTBEREICH: 11 Innere Verwaltung

PRODUKTGRUPPE: 11.20 EDV und Organisation 

Produkt: 11.20.01 Organisationsberatung

Die Produkte unseres Haushaltsplans erkennt man schnell an ihrer orangefarbenen Hervorhebung
und einem „P“ vor der Kontierungsnummer.

In der Nummerierung sind zum Teil ergänzende Informationen zur Organisationsstruktur enthalten. 

Beispiel:
Produktbereich: 12 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe: 12.20 Ordnungswesen

Produkt: 12.20.043 Ordnungswesen (Jagd- und Fischereiwesen)
12 20 03 33 Bearbeitung von Waffen- und Sprengstoffangelegenheiten

PRODUKTBEREICH:  11  INNERE VERWALTUNG

PRODUKTGRUPPE: 11.10 STEUERUNG

Produkt: 11.10.01 Steuerung

P 11 10 01 10 Landrat und Dezernenten
P 11 10 01 20 Kreistag und Ausschüsse
Kurzbeschreibung:
Steuerung des Hauses
Landrat und Dezernenten, Kreistag und Ausschüsse

Leistungen: 
Unterstützung der Gremien zur kommunalen Willensbildung
Steuerung der Gesamtverwaltung Landratsamt Böblingen

Ziele: 
Optimale Führung, Lenkung und Leitung der Kreisverwaltung 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil der Kosten Produkt 11.10.01 an der Gesamtsteuerungsumlage 
- k02: Anteil der Kosten Landrat und Dezernenten je 1.000 Einwohner/-innen
- k03: Kosten für Kreistag und Ausschüsse je 1.000 Einwohner/-innen 
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PRODUKTGRUPPE: 11.11 ORGANISATION UND DOKUMENTATION KOMMUNA-
LER WILLENSBILDUNG

Kurzbeschreibung:
Organisatorische und fachliche Unterstützung des Kreistags und des Landrats sowie aller weiteren 
Gremien zur kommunalen Willensbildung

Produkt: 11.11.01 Geschäftsführung für den Kreistag und für seine Ausschüsse

P 11 11 01  Geschäftsführung für den Kreistag und für seine Ausschüsse
Kurzbeschreibung:
Grundsätzliche Angelegenheiten der Kommunalverfassung, Geschäftsordnung der Kreisgremien, Sat-
zungen und sonst. Kommunalrecht, soweit nicht den Fachabteilungen zugeordnet. Sitzungen des Kreis-
tags und seiner Ausschüsse vorbereiten, organisieren, dokumentieren, nachbereiten; Betreuung der 
Mitglieder und Bearbeitung allgemeiner Angelegenheiten des Kreistags (Rechtsfragen, Anträge, u.a.) 

Leistungen: 
Organisatorische Betreuung von Sitzungen und Ortsterminen des Kreistags und seiner Ausschüsse
Betreuung der Kreisräte in und außerhalb von Sitzungen (Geschäftsstelle)
Besetzung der Kreisgremien und weiterer vom Kreistag zu besetzender Organe
Informationsmanagement für eine effektive Gremienarbeit 
Erstellen und Aktualisieren kreiskommunaler Satzungen
Organisation und Abwicklung der Wahl von kommunalen Vertretern in Aufsichtsräten u.a.
Durchführen von Verfahren (z.B. Benennung von Schöffen, u.a.)

Ziele:
Optimierung einer effektiven Gremienarbeit; Reduzierung der Vervielfältigungskosten 

Kennzahlen:
- k01: Anzahl der TOPs je Quartal und Jahr
- k02: Sachkosten für  Vervielfältigung und Zustellung von Beratungsunterlagen an Gremienmitglieder 
- k03: Durchschnittliche Personalkosten pro Sitzung 
- k04: Anteil der Kosten des Produkts 11.11.01 an der Gesamtsteuerungsumlage in % 
- k05: Kosten des Produkts 11.11.01 pro 1.000 Einwohner/-innen 

PRODUKTGRUPPE: 11.12 STEUERUNGSUNTERSTÜTZUNG / CONTROLLING

Kurzbeschreibung: 
Konzepte, Strategien, Grundsätze, Standards und Verwaltungsmodernisierung für das Landratsamt 
Böblingen; Haushaltsplanung und -vollzug 

Produkt: 11.12.01 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards)

P 11 12 01 10 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) TUI
P 11 12 01 20 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) Organisation
P 11 12 01 30 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) Personal
P 11 12 01 40 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) Finanzwirtschaft

Kurzbeschreibung: 
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Erarbeitung / Weiterentwicklung von Grundsätzen, Strategien und Handlungsrahmen (Standards) und 
deren Einforderung und Förderung für die Bereiche Organisation, Personal- , Finanz- und Rechtswesen 
sowie Technikunterstützter Informationsverarbeitung (TuI) 

Dazu gehören unter anderem folgende Regelungsbereiche: 
Vergabe von Dienstleistungen, Aufbau- und Ablauforganisation, Leistungsanreize, Strategische Perso-
nalplanung und -entwicklung, Budgetierung, Ressourcenbewirtschaftung, betriebswirtschaftliche Steue-
rung, kommunales Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen, Produkthaushalt, Zentrales Investiti-
onsmanagement, Berichtswesen 

Ziele: 
Optimierung der Verwaltung durch eine, den Erfordernissen angepasste EDV-Ausstattung/Struktur, 
durch die Schaffung einer geeigneten Aufbau- und Ablauforganisation sowie durch die Sicherstellung 
einer ausgewogenen Personalstruktur; Flexibilisierung der Haushaltsplanung und des Haushaltsvoll-
zugs; Stärkung der Eigenverantwortung der Dienststellen; Flächendeckende Kosten- und Leistungs-
transparenz; Erhaltung und Förderung der Motivation und Arbeitszufriedenheit der Beschäftigten 

Kennzahlen: 
-k01: Produktkosten 11.12.01 je 1.000 Einwohner/-innen 
-k02: Anteil der Produktkosten 11.12.02 an der Gesamtsteuerungsumlage 

Produkt: 11.12.02 Ziel-, Leistungs- und Budgetvereinbarungen

P 11 12 02 Ziel-, Leistungs- und Budgetvereinbarungen
Kurzbeschreibung:
Haushalts-, Finanz- und Investitionsplanung nach GemHVO / Ziel-, Leistungs- und Budgetvereinbarung; 
Aufstellung Haushaltsplanentwurf / Eckdatenbeschluss; Leistungs- und Budgetplanung im Rahmen der 
Zieldimensionen; Auftragserfüllung, Wirtschaftlichkeit, Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit; Haushalts-
sicherungskonzept 

Ziele:
Schaffung von Planbarkeit, Stärkung der Eigenverantwortung und Verbesserung der Eigeninitiative der 
Produktverantwortlichen; Ergebnisbezogene Steuerung; Sicherstellung einer geordneten Finanzwirt-
schaft und wirtschaftlichen Aufgabenerfüllung; Sicherstellung bedarfsgerechter und wirtschaftlicher In-
vestitionen 

Kennzahlen: 

Produkt: 11.12.03 Vollzug des Ziel-, Leistungs- und Budgetplans (Controlling)

P 11 12 03 01 Zentrales Berichtswesen
P 11 12 03 02 Vollzug des Ziel-, Leistungs- und Budgetplans
Kurzbeschreibung: 
Zentrales Berichtswesen, einschl. Auswertung/Analyse und Handlungsempfehlungen für Steuerungs-
maßnahmen; Verarbeitung und Auswertung von Personal- und Stellendaten; Überwachung und Steue-
rung des Haushaltsvollzugs; Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung; Verarbeitung und Auswertung 
von Leistungs- und Betriebsdaten; Darlehens- und Schuldenverwaltung; Bewirtschaftung des Geld- und 
Kapitalvermögen 

Ziele: 
Zeitnahe Bereitstellung aller erforderlichen Entscheidungsgrundlagen für die Steuerung,
Sicherstellung der Zielerreichung und Überwachung der Umsetzung von Vorgaben der Steuerung; lang-
fristige Liquiditätssicherung bei maximalem Darlehenszins, minimalem Kreditzins 

Kennzahlen: 
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Produkt: 11.12.04 Beteiligungsmanagement (einschl. Eigenbetriebe und beteiligungsähnliche 
Einrichtungen)

P 11 12 04  Beteiligungsmanagement
Kurzbeschreibung: 
Prüfung der Möglichkeit der Ausgliederung, Privatisierung; Gründung, Verkauf, Auflösung, Rechtliche 
Vorbereitung und Umsetzung (Gesellschaftsverträge etc.); Mitwirkung beim strategischen Controlling 
(Unternehmensleitbilder, -ziele, Abstimmung der Unternehmensziele mit den kommunalen Zielen); 
Wahrnehmung der Gesellschafterrechte; Abstimmung der Wirtschaftspläne und sonstigen Daten der 
Beteiligungen mit der Haushalts- und mittelfristigen Finanzplanung der Kommune; Steuerungsunterstüt-
zung der Budgets der Beteiligungen; Operatives Controlling durch Abweichungsanalysen, Informations-
auswertungen und Steuerungsempfehlungen; Managementletter; 
Regelmäßige Dokumentation der Beteiligungen u. a. durch Beteiligungsberichte gem. § 105 GemO und 
zusätzliche unterjährige Berichte; Vorbereitung und Begleitung der Umsetzung von Kreistagsbeschlüs-
sen 

Ziele: 
Auswahl der Betriebs- und Rechtsform, in der die jeweiligen kommunalen Aufgaben optimal wahrge-
nommen werden; Interessenabstimmung von Kommune und Beteiligungen; Verbesserung der Leis-
tungsfähigkeit und Ertragskraft der Beteiligungen durch Vereinbarung von Leistungs- und Finanzzielen; 
Sicherstellung der Einhaltung der vereinbarten Ziele; Bereitstellung optimaler Informationen für die Ent-
scheidungsträger 

Kennzahlen: 

PRODUKTGRUPPE: 11.13 RECHNUNGSPRÜFUNG 

Schlüsselkennzahl: 
- Kosten je Prüfungstag

Produkt: 11.13.01 Rechnungsprüfung

P 11 13 01  Rechnungsprüfung
Kurzbeschreibung: 
Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 
a) Örtliche Prüfung der Jahresrechnung einschließlich laufende Prüfung der Kassenvorgänge 
b) Kassenüberwachung 
c) Prüfung des Nachweises der Vorräte und Vermögensbestände 
d) Prüfung der Anwendung finanzwirksamer DV-Programme
Örtliche Prüfung der Jahresrechnung von Treuhandvermögen nach §97 Abs. 1 Satz 1 GemO 
a) bis d) wie oben 
Örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe 
a) Örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse einschließlich laufende Prüfung der Kassenvorgänge 
b) bis d) wie oben 
Örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse von Sondervermögen nach §96 Abs. 1 Nr. 4 GemO
a) Örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse 
b) Prüfung der Anwendung finanzwirksamer Programme
Örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse von Treuhandvermögen nach §97 Abs. 1 Satz 1 GemO
a) Örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse einschließlich laufende Prüfung der Kassenvorgänge 
b) - d) wie oben 
Prüfung der ADV-Programme der Kommune sowie ihrer Sonder- und Treuhandvermögen, die nicht in 
den Zuständigkeitsbereich der GPA fallen; 
Prüfung und Bestätigung von Verwendungsnachweisen für Zuwendung von Bund und Land; 
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Prüfung der Organisation und Wirtschaftlichkeit der Verwaltung; 
Prüfung der Ausschreibungsunterlagen und des Vergabeverfahrens auch vor dem Abschluss von Liefe-
rungs- und Leistungsverträgen; Betätigungsprüfung;
Sonstige übertragene Prüfungen im Bereich der Kommune sowie ihrer Sonder- und Treuhandvermö-
gen, z.B. 
a) Prüfung der Jahresabschlüsse bzw. Jahresrechnungen von Sondervermögen nach §96 Abs. 1 Nr. 5 
GemO, 
b) Prüfung der Geschäftsführung 

Ziele: 
Sicherstellung der Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns, das einer Prüfungspflicht durch die 
Rechnungsprüfung unterzogen ist; Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit des Verwaltungshandeln; Si-
cherstellung der Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns; Wirtschaftliche Durchführung der Prüfung; 
Sicherstellung der termingerechten Prüfung 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten je Prüfung

Produkt: 11.13.02 Sonstige übertragene Rechnungsprüfungen und Prüfungen, die sich die Kommune 
vorbehalten hat 

P 11 13 02  Sonstige übertragene Rechnungsprüfungen und Prüfungen, die sich die 
Kommune vorbehalten hat
Kurzbeschreibung: 
Sonstige übertragene Prüfungen außerhalb der Kommune sowie ihrer Sonder- und Treuhandvermögen, 
a) Prüfung der Jahresabschlüsse bzw. Jahresrechnungen von kleinen Kapitalgesellschaften, Verbän-
den, Vereinen und sonstigen Institutionen 
b) Prüfung der Geschäftsführung 
c) Prüfung der ADV-Programme der Kommune sowie ihrer Sonder- und Treuhandvermögen aus dem 
Zuständigkeitsbereich der GPA 

Ziele: 
Sicherstellung der Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns, das einer Prüfungspflicht durch die 
Rechnungsprüfung unterzogen ist; Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit des Verwaltungshandelns; 
Wirtschaftliche Durchführung der Prüfung; Sicherstellung der gremiengerechten Prüfung 

Kennzahlen: 
-k01: Anzahl der Prüfungstage 
-k02: Kosten je Prüfungstag

PRODUKTGRUPPE: 11.14 ZENTRALE FUNKTIONEN 

P 11 14 01  Gleichstellung von Frau und Mann
Produkt: 11.14.01 Gleichstellung von Frau und Mann innerhalb der Verwaltung 

Produkt: 11.14.02 Gleichstellung von Frau und Mann außerhalb der Verwaltung 

Kurzbeschreibung: 
Der grundgesetzlich abgeleitete Auftrag von kommunalen Gleichstellungsbeauftragten ist die Förderung 
der Gleichstellung von Frauen und Männern. Kommunale Gleichstellungsbeauftragte unterstützen die
Dienststellenleitung und nachgeordnete Organisationseinheiten darin, die Durchsetzung der Gleichbe-
rechtigung zu beschleunigen. Die Chancengleichheit soll als Leitprinzip des Verwaltungshandelns mit 
geeigneten Methoden umgesetzt werden. Strukturelle Defizite bei der Gleichstellung sollen aufgezeigt
(Informations- und Kontrollfunktion), Handlungsempfehlungen erarbeitet und die Entwicklung von Initia-
tiven zur Beseitigung vorhandener Benachteiligungen sowohl innerhalb der Kreisverwaltung als auch 
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mit Wirkung auf den Landkreis Böblingen und seine Bewohnerinnen und Bewohner (Initiativfunktion)
unterstützt werden.

Leistungen: 
Auswertung und Interpretation von Daten und Fakten (z.B. Personalstatistik Landratsamt)
Erarbeitung von Handlungskonzepten (Gleichstellungsaktionsplan; Chancengleichheitsplan) 
Berichterstattung im Kreistag
Netzwerkarbeit – Koordinierung bzw. Durchführung oder Förderung spezieller Angebote
Öffentlichkeitsarbeit, auch in Zusammenwirken mit Kooperationspartnern

Ziele: 
Durchsetzung der Gleichstellung von Frauen und Männern in allen gesellschaftlichen Bereichen und auf 
allen gesellschaftlichen Ebenen insbesondere der Kommunalverwaltung. 

Kennzahlen: 
- k01: Frauenquote je Führungsebene im Landratsamt
- k02: Produktkosten 11.14.01 / 1.000 Einwohner/-innen

Produkt: 11.14.03 Gesamtpersonalrat 

P 11 14 03  Gesamtpersonalrat 
Kurzbeschreibung: 
Wahrnehmung der Aufgaben (Rechte und Pflichten) nach dem Landespersonalvertretungsgesetz 
(LPVG)

Leistungen:
Beteiligung (Mitbestimmung und Mitwirkung) bei Personal- und Organisationsangelegenheiten: Perso-
nalauswahlverfahren, Vorstellungsgespräche, Personalmaßnahmen, Umstrukturierungsmaßnahmen, 
u.a.
Überwachung der Einhaltung von Arbeitnehmerrechten, Arbeitnehmerschutzvorschriften, Vorschriften 
zur Arbeitssicherheit und Unfallverhütung
Information und Beratung der Mitarbeiter im Landratsamt
Durchführung der jährlichen Personalversammlung und des jährlichen Betriebsfestes  

Ziele: 
Wahrung der Interessen der Beschäftigten 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil Kosten 11.14.03 an Gesamtsteuerungsumlage (PG-Kosten 11.10 –11.14)
- k02: Produktkosten 11.14.03/1.000 Einwohner/-innen
- k03: Produktkosten je Mitarbeiter 

Produkt: 11.14.06 Repräsentation 

P 11 14 06  Repräsentation 
Kurzbeschreibung: 
Übernahme protokollarischer Aufgaben; Vorbereitung und Durchführung von Empfängen und Veranstal-
tungen für die Verwaltungsführung; Betreuung von Gästen; Kontaktpflege im Rahmen der Kreispartner-
schaft; Prüfung der Voraussetzungen für die Vergabe und Verleihung von Orden und Ehrenzeichen als 
untere Verwaltungsbehörde; Vorbereitung der Verleihung von Orden und Ehrenzeichen; Ehrung von 
Arbeits-, Alters- und Ehejubilaren; Ehrenpatenschaften; Erstellung von Glückwunsch- und Kondolenz-
briefen und sonstigem repräsentativem Briefverkehr für die Verwaltungsführung und damit zusammen-
hängende Tätigkeiten; Kontaktpflege zu besonderen Personengruppen und Institutionen, die in Verbin-
dung zur Landkreisverwaltung stehen oder standen; Koordination der Vertretung des Landrats bei Rep-
räsentationsterminen; Beschaffung von Geschenken 
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Ziele: 
Angemessene, zielgruppenorientierte Präsentation des Landkreises, Imagewerbung

Leistungen: 
Durchführung von Empfängen und Veranstaltungen für die Verwaltungsführung, Kontaktpflege
Verleihung von Orden, Ehrungen 
Besetzung der Kreisgremien und weiterer vom Kreistag zu besetzender Organe

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der empfangenen Gäste /Veranstaltungen pro Jahr
- k02: Durchschnittliche Repräsentationskosten pro empfangenen Gast 
- k03: Gesamtkosten der Repräsentation pro Jahr 
- k04: Gesamtkosten der Repräsentation pro 1.000 Einwohner/-innen 

Produkt: 11.14.07 Europaangelegenheiten und Internationales 

P 11 14 07  Europaangelegenheiten und Internationales 
Kurzbeschreibung: 
Fachübergreifende Koordination, Moderation, Information, Beratung und Prozesssteuerung; Organisati-
on der/des internen und externen Informationsvermittlung/Erfahrungsaustausches (Gesprächskreise, 
Europarunden, Sichtung, Auswertung und Weiterleitung des Informationsmaterials); Initiierung und Or-
ganisation von einmaligen und regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen;
Europäische Politikentwicklung: Koordination transregionaler und transkommunaler Aktivitäten, Aufbau 
bzw. Unterstützung beim Aufbau von Kontaktstrukturen zu europäischen und internationalen Institutio-
nen sowie Aufbau bzw. Unterstützung beim Aufbau und der Pflege von Kontakten zwischen den für Eu-
ropaangelegenheiten zuständigen staatlichen und nichtstaatlichen Stellen und Netzwerken; Erschlie-
ßung von EU-Förderprogrammen in allen kommunalpolitischen sowie sonstigen gesellschaftspolitisch 
wichtigen Aktionsfeldern, Durchführung von EU-geförderten Projekten soweit nicht anderen Produktbe-
reichen zuordenbar; Eigendurchführung; Unterstützung; Beteiligung; Information der Öffentlichkeit über 
EU-Themen 

Leistungen: 
Förderung der Kommunikation von internationalen und europäischen Themen
Erschließung von EU-Förderprogrammen

Ziele: 
Optimale Positionierung der Kommune in Europa und weltweit Ausbau des Bereichs "europäische und 
internationale Angelegenheiten" in der Kommune; Unterstützung kommunaler Akteure bei europäischen 
und internationalen Aktivitäten 

Kennzahlen: 
- k01: Zahl der Veranstaltungen
- k02: % Anteil Fördersumme an Gesamtsumme 
- k03: Durchschnittliche Summe der Gesamtmittel pro Projekt im Jahr
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PRODUKTGRUPPE: 11.20 ORGANISATION UND EDV

Schlüsselkennzahl: 
- Stundensatz Organisationsberatung 
- Kosten pro PC-Arbeitsplatz pro Jahr 

Produkt: 11.20.01 Organisationsberatung 

P 11 20 01  Organisationsberatung 
Kurzbeschreibung: 
Vergabe und Begleitung externer Unterstützungsleistungen im Bereich Organisation; Begleitung und 
Moderation von Organisationsentwicklungen; Organisationsberatung bei der Zusammenarbeit mit Ex-
ternen; Moderation von Besprechungen, Workshops, Qualitätszirkeln, Führungskräftetreffen, u. a.; Pro-
jektaufträge, Beratung der Fachämter in Fragen der Aufbau- und Ablauforganisation;

Leistungen: 
Externe Vergabe von Unterstützungsleistungen im Bereich Organisation 
Organisation und Moderation von Besprechungen (Workshops, Qualitätszirkeln, u.a.)
Einzelprojekte (Befragungen, Tag der offenen Tür, u.a.)
Beratung der Fachämter in Fragen der Aufbau- und Ablauforganisation 

Ziele: 
Optimierung der Aufbau- und Ablauforganisation, Minimierung des Ressourcenverbrauchs, Steigerung 
der Mitarbeitermotivation durch eine leistungsgerechte  Arbeitsplatzgestaltung, durch eine allgemeine 
Mitarbeiterinformation sowie eine frühzeitige Einbindung bei Veränderungs- und Entscheidungsprozes-
sen.

Kennzahlen: 
- k01: Betreuungsschlüssel Organisationsberatung 
- k02: abgeschlossene Organisationsuntersuchungen
- k03: Produktkosten Organisationsberatung

Produkt: 11.20.02 Kundenbetreuung / Benutzerservice 

P 11 20 02  Kundenbetreuung / Benutzerservice
Kurzbeschreibung: 
Installation, Beratung über und Betreuung von Hard- und Software; Störungsbeseitigung; Hotline; Be-
standsmanagement; Beratung und Unterstützung der Anwender bei der Informationsrecherche 

Leistungen:
Installationen
First-Level Support - Hotline
Second-Level Support – Störungsbeseitigung
Beratung über Hard- und Software

Ziele: 
Optimaler Arbeitsablauf; Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung bzw. volle Kostendeckung; Konkur-
renzfähigkeit zur Privatwirtschaft; Sicherstellung eines reibungslosen EDV-Einsatzes 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl PC Installationen / Auslieferungen
- k02: Anzahl erfasster Tickets Drucker pro EDV - Arbeitsplatz 
- k03: Drucker pro EDV - Arbeitsplatz 
- k04: EDV - Arbeitsplätze pro User
- k05: Kosten/vernetztem PC/J  
- k06: Anzahl Bestandszugänge  
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Produkt: 11.20.03  Entwicklung, Pflege und Betreuung von Anwendungen 

P 11 20 03  Entwicklung, Pflege und Betreuung von Anwendungen
Kurzbeschreibung: 
Datenmodellanalyse und -design; Erstellung des produktbezogenen DV -Konzepts; Entwicklung (inkl. 
programmspezifischen Entwicklungswerkzeugen wie z.B. Makros, VBA) und Test; Installation und Pfle-
ge; Einweisung 

Leistungen:
Neue Anwendungen
Vorhandene Anwendungen

Ziele: 
Optimaler Arbeitsablauf; Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung bzw. volle Kostendeckung; Konkur-
renzfähigkeit zur Privatwirtschaft; Sicherstellung eines reibungslosen EDV-Einsatzes 

Kennzahlen: 
- k01: Kostendeckungsgrad für die Entwicklung, Pflege und Betreuung von Anwendungen 
- k02: Stundensatz für die Entwicklung, Pflege und Betreuung von Anwendungen 

Produkt: 11.20.04 Betrieb und Anwendung von TuI-Anwendungen auf zentralen Rechnersystemen 

P 11 20 04  Betrieb u. Anwendung von TuI-Anwendungen auf zentralen Rechnersyste-
men
Kurzbeschreibung: 
Produktionsbetrieb für alle betreuten Systeme einschl. Online-Dienste durch Gewährleistung des Dia-
logbetriebs; Durchführung von Stapelverarbeitungen einschließlich Produktionssteuerung; Datensiche-
rung; Zentrale Drucksysteme einschließlich Nachbereitung; Verwaltung von Datenbeständen; Bereitstel-
lung des Zugangs zu Online-Diensten, einschließlich erforderlicher Infrastruktur; Rechner- und Sys-
temmanagement, einschl. Router, für alle Rechnerebenen 

Leistungen:
Produktionsbetrieb für alle betreuten Systeme, einschl. Dialogbetrieb
Datensicherung, Verwaltung von Datenbeständen

Ziele: 
Optimaler Arbeitsablauf; Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung bzw. volle Kostendeckung; Konkur-
renzfähigkeit zur Privatwirtschaft 

Kennzahlen: 
-k01: Kosten pro vernetztem PC-User Landratsamt im Jahr 
-k02: Kosten pro Terminal im Jahr

Produkt: 11.20.05 Betrieb und Unterhaltung des zentralen Netzes einschl. Telekommunikationsanlagen 
(TK-Anlage) 

P 11 20 05  Betrieb und Unterhaltung des zentralen Netzes einschl. Telekommunikati-
onsanlagen
Kurzbeschreibung: 
Telekommunikation und Telefonzentrale; Bereitstellung, Betrieb und Unterhaltung des Kommunikati-
onsnetzes zwischen Gebäuden (Erdkabel) 

Leistungen:
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EDV-Netz
Telekommunikationsanlage 
Mobilfunkverträge
Telefonzentrale, Telefonvermittlung

Ziele: 
Sicherstellung einer reibungslosen und wirtschaftlichen Telekommunikation; Gewährleistung einer kun-
denfreundlichen, telefonischen Erreichbarkeit

Kennzahlen: 
- k01: Gebühr / TK - Anschluss pro Jahr
- k02: Gebühr / Mobilfunkvertrag / J
- k03: Anteil Direktauskünfte, Weitervermittlung und Gesprächsrücknahmen in der Telefonzentrale
- k04: Preis / je Telefongesprächsminute 

PRODUKTGRUPPE: 11.21 PERSONALWESEN 

P 11 21 012 Personalwesen 

Produkt: 11.21.01 Personalbedarfsdeckung 

P 11 21 01 Personalbedarfsdeckung 
Kurzbeschreibung: 
Personalgewinnung und Personaleinsatz; interne und externe Stellenausschreibungen; 
Durchführung von Bewerberauswahlverfahren 

Leistungen: 
Interne Stellenausschreibungen, inkl. Bewerberauswahlverfahren 
Externe Stellenausschreibungen, inkl. Bewerberauswahlverfahren 
Änderungen im Zuge von Umstrukturierungs- , Wiedereingliederungs- bzw. -einstiegsmaßnahmen

Ziele: 
Zeitnahe Sicherstellung der für die jeweilige Aufgabenerfüllung erforderlichen qualitativen und quantita-
tiven Personalkapazität unter Beachtung der gesamtstädtischen Rahmenvorgaben; Ordnungsgemäße 
Abwicklung und Durchführung des Stellenbesetzungs- und Auswahlverfahrens; Werbung für die Attrak-
tivität der Landkreisverwaltung als Arbeitgeber nach Außen; 

Kennzahlen: 
-k01: Durchschnittliche Bewerberzahl pro Ausschreibungsverfahren (intern und extern) 
-k02: Durchschnittlicher Zeitaufwand je Stellenwiederbesetzung 
-k03: Produktkosten 11.21.01 je Stellenbesetzungsverfahren

P 11 21 02 Personalbetreuung und -abrechnung
Produkt: 11.21.02 Personalbetreuung 

Produkt: 11.21.05 Bezügeabrechnung 

Kurzbeschreibung: 
Personalbetreuung: Bearbeiten von Personalvorgängen; Beratung der Fachämter und der Mitarbeiter/-
innen in arbeits-, dienst- und personalvertretungsrechtlichen Fragen sowie Konfliktmanagement und 
Personalführung
Bezügeabrechnung; Berechnung und Anweisung der Bezüge für Arbeitnehmer und Beamte sowie ggfs. 
Versorgungsempfänger und Sonderleistungen

Leistungen: 
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Bearbeitung von Personalvorgängen
Beratung in arbeits-, dienst- und personalvertretungsrechtlichen Fragen
Personalführung, einschließlich Konfliktmanagement
Berechnung und Anweisung der Bezüge für Beamte
Berechnung und Anweisung der Bezüge für Tarifbeschäftigte
Sonstige Abrechnungen (GF-Beschäftigte, Honorarbasis, Sonderleistungen, u.a.) 

Ziele: 
Sicherstellen einer einheitlichen, umfassenden und ordnungsgemäßen Rechtsanwendung (Statusrecht, 
Vergütung, Besoldung, usw.) bei der Gestaltung der Dienst- und Beschäftigungsverhältnisse der Mitar-
beiter/innen; umfassende Beratung der Mitarbeiter/innen in arbeits-, dienst- und personalvertretungs-
rechtlichen Fragen, gute Arbeitsplatzzufriedenheit durch entsprechende Arbeitszeitgestaltung, Entloh-
nung, Führung und Mitarbeiterentwicklung;
Ordnungsgemäße und termingerechte Bezügeabrechnung und –auszahlung

Kennzahlen: 
- k01: Zeitaufwand je Fall Personalbetreuung
- k02: Kosten je Fall Personalbetreuung
- k03: Anzahl der Abrechnungsfälle / Monat / Personalmitarbeiter
- k04: Kostenaufwand je Abrechnungsfall / Jahr 

Produkt: 11.21.03 Ausbildung 

P 11 21 03 Ausbildung
Kurzbeschreibung: 
Personalbedarfsdeckung und Personalbetreuung der Auszubildenden (inkl. Beamtenanwärter, Refe-
rendare, Volontäre, Praktikanten, Umschüler etc.); Durchführung der Ausbildung, insbesondere Vermitt-
lung von Lerninhalten, ohne fachbereichsspezifische Ausbildungen 

Leistungen: 
Personalbedarfsdeckung Ausbildung
Betreuung der Auszubildenden
Durchführung der Ausbildung
Öffentlichkeitsarbeit

Ziele: 
Sichern des künftigen Personalbedarfs durch die Heranbildung von qualifizierten Nachwuchskräften für 
eine leistungsfähige Verwaltung; Ausstatten der Auszubildenden mit der notwendigen Fachkompetenz; 
Entwickeln und Fördern der Methoden- und Sozialkompetenz der Nachwuchskräfte; Sicherstellung ei-
ner einheitlichen, umfassenden und ordnungsgemäßen Rechtsanwendung bei der Gestaltung der Aus-
bildungsverhältnisse; Wirtschaftlichkeit 

Kennzahlen: 
- k01: Zahl der Ausbildungsberufe
- k02: Ausbildungsquote
- k03: Erfolgsquote bei den Ausbildungsabschlüssen
- k04: Kosten je Auszubildendem nach Ausbildungsberufen

Produkt: 11.21.04 Fortbildung 

P 11 21 04 Fortbildung
Kurzbeschreibung: 
Ermitteln des Fortbildungsbedarfs; Planung, Organisation, Durchführung und finanzielle Abwicklung von 
Fortbildungsveranstaltungen; Durchführung, Planung und Konzeption von TuI-spezifischen Schulungen 
für die Fachämter 
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Leistungen: 
Ermittlung des Fortbildungsbedarfs
Planung und Abwicklung von internen Fortbildungsveranstaltungen
Finanzielle Abwicklung von externen Fortbildungsveranstaltungen

Ziele: 
Angebot bedarfsgerechter Qualifizierungsmaßnahmen; Aktualisierung des Wissensstands der Mitarbei-
ter/innen; Förderung der Persönlichkeitsentwicklung, Heranbildung von qualifizierten Nachwuchskräften

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl interne Fortbildungsveranstaltungen / Jahr
- k02: Anzahl Fortbildungstage (intern und extern) je Mitarbeiter / Jahr
- k03: Durchschnittliche Anzahl Fortbildungstage je Mitarbeiter 
- k04: Produktkosten je Mitarbeiter

Produkt: 11.21.06 Freiwillige soziale Leistungen

P 11 21 06 Freiwillige soziale Leistungen
Kurzbeschreibung: 
Entwicklung, Ausgestaltung und Umsetzung freiwilliger sozialer Leistungen

Leistungen: 
Essenszuschuss - Kantine
Fahrtkosten - Bereitstellung von bezuschussten Kfz-Stellplätzen, Organisation Job Ticket ÖPNV
Gesundheitsmanagement -

Ziele: 
Förderung der Integration, Motivation und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter/innen durch zusätzliche 
monetäre und nichtmonetäre Anreize 

Kennzahlen: 
- k01: Essenszuschuss gesamt 
- k02: Zuschuss je Essen
- k03: Zuschuss Kfz-Stellplätze
- k04: Zuschuss je Kfz-Stellplätze 

Produkt: 11.21.07 Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

P 11 21 07 Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Kurzbeschreibung: 
Unterstützung, Beratung und Information des Arbeitgebers beim Arbeitsschutz und bei der Unfallverhü-
tung durch Betriebsärzte in allen Fragen des Gesundheitsschutzes; Durchführung von arbeitsmedizini-
schen Untersuchungen sowie ggfs. Einstellungsuntersuchungen 

Leistungen: 
Betriebsärzte: betriebsärztliche Untersuchungen, Arbeitsplatzbegehungen
Teilnahme an Aktionen der betrieblichen Gesundheitsförderung

Ziele: 
Schutz der Mitarbeiter/innen vor arbeitsbedingten Unfall- und Gesundheitsgefahren; Berücksichtigung 
von arbeitsmedizinischen Gesichtspunkten bei arbeits- und beamtenrechtlichen Maßnahmen; Ergono-
mische Arbeitsplätze; 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der untersuchten Mitarbeiter/Jahr
- k02: Anzahl der G-Untersuchungen/Jahr
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- k03: Anzahl der Arbeitsplatzbegehungen/Jahr

PRODUKTGRUPPE: 11.22 FINANZVERWALTUNG, KASSE 

Produkt: 11.22.01 Haushalts- und betriebswirtschaftliche Dienstleistungen 

P 11 22 01 Haushalts- und betriebswirtschaftliche Dienstleistungen
Kurzbeschreibung: 
Beratung der Ämter im Haushaltsvollzug; Beratung in betriebswirtschaftlichen Fragen; Führen der Kos-
ten- und Leistungsrechnung; Gebührenkalkulation 

Ziele: 
Sicherung der wirtschaftlichen Aufgabenerfüllung 

Kennzahlen: 

Produkt: 11.22.02 Aufgaben des Landkreises als Steuerschuldner/in (einschl. Eigenbetriebe) 

P 11 22 02 Aufgaben des Landkreises als Steuerschuldner (einschl. Eigenbetriebe)
Kurzbeschreibung: 
Aufbereitung, Prüfung, Abwicklung steuerlich relevanter Vorgänge und Erarbeitung der Steuererklärung 
(Umsatz-, Gewerbe-, Körperschaftsteuer); Beratung der Fachbereiche, Eigenbetriebe, Eigengesell-
schaften, Betreuung und Abwicklung von steuerlichen Außenprüfungen; Untersuchung steuerlicher Ge-
staltungsmöglichkeiten (Verschaffung von Finanzierungsvorteilen durch optimale Nutzung des Vor-
steuerabzuges, Untersuchung der steuerlichen Auswirkung von Ausgliederungen/Privatisierungen, Zu-
sammenfassung von Betrieben gewerblicher Art, Betriebsaufspaltungen, usw.); Organisation und Ab-
wicklung der Bauabzugssteuer 

Ziele: 
Minimierung der Steuerschuld; Vermeidung von Haftungsfolgen 

Kennzahlen: 

Produkt: 11.22.05 Zahlungsverkehr, einschließl. Verwaltung der Kassenmittel und Wertgegenstände 

P 11 22 05 Zahlungsverkehr, einschließl. Verwaltung der Kassenmittel und Wertge-
genstände
Kurzbeschreibung: 
Annahme/Leistung von unbaren und baren Ein- /Auszahlungen einschließlich Verrechnungen; Planung 
und Gewährleistung der Kassenliquidität; Bewirtschaftung der Kassenmittel (einschließlich Geldanlagen 
und Aufnahme von Kassenkrediten); Aufbewahrung und Beförderung von Zahlungsmitteln; Verwahrung 
von Wertpapieren u. ä. Urkunden; Hinterlegungen, Überwachung der Zahlstellen im Rahmen der Fach-
aufsicht; Leistungen für Dritte 

Ziele: 
Rechtzeitige und wirtschaftliche Leistung der Auszahlungen nach Eingang der angeordneten Belege 
Sichere und wirtschaftliche Abwicklung der Einnahmen 
Sichere und wirtschaftliche Anlage nicht benötigter Kassenmittel bei bedarfsgerechter Verfügbarkeit 
Wirtschaftliche und bedarfsgerechte Aufnahme von Kassenkrediten 
Sichere Verwahrung der hinterlegten Wertgegenstände 

Kennzahlen: 
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Produkt: 11.22.06 Buchhaltung, Rechnungslegung, Haushaltsrechnung

P 11 22 06 Buchhaltung, Rechnungslegung, Haushaltsrechnung 
Kurzbeschreibung: 
Personen- und Sachkontenführung; Gewährung von Zahlungsstundungen im Zuständigkeitsrahmen 
(soweit nach § 15 GemKVO übertragen); Mahnungen; Fertigung von Tages-, Zwischen- und Jahresab-
schlüssen; Sammlung und Aufbewahrung der Rechnungsunterlagen; Kassenmäßiger Abschluss und 
Vorbereitung der Haushaltsrechnung; Abwicklung unklarer und irrtümlicher Einzahlungen; Zentrale DV-
Erfassung; Leistungen für Dritte 

Ziele: 
Die Buchführung muss ordnungsgemäß, sicher und wirtschaftlich sein (§22 (1) GemKVO) Terminge-
rechte Aufstellung und Vorlage der Haushaltsrechnung 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Personenkonten (=Einnahmebuchführung) 
- k02: Anzahl der Ist-Buchungen 
- k03: Anzahl der Mahnungen 
- k04: Anzahl der Rückzahlungen 
- k05: Anzahl der ungeklärten Einzahlungen pro Jahr 
- k06: Anzahl der Soll-Buchungen (=Ausgabebuchführung) 

Produkt: 11.22.07 Zwangsweise Einziehung von Forderungen

P 11 22 07 Zwangsweise Einziehung von Forderungen
Kurzbeschreibung: 
Beitreibung öffentlich-rechtlicher Geldforderungen; Einleitung der Zwangsvollstreckung privatrechtlicher 
Geldforderungen; Beitreibung von Geldforderungen für Dritte im Wege der Amts- bzw. Vollstreckungs-
hilfe; Feststellung der Uneinbringlichkeit von Forderungen zur Vorbereitung von Niederschlagung und 
Erlass; Gewährung von Vollstreckungsaufschub und anderen Zahlungserleichterungen; Festsetzung, 
Stundung, Niederschlagung und Erlass von Mahngebühren, Vollstreckungskosten und Nebenforderun-
gen (Zinsen und Säumniszuschlägen) 

Ziele: 
Zeitnahe und möglichst vollständige Beitreibung 
Möglichst kostengünstige (ressourcensparende) Beitreibung 

Kennzahlen: 

PRODUKTGRUPPE: 11.23 JUSTIZIARIAT 

P 11 23 081 Justiziariat
Produkt: 11.23.01 Beratung und Unterstützung von Politik und Verwaltungsspitze
Produkt: 11.23.02 Allgemeine Rechtsberatung, rechtliche Gestaltung und außergerichtliche Vertretung 
in Rechtssachen
Produkt: 11.23.03 Gerichtliche Vertretung in Rechtssachen
Produkt: 11.23.04 Entscheidungen in Rechtssachen

Produkt: 11.23.04 Entscheidungen in Rechtssachen
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P 11 23 04 Entscheidungen in Rechtssachen
Kurzbeschreibung:
Standesamtsaufsicht 

Ziele: 
Gewährleistung der Gesetzmäßigkeit in der Verwaltungspraxis

Kennzahlen:

Produkt: 11.23.05 Abschluss, Verwaltung und Abwicklung von Versicherungen

P 11 23 05 Abschluss, Verwaltung und Abwicklung von Versicherungen
Kurzbeschreibung: 
Risikoanalyse; Abschluss und Verwaltung von Versicherungsverträgen unter Beteiligung der Fachberei-
che; Geltendmachung von Versicherungsschutz, Abwicklung von Schadensfällen

Leistungen: 
Abschluss und Verwaltung von Versicherungsverträgen zur Absicherung von Personenrisiken und 
Sachschäden (Haftpflicht-, Dienstreisekasko-, Eigenschaden, Rechtsschutz- und Unfallversicherung)
Abwicklung von Schadensfällen im Rahmen der vorhandenen Versicherungsverträge  

Ziele: 
Wirtschaftliche und zügige Abwicklung von Versicherungsfällen und Versicherungsfragen; Aktualisie-
rung von Versicherungsverträgen

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Schadensfälle
- k02: Anzahl der Anfragen zu einem möglichen Versicherungsfall

PRODUKTGRUPPE:  11.24 GRUNDSTÜCKS- / GEBÄUDE- UND TECHN. IMMOBI-
LIENMANAGEMENT

Schlüsselkennzahlen:
- Ist-Kosten in % der zuordenbaren HOAI - Honorare für Planung und Bau (Eigenleistung) 
- Kostendeckungsgrad für Bauherrenleistungen 
- Ermittlung Verhältnis KGSt - Vorschlag zur Mittelbemessung und tatsächliche Kosten 
- Energiekosten pro qm 
- Gesamtenergieverbrauch pro qm kommunaler Gebäudefläche 
- Durchschnittliche Kosten je qm (Eigenreinigung und Fremdreinigung) 

P 11 24 Gebäudemanagement, Techn. Immobilienmanagement

Produkt: 11.24.01 Planung von Neu-, Um- u. Erweiterungsbauten, Modernisierungen und Sanierungen
einschl. Bauherrenleistungen und Beratungsleistungen

P 11 24 01 Planung und bauliche Durchführung von Neu-, Um- und Erweiterungsbau-
ten, Modernisierungen und Sanierungen einschließlich Bauherren- und Beratungsleis-
tungen
Kurzbeschreibung: 
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Planung von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, Modernisierungen und Sanierungen gemäß dem 
Leistungsbild der HOAI (einschl. Durchführung von Architektenwettbewerben nach GRW und Planung 
von Kunst am Bau), inkl. technischer mit dem Gebäude verbundener Anlagen und Erstausstattungen 

Ziele: 
Angemessene Umsetzung der obersten Projektziele des Rats/Bauherrenamtes/Eigenbetriebs in Funk-
tionalität, Form und Technik; Sicherstellung von Architekturqualität im öffentlichen Raum und von Um-
weltstandards im allgemeinen Interesse; Kundenzufriedenheit 

Kennzahlen: 

Produkt: 11.24.02 Begehung und Instandhaltung nach DIN 31051, Betrieb und Betreuung von 
technischen Anlagen an und in Gebäuden, Energiemanagement für kommunale Liegenschaften, 
Gebäudereinigung, Verwaltung und Bewirtschaftung bebauter Grundstücke (insbesondere 
Verwaltungsgebäude, Wohngebäude, Gewerbegebäude) (soweit nicht in anderen Produktbereichen)

P 11 24 02 Begehung und Instandhaltung nach DIN 31051, Betrieb und Betreuung von 
technischen Anlagen an und in Gebäuden, Energiemanagement für kommunale Liegen-
schaften, Gebäudereinigung, Verwaltung und Bewirtschaftung bebauter Grundstücke
Kurzbeschreibung: 
Bau von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten; bauliche Durchführung von Modernisierungen und Sanie-
rungen gemäß dem Leistungsbild der HOAI (einschließlich Ausführung von Kunst am Bau), inkl. techni-
scher mit dem Gebäude verbundener Anlagen und Erstausstattungen; Rückbau, Abbruch und Entsor-
gung von Gebäuden und technischen Einrichtungen 

Ziele: 
Angemessene Umsetzung der obersten Projektziele des Rats/ Bauherrenamtes/Eigenbetriebs in Funk-
tionalität, Form und Technik; Sicherstellung von Architekturqualität im öffentlichen Raum und von Um-
weltstandards im allgemeinen Interesse; Einhaltung der vorgegebenen Ziele bzgl. Kosten, Wirtschaft-
lichkeit und Zeit; Kundenzufriedenheit 

Kennzahlen:

PRODUKTGRUPPE:  11.25 GRÜNANLAGEN, WERKSTÄTTEN UND FAHRZEUGE

Produkt: 11.25.01 Planungs-, Bau- und Unterhaltungsleistungen auf Anforderung im Bereich 
Grünanlagen

P 11 25 01 Planungs-, Bau- und Unterhaltungsleistungen auf Anforderung im Bereich 
Grünanlagen
Kurzbeschreibung: 
Planung, Bau und Unterhaltung von Grün- und Freiflächen wie: Sportflächen, Gleisanlagenbegrünun-
gen, Friedhöfe, Außenanlagen an Gebäuden und Einrichtungen (z. B. Schulen, Kinder- und Jugendein-
richtungen, Schwimmbäder, Altenheime, Krankenhäuser u. ä.) 

Ziele: 
Erfüllung der Kundenwünsche und der Nutzerbedürfnisse unter kreislicher Sicht, Kostendeckung 

Kennzahlen: 
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Produkt: 11.25.04 Transport- und Beförderungsleistungen – Kurierdienst, Fahrerservice

P 11 25 04 Transport- und Beförderungsleistungen
Kurzbeschreibung: 
Beförderung und Transport von Gütern und Schriftgut; dauerhafte oder zeitlich befristete Bereitstellung 
von Fahrzeugen und Geräten in betriebs- und verkehrssicherem Zustand; Bereitstellung von Fahrper-
sonal 

Leistungen: 
Kreiskurierdienst
Sonderfahrten für Fachämter

Ziele: 
Zeitgenaue, zuverlässige, bedarfsgerechte und wirtschaftliche Beförderungs- und Transportleistungen 

Kennzahlen: 
- k01: Auslastungsgrad der Fahrzeuge 
- k02: Fahrzeuggesamtkosten je Fahrzeugeinsatzstunde 
- k03: Marktvergleich

Produkt: 11.25.05 Betreuung von Fahrzeugen und Geräten, Kfz-Werkstatt, Waschhalle

P 11 25 05 Betreuung von Fahrzeugen
Kurzbeschreibung: 
Wahrnehmung der Halterpflichten, einschließlich Betriebskostennachweis für Fahrzeuge und Geräte 
anderer Organisationseinheiten sowie Unfallbearbeitung

Leistungen: 
Wahrnehmung der Halterpflichten (TÜV, ASU, u.a. ) 
Unfallabwicklung, -betreuung
Kfz-Reparaturen
Betreuung Waschhalle

Ziele: 
Rechtmäßige, umweltorientierte und wirtschaftliche Betreuung von Fahrzeugen

Kennzahlen:  
- k01: Betreuungskosten je Fahrzeug 

Produkt: 11.25.06 Bereitstellung der Tankstelle

P 11 25 06 Bereitstellung einer Tankstelle
Kurzbeschreibung: 
Betrieb und Unterhaltung einer Tankstelle zur Versorgung mit Treibstoffen 

Leistungen: 
Betankung von landratsamtseigenen Dienstfahrzeugen 
Betankung von privaten, zum Dienstreiseverkehr zugelassenen Fahrzeugen

Ziele: 
Sicherstellung einer wirtschaftlichen Treibstoffversorgung

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten je Liter Treibstoff 
- k02: Marktvergleich 
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PRODUKTGRUPPE: 11.26 ZENTRALE DIENSTLEISTUNGEN 

Produkt: 11.26.01 Zentraler Einkauf

P 11 26 01 Zentrale Einkauf
Kurzbeschreibung: 
Zentrale Beschaffung von Wirtschaftsgütern für den Verwaltungsbedarf unter wirtschaftlichen Aspekten; 
Abschluss von Rahmenverträgen; Zentrale Beschaffung von Fahrzeugen, Geräten und Zubehör 

Leistungen: 
Zentrale Beschaffung von Wirtschaftsgütern für den Verwaltungsbedarf
Abschluss von Rahmenverträgen
Zentrale Beschaffung von Anlagegütern: Fahrzeuge, Geräte u.a.
Bestandsmanagement, Inventarisierung

Ziele:
Wirtschaftlicher Einkauf durch Bedarfszusammenfassung 
Einheitliche Vertragsgestaltung 
Einheitliche Handhabung der rechtlichen Vorgaben für das Vergabeverfahren 
Einhaltung der gesetzlichen und politischen Vorgaben zum Umweltschutz 
Einhaltung arbeitssicherheitsrelevanter und arbeitsmedizinischer Vorgaben 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Stunden pro Woche, in denen der zentrale Einkauf für Beratungsleistungen zur Verfü-
gung steht 
- k02: Anzahl Stunden pro Woche, in denen Güter beim Zentrallager abgeholt werden können 
- k03: Kosten des zentralen Einkaufs 
- k04: Aufwand für Büromaterial und IuK - Verbrauchsmaterial pro Mitarbeiter

Produkt: 11.26.02 Boten-, Zustell- und Postdienste - Poststelle

P 11 26 02 Boten-,  Zustell- und Postdienst
Kurzbeschreibung: 
Konzeption, Organisation und Durchführung der Postzustellung und des Postaustauschs sowie Post-
versandbearbeitung aller Sendungen, die durch Dritte für die Gesamtverwaltung befördert werden.

Leistungen: 
Interne Post (Postkorbstationen, Kuriertaschen, Selbstabholer)
Externe Post (Infobriefe, PZU, DB Frankiermaschine, Quick Logistics, DHL)

Ziele: 
Rechtzeitige, ordnungsmäßige und kostengünstige Zustellung an den richtigen Empfänger 

Kennzahlen: 
- k01: Durchlaufzeit von Briefpost (ohne Infopost) in Stunden 
- k02: Durchschnittliche Kosten pro Poststück interne Post 
- k03: Durchschnittliche Kosten pro Poststück externe Post 
- k04: Kosten pro Briefsendung 
- k05: Kosten pro Frachtsendung 

Produkt: 11.26.03 Hausdruckerei und Vervielfältigung

P 11 26 03 Hausdruckerei und Vervielfältigung
Kurzbeschreibung: 
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Fertigung und Produktion von Print-Medien; Fertigung von Vervielfältigungen; Vergrößerung / Verkleine-
rung von Vorlagen; Aufbereitung und Montage; Auftragsabwicklung und Dokumentation

Leistungen: 
Vervielfältigungen 
Broschüren, Zusatzleistungen
Verwaltung der Druckerei 

Ziele: 
Kostengünstige, zeitnahe Erstellung von Druckerzeugnissen in der nachgefragten Qualität 

Kennzahlen: 
- k01: Durchschnittliche Zeit bis Bearbeitungsbeginn des Druckauftrages in Stunden 
- k02: Ausfallzeiten der Großkopierer in der Druckerei pro Maschine 
- k03: Anzahl vervielfältigter Seiten DIN A4, s/w bzw. farbig 
- k04: Durchschnittliche Kosten pro vervielfältigter Seite DIN A 4, s/w bzw. farbig
- k05: Preis pro vervielfältigter Seite DIN A 4, s/w bzw. farbig

Produkt: 11.26.04 Zentr. Registratur, Zentr. Informationsschalter, Zentr. Schreibdienst

P 11 26 04 10 Zentrale Registratur
P 11 26 04 30 Pforte 
Kurzbeschreibung: 
Zentrale und planmäßige Ablage von Zeitungen, Fachliteratur und Akten, Beratung über gesetzmäßige 
Aktenablage; Zentraler Kundeninformations- und Serviceschalter im Foyer des Landratsamtes;

Leistungen: 
Registratur
Infothek
Textverarbeitung 

Ziele:
Bürgerfreundlichkeit (Pforte)
Planmäßige Ablage von Schriftgut (Registratur)
termingerechte Vorlage von Akten und Vorgängen (Registratur)

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Bereitstellungsvorgänge
- k02: Durchschnittliche Kosten pro laufendem Meter Zentralregistratur 
- k03: Durchschnittliche Personalkosten pro Stunde Öffnungszeit der Infothek

Produkt: 11.26.06 Zentrale Bearbeitung von Bußgeldern

P 11 26 06 Zentrale Bearbeitung von Bußgeldern
Kurzbeschreibung: 
Zentrale Bearbeitung aller im Zuständigkeitsbereich verfolgbaren Ordnungswidrigkeiten: Ordnungswid-
rigkeiten nach StVO, StVZO, Abfall-, Gewerbe-, Gaststätten-, Lebensmittel-, Bau-, Naturschutz-, Bun-
desimmissionsschutz-, Wasser-, Tierschutz-, Tierseuchen-, Handwerks-, Schwarzarbeits-, Wirtschafts-
straf-, Ausländer-, Asylverfahrens-, Schul- und Waffenrecht, Fahrpersonalrecht, Waldgesetz, Landwirt-
schaftsrecht, Pflegeversicherungsrecht.

Leistungen: 
Bußgeldverfahren

Ziele: 
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Gewährleistung einer objektiven und gleichförmigen Beurteilung aller Ordnungsverstöße mit hoher Fall-
gerechtigkeit, Verfolgung und Ahndung von Verstößen; Förderung gesetzestreuen Verhaltens

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl durchgeführter Verfahren, nach Rechtsgebieten 
- k02: Einnahmen je durchgeführtes Verfahren, nach Rechtsgebieten 
- k03: durchschnittlicher Zeitaufwand je Verfahren und Rechtsgebiet
- k04: Kostendeckungsgrad je Verfahren und Rechtsgebiet
- k05: Widerspruchs- und Einstellungsquote

PRODUKTGRUPPE:  11.30 PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Schlüsselkennzahl: 
- Gesamtkosten der Produktgruppe pro 1.000 Einwohner/-innen 

P 11 30 081 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Produkt: 11.30.02 Internetangebot 

Produkt: 11.30.04 Werbung, Vermarktung, Ausschreibungen, Bekanntmachungen 

Produkt: 11.30.05 Pressearbeit 

Kurzbeschreibung: 
Information der Medien über kommunale Anliegen; Einladung zu offiziellen, presserelevanten Terminen; 
Vorbereitung von Pressekonferenzen (insbesondere die Sommerpressekonferenz); Pressemitteilungen, 
Formulierung, Presseunterlagen zusammen stellen (Pressemappen); Darstellung kommunalpolitischer 
Vorgänge; Reaktion auf unrichtige bzw. unvollständige Berichterstattung, Medienbeobachtung und -
auswertung (Pressespiegel); Mitschnitt von Rundfunk- und Fernsehsendungen, Beratung der Verwal-
tungsspitze zu presserechtlichen und presserelevanten Fragen, Beratung der Fachämter bei der Ver-
marktung und Durchführung öffentlicher Termine, Vermittlung von Medienkompetenz in der Verwaltung, 
erstellen von Veröffentlichungen den gesamten Landkreis betreffend (zum Beispiel Image- und Info-
Broschüren), Organisation von Veranstaltungen, Redaktion, Screendesign und Navigation des kommu-
nalen Internetangebots, Betreuung des Blogs des Landkreises

Leistungen: 
Zentrale Redaktion für das Internetangebot
Dezentrale Redaktion in den Fachämtern für das Internetangebot
Werbung (Anzeigen, Plakate, Radio und Fernsehen)
Öffentliche Bekanntmachungen
Pressemitteilungen
Pressegespräche, Pressekonferenzen
Presseauswertung

Ziele: 
Information der Medien als Multiplikatoren über bedeutsame kommunale Themen, Unterrichtung der 
Einwohner/-innen über bedeutsame kommunale Themen, Angebot von Online-Bürgerdienste

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Zugriffe auf die Homepage (lrabb.de) pro Monat
- k02: Kosten des Internetbetriebes pro 100.000 Zugriffe auf die Homepage (lrabb.de) 
- k03: Gesamtseitenzugriffe ("Total Hits") pro Monat
- k04: Versendete Pressemitteilungen pro Amt pro Jahr 
- k05: Kosten für die digitalen Pressespiegel 
- k06: Zeitaufwand für Presseauswertungen
- k07: Veröffentlichungsquote der Pressemitteilungen
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- k08: Produktkosten pro 1.000 Einwohner/-innen

Produkt: 11.30.03 Herausgabe von Print- und Non-Print-Medien 

P 11 30 03 Herausgabe von Print- und Non-Print-Medien
Kurzbeschreibung: 
Weitere Print- und Non-Print-Medien; Beratung, Erarbeitung, Konzeption, Entwurf und Reinzeichnung; 
Redaktion; Ausschreibung; Druckvergabe; Veröffentlichung und Ausgabe einschließlich Akquisition von 
Anzeigen; Darstellung der Belange der Kommunalverwaltung; Redaktion und Herstellung einer Mitar-
beiterzeitung

Leistungen: 
Redaktion: Inhalt, Texte, Abstimmungsprozesse
Grafik: Konzeption, Entwurf und Reinzeichnung
Auftragsabwicklung: Ausschreibung, Abrechnung
“Hausdraht”

Ziele: 
Kostengünstige Herstellung von Informationenmitteln für die Kreisbürger sowie eines hausinternen 
Kommunikationsmediums für die Mitarbeiter des Landratsamtes, Unterrichtung der Einwohner/-innen 
über bedeutsame kommunale Themen, Termingerechte Erstellung von Texten, Minimierung von forma-
len Fehlern, Entlastung der Mitarbeiter, effizientere Erstellung von umfangreichen Textdokumenten, Un-
terstützung der Öffentlichkeitsarbeit 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten für die Mitarbeiterzeitung 

PRODUKTGRUPPE: 11.31 KOMMUNALAUFSICHT 

P 11 31 Kommunalaufsicht 
Kurzbeschreibung:
Prüfung der Gesetzmäßigkeit
Überörtliche Prüfung von Gemeinden, Verwaltungsgemeinschaften, Zweckverbänden, Wasser- und 
Bodenverbänden und Stiftungen
Prüfung und Weiterleitung von Anträgen auf Gewährung von Landes- und Bundeszuweisungen
Wahrnehmung der Aufgaben als Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehörde für Bürgermeister
Bearbeitung von Widersprüchen in Selbstverwaltungsangelegenheiten der kreisangehörigen Gemein-
den, Gemeindeverwaltungsverbänden und Zweckverbänden

Ziele:
Sicherstellung des rechtmäßigen Handelns der Gemeinden sowie deren Leistungsfähigkeit
Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Frist für die vorzunehmenden Prüfungen
Qualifizierte und termingerechte Stellungnahme zur Finanzierbarkeit des Investitionsvorhabens und zur 
Haushalts- und Finanzlage
Qualifizierte Prüfung und Bearbeitung der dienst- und besoldungsrechtlich relevanten Maßnahmen so-
wie der Dienstaufsichtsbeschwerden und Disziplinarangelegenheiten 
Sicherstellung der Rechtmäßigkeit gemeindlicher Entscheidungen 

Kennzahlen:
- k01: Verhältnis der nicht förmlich erledigten Widerspruchsverfahren zur Anzahl der erledigten Wider-
spruchsverfahren
- k02: Verhältnis der erledigten Widerspruchsverfahren zu den eingegangenen Widersprüchen
- k03: Verhältnis der ungeprüften Jahresrechnungen zur Anzahl der zu prüfenden Jahresrechnungen
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PRODUKTBEREICH:  12 SICHERHEIT UND ORDNUNG

PRODUKTGRUPPE: 12.10 STATISTIK UND WAHLEN

Produktgruppe 

Schlüsselkennzahlen: 
- Gesamtkosten der Produktgruppe 12.10 
- Kosten der Wahl je 1.000 Einwohner/-innen 

Produkt: 12.10.03 Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 

P 12 10 03  Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen
Kurzbeschreibung: 
Rechtliche, personelle und organisatorische Vorbereitung und Durchführung aller Bundestags-, Euro-
paparlaments-, Landtags-, Regionalversammlungs- und Kreistagswahlen sowie Volksabstimmungen; 
Soweit übertragen, gehört auch die Funktion des Kreiswahlleiters bei Bundes- und Landes- und Euro-
pawahlen dazu.

Leistungen: 
Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen
Auskunft und Beratung der Gemeinden

Ziele: 
Ermittlung der Sitzverteilung bei der Kreistagswahl bzw. der gewählten Personen (Direktmandat bei der 
Bundestagswahl); Vorbereitung und Durchführung unter Beachtung der jeweiligen Spezialgesetze, 
Durchführungsverordnungen, Verwaltungsvorschriften und Hinweise der Landeswahlleitung bei den 
Parlamentswahlen.

Kennzahlen: 
- k01: Wahlbeteiligungsquote
- k02: Kostendeckungsgrad
- k03: Kosten je Wahlberechtigtem 
- k04: Zahl der für die Aufgabe "Wahlen" vorgehaltenen Stellen(anteile) 
- k05: Personaltage Umsetzungen
- k06: Lagerfläche
- k07: Personalkapazität insgesamt für die Vorbereitung und Durchführung einer Wahl 
- k08: Kosten für Kreiswahlleitung 

PRODUKTGRUPPE: 12.20 ORDNUNGSWESEN

Schlüsselkennzahl: 
- Zuschussbedarf je 1.000 Einwohner/-innen 

Produkt: 12.20.02 Bearbeitung von Angelegenheiten der Gefahrenabwehr 

P 12 20 02 Bearbeitung von Angelegenheiten der Gefahrenabwehr
Kurzbeschreibung: 
Gewährleistung der Sicherheit und Ordnung durch präventive und repressive Maßnahmen, soweit es 
sich nicht um Maßnahmen im Rahmen anderer Produkte handelt. Dazu zählen insbesondere Unterbrin-
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gung psychisch Kranker, Versammlungen, Demonstrationen, Aufzüge und Heimaufsicht sowie weitere 
Maßnahmen des besonderen und allgemeinen Polizeirechts sowie die Tätigkeit als Widerspruchsbe-
hörde, z.B. bei der Unterbringung von Obdachlosen oder beim Schutz vor Hunden (Leinen- und Maul-
korbzwang)

Leistungen: 
Unterbringungsgesetz
Heimaufsicht
Gemeindeaufsicht
Einzelfallbezogene Klärung und Problemlösung 

Ziele: 
Beseitigung von Störungen der öffentlichen Ordnung; Gefahrenabwehr für die Öffentlichkeit und für be-
troffene psychisch Erkrankte; Sicherheit von Demonstrationsteilnehmern und der Bevölkerung 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten je 1.000 Einwohner/-innen 
- k02: Zeitaufwand je 1.000 Einwohner/-innen 
- k03: Kostendeckungsgrad Gefahrenabwehr 

Produkt: 12.20.03 Bearbeitung von Waffen- und Sprengstoffangelegenheiten, Jagd- und 
Fischereiwesen 

P 12 20 03 10 Waffen- und Sprengstoffangelegenheiten
Kurzbeschreibung: 
Maßnahmen zur Reduktion der potentiellen Gefahr, die durch die Existenz oder den Einsatz von Waffen 
und Sprengstoffen für Dritte besteht 

Leistungen: 
Waffenangelegenheiten
Sprengstoffangelegenheiten

Ziele: 
Erwerb und Besitz von Waffen, Munition und Sprengstoffen nur zuverlässigen und sachkundigen Per-
sonen, die ein Bedürfnis zum Waffenbesitz nachweisen können und die körperliche Eignung besitzen, 
zu ermöglichen; Schutz der Bevölkerung vor missbräuchlichem Waffenbesitz; 

Kennzahlen: 
- k01: WBKs / Waffeninhaber
- k02: Waffen /1.000 Einwohner
- k03: Anteil eingeleiteter Verfahren zur Überprüfung der persönl. Zuverlässigkeit am Gesamtbestand 
- k04: Kosten je Bestandserlaubnis Waffen 
- k05: Kostendeckungsgrad Waffenwesen
- k06: Kostendeckungsgrad Sprengstoffangelegenheiten
- k07: Kosten je widerrufener Waffenbesitzkarte
- k08: Aufwandskosten für die Führung und Pflege des Nationalen Waffenregisters
- k09: Kosten zur wiederkehrenden (regelmäßigen) Bedürfnisprüfung

Produkt: 12.20.03 Bearbeitung von Waffen- und Sprengstoffangelegenheiten, Jagd- und 
Fischereiwesen 

P 12 20 043 Ordnungswesen (Jagd- und Fischereiwesen)
Kurzbeschreibung: 
Aufgaben der unteren Jagd- und Fischereibehörde

Leistungen: 
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Jagdangelegenheiten
Fischereiangelegenheiten

Ziele: 
Erwerb und Besitz von Waffen, Munition und Sprengstoffen nur zuverlässigen und sachkundigen Per-
sonen, die ein Bedürfnis zum Waffenbesitz nachweisen können und die körperliche Eignung besitzen, 
zu ermöglichen; Schutz der Bevölkerung vor missbräuchlichem Waffenbesitz; Schutz und Hege von der 
Jagd und der Fischerei unterliegenden Tieren; Sicherstellung einer den öffentlichen Interessen entspre-
chenden Ausübung der Jagd (im Rahmen des Jagdrechts); Wahrnehmung der Aufgaben des Kreis-
jagdamtes 

Kennzahlen:
- k01: Anteil eingeleiteter Verfahren zur Überprüfung der persönlichen Zuverlässigkeit am Gesamtbe-
stand 
- k02: Kostendeckungsgrad Jagdwesen 
- k03: Kosten je Bestandserlaubnis Jagdschein 

P 12 20 05 Bearbeiten von Gaststättenerlaubnissen
Produkt: 12.20.05 Bearbeiten von Gaststättenerlaubnissen 

Produkt: 12.20.06 Bearbeiten von Gestattungen, Sperrzeitverkürzungen und sonstigen 
gaststättenrechtlichen Erlaubnissen 

Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Tätigkeiten (mit Dauerwirkung der Entscheidung), die Gaststätten als potentiell besonders 
störende Gewerbebetriebe einer einzelfallbezogenen behördlichen Prüfung unterziehen; Bindungswir-
kung der vorausgegangenen Baugenehmigung
Sämtliche Tätigkeiten (ohne kaum umkehrbare Dauerwirkung der Entscheidung), die mit Gaststätten 
oder besonderen Anlässen (Volksfeste, Vereinsfeste, Straßenfeste u. ä.) zusammenhängen; (kurzfristi-
ge Gestattungen und Sperrzeitverkürzungen werden in der Regel vom Bürgermeisteramt ausgestellt )

Ziele: 
nur gaststättenrechtlich zuverlässige Personen sollen eine Gaststättenerlaubnis erhalten, 
Schutz von Gästen, Nachbarn und Betriebspersonal; Kenntnis über Veranstaltungen mit gastronomi-
schem Betrieb und Schutz von Gästen, Nachbarn und eingesetztem Personal

Kennzahlen: 
- k01: Kosten je Gaststättenerlaubnis 
- k02: Zeitaufwand je Gaststättenerlaubnis 
- k03: Einnahmen je Gaststättenerlaubnis 
- k04: Kostendeckungsgrad Gaststättenerlaubnisse 
- k05: durchschnittliche Verfahrensdauer für die Erteilung einer Gaststättenerlaubnis 
- k06: Anzahl Widerrufe von Gaststättenerlaubnissen

P 12 20 07 Sonstige gewerberechtliche Erlaubnisse
Produkt: 12.20.07 Sonstige gewerberechtliche Erlaubnisse 

Produkt: 12.20.08 Überwachung von Gewerbebetrieben und Veranstaltungen 

Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Tätigkeiten mit Ausnahme der Überwachung vor und während spezieller Erlaubnisverfahren, 
die erlaubnispflichtige Gewerbebetriebe oder Veranstaltungen einer einzelfallbezogenen behördlichen 
Prüfung unterziehen.
Sämtliche Tätigkeiten die auf die ordnungsgemäße Führung bereits betriebener anzeige- oder erlaub-
nispflichtiger Gewerbebetriebe hinzielen, indem sie diese direkt oder indirekt überwachen und ggfs. in 
Maßnahmen für die Wiederherstellung ordnungsgemäßer Zustände münden.

Leistungen: 
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Einzelfallbezogene, behördliche Prüfungen (Makler- /Bauträgergewerbe, Reisegewerbe, Marktfest-
setzungen, u.a.)
Überwachungsmaßnahmen (Gaststätten, Getränkeschankanlagen, u.a.)
Gewerbeuntersagungsverfahren

Ziele: 
Schutz von Verbrauchern, Nachbarn und Betriebspersonal, Sicherstellen, dass sonstige erlaubnis-
pflichtige Gewerbebetriebe (z.B. Reisegewerbekarten, Maklererlaubnisse, Spielhallen) nur von hierfür 
zuverlässigen Personen betrieben werden.  

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl sonstige gewerberechtliche Erlaubnisse 
- k02: Überwachungsquote Gaststätten und Veranstaltungen
- k03: Anzahl Gewerbeuntersagungs-verfahren, einschl. Anhörung (§ 35 GewO)
- k04: Kostendeckungsgrad Produkt

PRODUKTGRUPPE: 12.21 VERKEHRSWESEN 

Schlüsselkennzahlen: 
- Kostendeckungsgrad Produktgruppe 12.21 
- Unfälle mit Personenschäden je 1.000 Einwohner/-innen 

P 12 21 01 Verkehrslenkung und -regelung/Verkehrsrechtliche und straßenrechtliche 
Genehmigungen und Erlaubnisse
Produkt: 12.21.01 Verkehrslenkung und -regelung (inkl. Planung und Verkehrssicherung) 

Produkt: 12.21.02 Verkehrsrechtliche und straßenrechtliche Genehmigungen und Erlaubnisse 

Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Maßnahmen mit Ausnahme der Überwachung, die vorbereitend, planend, anordnend oder 
ausführend zur Aufstellung oder Änderung von Verkehrszeichen und -einrichtungen führen und den 
Verkehr sichern sollen;
Sämtliche behördliche Erlaubnisse, Genehmigungen, Befreiungen u. ä., die abgrenzbare Personenkrei-
se von allgemeinen Verboten/Geboten etc. ausnehmen; vor allem Verbote mit Erlaubnisvorbehalt. Dazu 
gehören auch alle behördlichen Tätigkeiten der Kontrollen und Überwachung von erteilten Genehmi-
gungen 

Leistungen: 
Kreisverkehrsschauen
Verkehrsrechtliche Stellungnahmen und Anordnungen
Überprüfungen, Verwarnungen und Entziehungen
Großraum- und Schwertransporte, Gefahrguttransporte
Veranstaltungen auf Straßen und im Luftraum des Landkreises
Sonstige Erlaubnisse/Genehmigungen verkehrssicherer Sondernutzungen
Überprüfungen, Verwarnungen und Entziehungen

Ziele: 
Schaffung von Strukturen, um die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu gewährleisten. Zulassung 
verkehrssicherer Sondernutzungen öffentlicher Straßen sowie des Luftraums

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Verkehrsschauen
- k02: Kosten je Gesamtfallzahl Anordnungen
- k03: Kosten je Gesamtfallzahl Überprüfungen, Verwarnungen und Entziehungen
- k04: Zeitaufwand bzw. Kosten je km Straßennetz 
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- k01: Anzahl verkehrsrechtlicher Genehmigungen 
- k02: Überwachungsquote Baustellen 
- k03: Kosten/Zeitaufwand je Genehmigung 
- k04: Gesamtfallzahl Erlaubnisse / Ausnahmegenehmigungen Großraum-/Schwertransporte
- k05: Kostendeckung 12.21.02 

Produkt: 12.21.04 Überwachung des fließenden Verkehrs 

P 12 21 04 Überwachung des fließenden Verkehrs (einschließlich Ahndung)
Kurzbeschreibung: 
Tätigkeiten zur Kontrolle der Einhaltung von Ge- und Verboten im fließenden Verkehr einschließlich 
Ahndung und Beseitigung der Verstöße 

Leistungen: 
Mobile Geschwindigkeitsüberwachung für Landkreis
Mobile Geschwindigkeitsüberwachung im Auftrag von Städten / Gemeinden
Ordnungswidrigkeitsverfahren

Ziele: 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit, Verkehrserziehung 

Kennzahlen: 
- k01: Beanstandete Fahrzeuge je „Blitzer“-Vollzeitäquivalent
- k02: Kosten je Messstunde 
- k03: Zeitaufwand je Messstunde 
- k04: Verstoßdichte (Beanstandungen je Messstunde) für Landkreis 
- k05: Verstoßdichte (Beanstandungen je Messstunde) im Auftrag von Städten / Gemeinden
- k06: Kostendeckung 12.21.04 mobile Überwachung für Landkreis
- k07: Kostendeckung 12.21.04 mobile Überwachung im Auftrag von Städten / Gemeinden
- k08: Durchsetzungsquote Ordnungswidrigkeitsverfahren

Produkt: 12.21.05 Zulassung / Abmeldung von Fahrzeugen (inkl. Genehmigungen) 

P 12 21 05 Zulassung/Abmeldung von Fahrzeugen (inklusive Genehmigungen)
Kurzbeschreibung: 
Zulassung von Fahrzeugen für den öffentlichen Straßenverkehr sowie Abmeldung, Stilllegung von 
Fahrzeugen einschl. Beratung und Auskünften 

Leistungen: 
Zulassungen
Änderungen
Stilllegungen
Löschungen / Rücknahmen
Bestands- und Halterauskünfte
Wunschkennzeichen
Anzeigenbearbeitung
Sonstige Postbearbeitung

Ziele: 
Gewährleistung von Verkehrssicherheit und Versicherungsschutz 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil Ausfuhrkennzeichen 
- k02: Bedienungszeit für die Bearbeitung einer KFZ - Zulassung 
- k03: Kosten je Gesamtfall Zulassung (VR)
- k04: Zeitaufwand je Gesamtfall Zulassung (VR)
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- k05: Kostendeckung 12.21.05 

Produkt: 12.21.06 Überwachungsmaßnahmen 

P 12 21 06 Überwachungsmaßnahmen
Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Maßnahmen, die zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit und des Versicherungsschutzes 
gegen den Fahrzeughalter gerichtet sind, einschließlich Verfügungen, Vollstreckungsersuchen 

Leistungen: 
Vollstreckungsaufträge
Nachermittlung im Bußgeldverfahren

Ziele: 
Durchsetzung der Pflichten für die Haltung von Fahrzeugen, Verkehrssicherheit und Versicherungs-
schutz 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Versicherungsanzeigen 
- k02: Erfolgsquote Vollstreckung 
- k03: Kosten je Verfügung/Untersagung 
- k04: Zeitaufwand je Verfügung/Untersagung 
- k05: Kostendeckung 12.21.06 

Produkt: 12.21.07 Bearbeiten von Fahrerlaubnissen 

P 12 21 07 Bearbeiten von Fahrerlaubnissen
Kurzbeschreibung: 
Zulassung von Personen im Straßenverkehr sowie alle Maßnahmen zur Zulassung von Fahrschulen 
und -lehrern 

Leistungen: 
Fahrerlaubnisse
Erlaubnisse zur Fahrgastbeförderung 
Fahrschul- und Fahrlehrerwesen
Anerkennung von Stellen nach 67 – 68 FeV

Ziele: 
Gewährleistung von Verkehrssicherheit (bezogen auf Personen/Kfz-Führer), Ausschluss von ungeeig-
neten Personen aus dem Straßenverkehr, Sicherung einer qualifizierten Ausbildung von Fahrschülern, 
personenbezogene Gewährleistung der Verkehrssicherheit für Beförderer und Beförderte im Straßen-
verkehr 

Kennzahlen: 
- k01: Laufzeit Bearbeitung Führerscheinerstantrag 
- k02: Kostendeckungsgrad je Führerscheinerstantrag
- k03: Kosten je Ersterteilung 
- k04: Gesamtfallzahl Fahrerlaubnisse VR (ohne Fahrgastbeförderung)
- k05: Fahrerlaubnisanträge je MA-Stunde VR (ohne Fahrgastbeförderung)
- k06: Kosten je Gesamtfallzahl FE (VR) ohne Fahrgastbeförderung)
- k07: Zeitaufwand je Wiedererteilung 
- k08: Kosten je Wiedererteilung 
- k09: Kostendeckungsgrad 12.21.07 Wiedererteilung 
- k10: Kosten je bestehender Fahrschule 
- k12: Kostendeckungsgrad 12.21.07 Fahrschulen 
- k13: Kosten je Anerkennung 
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- k14: Zeitaufwand je Anerkennung 
- k15: Kostendeckungsgrad 12.21.07 Anerkennung 

Produkt: 12.21.08 Ordnungsbehördliche Maßnahmen, Überwachung der Fahrerlaubnisinhaber 

P 12 21 08 Ordnungsbehördliche Maßnahmen, Überwachung der Fahrerlaubnisinhaber
Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Maßnahmen zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit, die gegen Fahrerlaubnisinhaber ge-
richtet sind 

Leistungen: 
Fahrerlaubnis auf Probe
Punktesystem nach § 4 STVG
Allgemeine Überprüfungen von Fahrerlaubnisinhabern und -bewerbern
Überprüfung von Fahrschulen und Fahrerlaubnisbewerbern
Widerspruchs- und Klageverfahren

Ziele: 
Gewährleistung von Verkehrssicherheit (bezogen auf Personen / Kfz-Führer), Ausschluss von ungeeig-
neten Personen aus dem Straßenverkehr, Sicherung einer qualifizierten Ausbildung von Fahrschülern

Kennzahlen: 
- k01: Tatsächliche Mitarbeiterstunden Fahrerlaubnismaßnahmen VR
- k02: Gesamtfallzahl FE-Maßnahmen  VR
- k03: FE-Maßnahmen je tatsächl. MA-Stunde VR
- k04: Kosten je Gesamtfallzahl FE-Maßnahme VR
- k05: Widerspruchsquote 
- k06: Erfolgsquote bei Klagen
- k07: Zeitaufwand Überprüfung von Fahrschulen
- k03: Kosten je ordnungsbehördliche Maßnahme 
- k04: Zeit je ordnungsbehördliche Maßnahme 
- k05: Kostendeckung 12.21.08 

Produkt: 12.21.09 Personen-/ Güterbeförderung 

P 12 21 09 01 Personenbeförderung
Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Erlaubnisse, die zur Beförderung von Personen notwendig sind (außer Fahrgastfahrerlaub-
nis, ...). Aufsicht, Beratung und Genehmigungsverfahren für den Linienverkehr einschließlich der Son-
derformen des Linienverkehrs sowie für den Gelegenheitsverkehr mit Kraftfahrzeugen (Taxi, Mietwa-
gen, Ausflugsfahrten) oder mit Kraftomnibus (Ferienziel-Reisen, Ausflugsfahrten, Mietomnibusver-
kehr),Überwachung der nach dem GVFG geförderten Busse, Genehmigungen Notfallrettung und Kran-
kentransport, Erteilung von Gemeinschaftslizenzen im GV mit KOM (Kraftomnibus).

Leistungen: 
Omnibusverkehr
Taxiverkehr
Mietwagenverkehr
Ordnungswidrigkeitsverfahren

Ziele: 
Gewährleistung von Verkehrssicherheit (bezogen auf Personen/Kfz-Führer); Ausschluss von ungeeig-
neten Personen aus dem Straßenverkehr; Sicherung einer qualifizierten Ausbildung von Fahrschülern; 
Personenbezogene Gewährleistung der Verkehrssicherheit für Beförderer und Beförderte im Straßen-
verkehr 
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Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Stellungnahmen Buslinienverkehr, Genehmigung Sonderformen Buslinienverkehr, Omni-
busgelegenheitsverkehr 
- k02: Kostendeckungsgrad Taxikonzession
- k03: Kostendeckungsgrad Fahrzeugtausch Taxi / Mietwagen / Omnibus
- k04: Anzahl Ordnungswidrigkeitsverfahren

P 12 21 09 02 Güterbeförderung
Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Erlaubnisse, die zur Beförderung von Gütern notwendig sind. 

Leistungen: 
Erlaubnisse im Güterkraftverkehr
Überwachung des gewerblichen Güterkraftverkehr Ordnungsbehördliche Maßnahmen
Ordnungswidrigkeitsverfahren im Güterkraftverkehr

Ziele: 
Gewährleistung von Verkehrssicherheit (bezogen auf Personen/Kfz-Führer); Ausschluss von ungeeig-
neten Personen aus dem Straßenverkehr;

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Gemeinschaftslizensen
- k02: Anzahl Sonstige Erlaubnisse gewerblicher Güterverkehr
- k03: Kostendeckungsgrad 

PRODUKTGRUPPE: 12.22 EINWOHNERWESEN

Produkt: 12.22.05 Einbürgerungen / Feststellung der Staatsangehörigkeit / Bearbeitung von 
Staatsangehörigkeitsausweisen 

P 12 22 05 Einbürgerungen/Feststellung der Staatsangehörigkeit/Bearbeitung von 
Staatsangehörigkeitsausweisen 
Kurzbeschreibung: 
Entgegennahme, Prüfung und Entscheidung von Anträgen auf Verleihung der deutschen Staatsbürger-
schaft (Einbürgerung); Bearbeitung von Staatsangehörigkeitsausweisen; Verfahren zur Feststellung der 
deutschen Staatsangehörigkeit, Genehmigung auf Beibehaltung der deutschen Staatsangehörigkeit 
beim Erwerb einer ausländischen Staatsangehörigkeit, Verzicht auf die deutsche Staatsangehörigkeit.

Leistungen: 
Staatsangehörigkeitsausweise
Beibehaltungsgenehmigungen, Verzichtserklärungen
Einbürgerungsanträge

Ziele: 
Abschluss des Integrationsprozesses von Ausländern und Aufnahme von deutschen Volkszugehörigen,
Klärung der Staatsangehörigkeit 

Kennzahlen: 
- k01: Durchschnittl. Zeitdauer von Antragseingang bis Bearbeitungsbeginn
- k02: Anteil Einbürgerungen im Verhältnis zur ausländischen Bevölkerung
- k03: Anzahl Beibehaltungs- bzw. Verzichtserklärungen
- k04: Anteil Ablehnungen, Widerrufe/Rücknahmen
- k05: Kostendeckungsgrad Produkt
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P 12 22 07 Bearbeiten von Aufenthaltsregelungen
Kurzbeschreibung: 
Bearbeiten von Aufenthaltsregelungen für EU-Ausländer; Bearbeiten von Aufenthaltsregelungen für 
Nicht-EU-Ausländer; Bearbeiten von Aufenthaltsregelungen für Asylbewerber; Aufenthaltsbeendende 
Maßnahmen
Dazu gehören im Einzelnen:

Erteilung von Freizügigkeitsbescheinigungen für EU-Staatsbürger aus den alten EU-Staaten, Feststel-
lung des Verlustes des Rechtes auf Einreise und Aufenthalt; Erteilung von Freizügigkeitsbescheinigun-
gen für EU-Staatsangehörige aus den neuen EU-Beitrittsländern unter Berücksichtigung der einge-
schränkten Arbeitnehmerfreizügigkeit, Feststellung des Verlustes des Rechtes auf Einreise und Auf-
enthalt; Erteilung von Aufenthaltserlaubnissen-EU für Familienangehörige von Unionsbürgern, die aus 
Drittstaaten kommen; Erteilung von Aufenthaltserlaubnissen-EU für Staatsangehörige aus der Schweiz 
unter Beachtung der Vorschriften und Verfahrensregelungen zur Erteilung des elektronischen Auf-
enthaltstitels

Prüfung und Entscheidung von Anträgen auf Aufenthaltstitel nach von sonstigen Ausländern (Drittstaa-
ter) nach Aufenthaltszweck vor und nach der Einreise einschließlich Überwachungstätigkeiten; Duldun-
gen unter Beachtung der Vorschriften und Verfahrensregelungen zur Erteilung des elektronischen Auf-
enthaltstitel

Verwaltungsmäßige Betreuung der Asylbewerber bis zur rechtskräftigen positiven oder vollstreckbar 
negativen Antragsentscheidung; Kontrollmaßnahmen; Entscheidung über Ausnahmegenehmigung, 
Ahndung von Auflagenverstößen, Erteilung von Aufenthaltsgestattungen, Zuweisungen 

Durchsetzung und Überwachung der Ausreiseverpflichtung, Beantragung von Abschiebehaft und 
Durchführung von Abschiebungen, Überwachung der Sperrwirkungen von Ausweisung und Abschie-
bung; Ausweisungen bei strafrechtlichen Verfehlungen je nach Schwere der Straftat, Vollzug des Ein-
reiseverbotes; Speicherung und Löschung personenbezogener Daten bei Ausweisung, Abschiebung 
und Einreiseverbot; identitätssichernde und feststellende Maßnahmen 

Leistungen: 
Freizügigkeitsbescheinigungen für EU-Bürger
Bearbeitung von sonstigen Aufenthaltstiteln für EU-Ausländer
Aufnahme von Verpflichtungserklärungen
Bearbeitung von Visa - Anträgen
Bearbeitung von Aufenthaltstiteln
Integrationsmaßnahmen
Stellungnahmen und Behördenanfragen
Sonstige Leistungen: Ausweise, Fiktionsbescheinigungen, „Nicht-Erlöschen AE“, Be-
fristungen
Erteilung / Verlängerung von Aufenthaltsgestattungen für Asylbewerber
Erteilungen / Verlängerungen von Duldungen für abgelehnte Asylbewerber und sons-
tige ausreisepflichtige Flüchtlinge
Entscheidung über Ausnahmegenehmigungen
Versagung/Entzug eines Aufenthaltstitels, Ausweisung / Ausreiseaufforderung
Vorlagen an das Regierungspräsidium zur Prüfung der Aufenthaltsbeendigung
Rückkehrförderung und -beratung für ausreisepflichtige Ausländer

Ziele: 
Gewährleistung der Freizügigkeitsrechte für Unionsbürger und Aufenthaltsrechte für deren Familien
Gewährleistung des rechtmäßigen Aufenthalts von Ausländern in Deutschland 
Unterstützung von Bundesbehörden bei der Verwaltung von Asylbewerbern bis zur rechtskräfti-
gen/vollstreckbaren Entscheidung über deren Asylbegehren; Verwaltungsmäßige Betreuung der Asyl-
bewerber vor Ort bis zur rechtskräftigen/vollstreckbaren Entscheidung über den Asylbewerber
Durchsetzung der Ausreisepflicht von sich nicht rechtmäßig im Bundesgebiet aufhaltenden Ausländern 
und Überwachung von Einreisesperren 
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Kennzahlen: 
- k01: Laufzeit der Abwicklung einer Freizügigkeitsbescheinigung 
- k02: Kosten je Fall Antragsprüfung 
- k03: Zeitaufwand je Fallprüfung (nur bei den EU-Neustaaten) 
- k04: Kosten Betreuung je EU-Ausländer 
- k05: Zeitaufwand Betreuung je EU-Ausländer 
- k06: Verfestigungsgrad von Nicht-EU-Ausländern 
- k07: Laufzeit der Abwicklung einer befristeten Aufenthaltserlaubnis 
- k08: Akzeptanz der Entscheidung 
- k09: Richtigkeit der Entscheidung 
- k10: Zeitaufwand je Gesamtfall „bearbeitete Aufenthaltstitel“
- k11: Laufzeit eines Antrags zur Arbeitsaufnahme in Deutschland oder zur Familienzusammenführung 
- k12: Zeitaufwand je Visafall 
- k13: Anzahl Asylbewerber im Landkreis
- k14: Anzahlabgelehnte Asylbewerber insgesamt (Duldungen)
- k15: Anzahl abgeschobenem Nicht-Asylbewerber 
- k16: Anzahl abgeschobenen ehemaligen Asylbewerber 
- k17: Anzahl Vorlagen an das Regierungspräsidium
- k18: Zeitaufwand für die Rückkehrförderung
- k19: Kosten je Gesamtfall „bearbeitete Aufenthaltstitel“  

PRODUKTGRUPPE: 12.23 PERSONENSTANDSWESEN 

Produkt: 12.23.09 Behördliche Namensänderungen 

P 12 23 09 Behördliche Namensänderungen
Kurzbeschreibung: 
Änderungen von Vor- und Familiennamen 

Leistungen: 
Bearbeitung von Anträgen auf Namensänderung

Ziele: 
Anpassen von Familiennamen und Beseitigung von Unzulänglichkeiten im Namen 

Kennzahlen: 
- k01: Zeitaufwand je Antrag auf behördliche Namensänderung 
- k02: Kosten je Antrag auf behördliche Namensänderung 
- k03: Kostendeckungsgrad behördliche Namensänderungen 
- k04: Anzahl, Zeitaufwand und Kosten für  Ablehnungen und Widerrufe 

PRODUKTGRUPPE: 12.26 VERBRAUCHERSCHUTZ, LEBENSMITTELÜBERWA-
CHUNG, VETERINÄRWESEN UND ERNÄHRUNG 

Produkt: 12.26.01 Betriebskontrollen

P 12 26 01 Betriebskontrollen
Kurzbeschreibung: 
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Überwachung und Überprüfung von Lebensmittelbetrieben und Einrichtungen sowie der Produkte in 
diesen Betrieben  (z.B. Lebensmittel, Bedarfsgegenstände, Kosmetika...). 

Ziele: 
Schutz des Verbrauchers vor Gesundheitsschädigung, Täuschung, Irreführung 
Wirtschaftliche Aufgabenerfüllung 

Leistungen: 
Überwachung von Betrieben 
Maßnahmen und Sanktionen
Stellungnahmen im Baurechtsverfahren

Kennzahlen: 
- k01: Quote der besuchten aufsichtspflichtigen Betriebe in % 
- k02: Anteil der Beanstandungen in %, auf die kein Verwaltungsverfahren folgt 
- k03: Anteil der Beanstandungen in %, auf die mit einem Ordnungswidrigkeiten- oder Strafverfahren

reagiert wurde
- k04: Anteil der Beanstandungen in %, auf die mit einem sonstigen Verwaltungsverfahren reagiert wurde 
- k05: Kosten des Produkts pro 1.000 Einwohner 
- k06: Anzahl Stellungnahmen im Baurechtsverfahren

Produkt: 12.26.02 Probenahme

P 12 26 02 Probenahme
Kurzbeschreibung:
Entnahme und Transport von Proben von Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen (Planproben nach 
gemeinsamen Probenplan oder andere Verdachts- und Beschwerdeproben),soweit nicht bei Produkt 
12.26.03 „Überwachung der Fleischhygiene“ 

Leistungen: 
Probenahme durch Lebensmittelkontrolleure 
Maßnahmen und Sanktionen
Stellungnahmen im Baurechtsverfahren

Ziele: 
Schutz des Verbrauchers vor Gesundheitsschädigung, Täuschung, Irreführung 
Wirtschaftliche Aufgabenerfüllung 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten pro Probenahme 
- k02: Anzahl der Probenahmen pro Jahr 

Produkt: 12.26.03 Überwachung der Fleischhygiene 

P 12 26 03 Überwachung der Lebensmittelhygiene
Kurzbeschreibung: 
Schlachttier- und Fleischuntersuchung einschl. Hygieneüberwachung und der sich daraus ergebenden 
Maßnahmen; Hierin enthalten sind auch Probenahmen im Rahmen des Rückstandskontrollplans, der 
BSE-Untersuchung und der Trichinenuntersuchung 

Leistungen: 
Hygieneüberwachung von Schlacht-, Zerlege- und Verarbeitungsbetrieben sowie Kühleinrichtungen
Hygieneüberwachung Schlachthof Gärtringen
Schlachttier- und Fleischuntersuchung
Schlachttier- und Fleischuntersuchung Schlachthof Gärtringen
Verwaltungstätigkeiten im Zusammenhang mit Gebührenrecht



WIR ARBEITEN KOSTENBEWUSST, WIRTSCHAFTLICH UND UMWELTBEWUSST – FÜHREN IST VERPFLICHTUNG      

40 PRODUKTHANDBUCH  

Ziele: 
Schutz des Verbrauchers vor Gesundheitsschädigung, Täuschung, Irreführung 
Wirtschaftliche Aufgabenerfüllung 

Kennzahlen:
- k01: Quote der besuchten aufsichtspflichtigen Betriebe in % 
- k02: Anteil der Beanstandungen in %, auf die kein Verwaltungsverfahren folgt 
- k03: Anteil der Beanstandungen in %, auf die mit einem Ordnungswidrigkeiten- oder Strafverfahren 

reagiert wurde 
- k04: Anteil der Beanstandungen in %, auf die mit einem sonstigen Verwaltungsverfahren reagiert wur-

de 
- k05: Kostendeckungsgrad durch Gebühreneinnahmen in % bei Fleischuntersuchungen 
- k06: Kostendeckungsgrad durch Gebühreneinnahmen in % bei Trichinenuntersuchung 
- k07: Kostendeckungsgrad durch Gebühreneinnahmen in % bei Rückstandsuntersuchungen 
- k08: Kostendeckungsgrad durch Gebühreneinnahmen in % bei Hygieneüberwachung 
- k09: Kosten des Produkts 
- k10: Anzahl der durchgeführten Kontrollen pro Jahr 

Produkt: 12.26.04 Tiergesundheit und Tierkörperentsorgung

P 12 26 04 Tiergesundheit und Tierkörperentsorgung
Kurzbeschreibung: 
Tiergesundheit/vorbeugende Tierseuchenbekämpfung: prophylaktische Tätigkeiten zum Schutz vor 
Tierseuchen und Zooanthroponosen. Tierseuchenbekämpfung im engeren Sinne: Besondere Maßnah-
men zur Tilgung der aufgetretenen Seuche. Tierkörperentsorgung: Überwachung der Beseitigung von 
Tierkörpern (inkl. eventuell erforderlicher Maßnahmen) 

Leistungen: 
Durchführung der Tierseuchenbekämpfung
Tierkörperentsorgung
Überwachung des Tierverkehrs
Sanktionsmaßnahmen

Ziele: 
Schutz des Verbrauchers vor Gesundheitsschädigung; Schutz der Tierbestände vor seuchenhaften 
Krankheiten; Wirtschaftliche Aufgabenerfüllung 

Kennzahlen: 
- k01: Quote der beanstandeten aufgesuchten überwachungspflichtigen Tierhaltungen in % 
- k02: Quote der durchgeführten Kontrollen bei überwachungspflichtigen Tierhaltungen in % 
- k03: Kosten des Produkts 

Produkt: 12.26.06 Allgemeiner Tierschutz 

P 12 26 06 Allgemeiner Tierschutz und Tierarzneimittelüberwachung
Kurzbeschreibung: 
Genehmigungsverfahren für Tierhaltung nach dem Tierschutzgesetz; 
Überwachung und Beratung privater und gewerblicher Tierhaltung und von Tiertransporten;
bei Beanstandungen werden die erforderlichen Maßnahmen ergriffen;
Überwachung des Verkehrs mit Tierarzneimitteln

Leistungen: 
Überprüfung von privaten und gewerblichen Tierhaltungen und Tiertransporten
Genehmigungen gewerbsmäßiger Tierhaltung nach § 11 TSchG und Erlaubnis nach § 11 TSchTrVO
Information in Tierschutzfragen
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Sanktionsmaßnahmen

Ziele: 
Schutz des Tieres; Schutz des Verbrauchers; Wirtschaftliche Aufgabenerfüllung 

Kennzahlen: 
- k01: Quote der beanstandeten aufgesuchten überwachungspflichtigen Tierhaltungen in % 
- k02: Quote der durchgeführten Kontrollen bei überwachungspflichtigen Tierhaltungen in % 
- k03: Anzahl der Kontrollen bei nicht überwachungspflichtigen Tierhaltungen 
- k04: Anzahl der kontrollierten Tiertransporte 
- k05: Quote der beanstandeten kontrollierten Tiertransporte 
- k06: Anteil der Beanstandungen in Prozent, auf die mit einem Ordnungswidrigkeiten- oder Strafverfah-

ren reagiert wurde 
- k07: Anteil der Beanstandungen in Prozent, auf die mit einem sonstigen Verwaltungsverfahren reagiert 

wurde 
- k08: Anzahl der Kontrollen nach Beanstandung einer NRKP - Probe
- k09: Kosten des Produkts

Produkt: 12.26.08 Ernährungs- und Verbraucherinformation 

P 12 26 08 Ernährungs- und Verbraucherinformation
Kurzbeschreibung: 
Information, Schulung, Beratung von Einzelpersonen, Gewerbetreibenden und Veranstaltern in Ver-
braucher-/Ernährungsfragen und im Umgang mit Lebensmitteln. 

Leistungen: 

Ziele: 
Verbesserung des Aufklärungs- und Informationsstandes der Bevölkerung in Ernährungs- und Verbrau-
cherfragen; Verbesserung des Ernährungsverhaltens der Bevölkerung; Verbesserung des Aufklärungs-
und Informationsstandes von Veranstaltern zum Umgang mit Lebensmitteln; Wirtschaftliche Aufgaben-
erfüllung 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der geschulten Zielpersonen pro Jahr 
- k02: Anzahl der Informationsveranstaltungen pro Jahr 
- k03: Anzahl der Publikationen pro Jahr 
- k04: Kosten pro Informationsveranstaltung 
- k05: Anzahl der Beratungen von Gewerbetreibenden in Bau- und Einrichtungsfragen pro Jahr 

PRODUKTGRUPPE: 12.60 BRANDSCHUTZ 

P 12 60 040 Brandschutz
Produkt: 12.60.01 Brandbekämpfung, Technische Hilfeleistung 

Produkt: 12.60.03 Beratungen und Brandverhütungsschauen außerhalb des Bereichs 
Bauordnungsrecht

Produkt: 12.60.05 Deinstleistungen für Dritte

Kurzbeschreibung:
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Menschen und Tiere aus Brandgefahren und Notlagen retten, Brände und deren Gefahren bekämpfen, 
Sachwerte erhalten, die Umwelt schützen, Gefahren beseitigen, die durch Unglücksfälle, Explosionen 
oder Naturereignisse hervorgerufen worden sind. Darüber hinaus werden auch allgemeine Störungen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung bekämpft. 
Die Brandbekämpfung und die technische Hilfeleistung erfordern die Beschickung von Einsatzstellen 
aufgrund des vorliegenden Meldebildes bzw. konkreter Nachforderungen mit nächststehenden, geeig-
neten Einsatzmitteln innerhalb der Hilfsfrist bei einem festgelegten Anteil der Einsätze mit der festgeleg-
ten Personalstärke.
Prüfung von Brandschutzkonzepten und Erstellung von brandschutzrechtlichen Stellungnahmen für 
Städte mit eigener Baurechtszuständigkeit
Vergabe von Zuschüssen an die örtlichen Feuerwehren im Kreis
Aufsichtspflicht über die Feuerwehren
Schulungen und Entwicklung von Schulungskonzepten für die Feuerwehren

Ziele:
Schnellstmögliche qualifizierte Hilfeleistung bei Bränden zur Vermeidung von Schäden für Mensch, Tier, 
an Sachen und Umwelt; Ständige Einsatzbereitschaft; Schnellstmögliche Hilfe für Menschen und Tiere 
in bedrohenden Situationen; Vermeidung von Schäden an Menschen, Sachen und Umwelt; 
Finanzielle Unterstützung und Koordination der Feuerwehren im Landkreis; Entwicklung von Feuer-
wehrbedarfsplänen

Schlüsselkennzahlen: 
- Gesamtkosten der Produktgruppe je Einwohner/-in 
- Kostendeckungsgrad der Produktgruppe 
- Netto-Zuschussbedarf je Einwohner/-in 

Kennzahlen: 
- k01: Erlöse je Brandverhütungsschau
- k02: Durchschnittliche Bearbeitungszeit je Brandverhütungsschau in Stunden
- k03: Erlöse je gebührenpflichtiger Beratung der Städte
- k04: Kosten je brandschutztechnischer Stellungnahme
- k05: Kostendeckungsgrad je brandschutzrechtlicher Stellungnahme

Produkt: 12.60.05 Dienstleistungen für Dritte

P 12 60 05 Dienstleistung für Dritte (Leitstellendienste)
Kurzbeschreibung:
Leitstellendienste für das Landratsamt Böblingen

Kennzahlen: 
- k01: Kosten für die Leitstellendienste

PRODUKTGRUPPE: 12.80 KATASTROPHENSCHUTZ 

P 12 80 Katastrophenschutz 
Produkt: 12.80.01 Katastrophenabwehr

Produkt: 12.80.02 Bevölkerungsschutz

Kurzbeschreibung:
Die Katastrophenabwehr umfasst die Erarbeitung von Katastrophenschutzplänen, die Durchführung von 
Katastrophenschutzübungen sowie alle Maßnahmen des Einsatzes im Katastrophenfall einschließlich 
der Führung. Katastrophenabwehr ist auch die Bekämpfung von außerordentlichen Schadensereignis-
sen im Spannungs- und Verteidigungsfall. 
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Bevölkerungsschutz umfasst alle Maßnahmen, die dem Schutz der Zivilbevölkerung im Verteidigungs-
fall und Spannungsfall einerseits und der allgemeinen Krisen- und Notfallversorgung andererseits die-
nen.

Ziele:
Hilfen für Menschen und Tiere, Schutz von Menschen, Sachen und Umwelt bei Katastrophen
Beseitigung von Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
Leben erhalten
Folgeschäden vermeiden
Lebensqualität erhalten

Kennzahlen: 

PRODUKTBEREICH: 21 SCHULTRÄGERAUFGABEN 
Schlüsselkennzahl: 
- Produktbereichskosten 

PRODUKTGRUPPE: 21.20 BEREITSTELLUNG UND BETRIEB VON SONDER-
SCHULEN

Produkt: 21.20.03 Bereitstellung und Betrieb von sonstigen Sonderschulen

P 21 20 03 Bereitstellung und Betrieb von sonstigen Sonderschulen (Schulverwaltung)
P 21 20 03 01 Sonderschule für Geistigbehinderte 
P 21 20 03 04 Sonderschule für Sprachbehinderte
P 21 20 03 05 Sonderschule für Körperbehinderte 
P 21 20 03 07 Sonderschule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung
Sollten Sonderschulen und Sonderschulkindergärten, die sich an einem Standort befinden, haushalts-
rechtlich nicht getrennt werden, sind die gesamten Aufwendungen bei den Sonderschulen auszuwei-
sen.

Kurzbeschreibung: 
Die Sonderschulen (für Geistigbehinderte, für Sprachbehinderte, für Körperbehinderte, für Kranke in 
längerer Krankenhausbehandlung) dienen der Erziehung und Ausbildung von Kindern und Jugendli-
chen, die schulpflichtig sind, aber infolge einer Behinderung in den allgemeinbildenden Schulen nicht 
die ihnen zukommende Erziehung und Ausbildung erfahren können. 
Leistungen: 
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs durch Schaffung der sächlichen und personellen Vor-
aussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers durch 
- Entwicklungsplanung sowie Bereitstellung, Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke und 

der baulichen Anlagen 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Bereitstellung der Verpflegung gegen Entgelt einschl. des dazu notwendigen weiteren Personal- und 

Sachaufwands (Ausschreibung, Vergabe, Organisation der Essensausgabe, Reinigung) 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 
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Ziele: 
Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Sonderschulangebots 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil der auswärtigen Schüler/-innen 
- k02: Durchschnittliche Klassenstärke 
- k03: Unterrichtsspezifische Sachkosten je Schüler/-in 
- k04: Direkte Personalkosten je Schüler/-in 
- k05: Direkte Energiekosten je qm 
- k06: Abfallbeseitigungskosten je Schüler/-in 
- k07: Zuschussbedarf je Essen bei Ganztagesschulen 
- k08: Anteil ausländischer Schüler/-innen an der Gesamtschülerzahl 

PRODUKTGRUPPE: 21.30 BEREITSTELLUNG UND BETRIEB VON BERUFSBIL-
DENDEN SCHULEN 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil der auswärtigen Schüler/-innen 
- k02: Durchschnittliche Klassenstärke 
- k03: Ausgaben Gruppierung 935 je Schüler/-in 
- k04: Unterrichtsspezifische Sachkosten je Schüler/-in 
- k05: Direkte Personalkosten je Schüler/-in 
- k06: Ausgaben für Bauunterhaltung - Richtwert für die Mittelbemessung 
- k07: Direkte Energiekosten je qm 
- k08: Abfallbeseitigungskosten je Schüler/-in 
- k09: Kosten Innenreinigung pro qm 
- k10: Produktgruppenkosten 21.30 
- k11: Anteil Schulabgänger mit Hauptschulabschluss durch BVJ 
- k12: Anteil ausländischer Schüler/innen an der Gesamtschülerzahl 
- k13: Bruttogrundfläche je Schüler/in 

Produkt: 21.30.01 Bereitstellung und Betrieb von gewerblichen Schulen

P 21 30 01 01 Bereitstellung und Betrieb von gewerblichen Schulen (Schulverwaltung)
P 21 30 01 02 Bereitstellung und Betrieb von gewerblichen Schulen
Kurzbeschreibung: 
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen gewerblichen Schulen und den 
entsprechenden Fachschulen (gegen Entgelt) durch Schaffung der sächlichen und personellen Voraus-
setzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers. Die gewerbliche Schule ist eine weiter-
führende Schule, in der Bildungsabschlüsse bis zur Hochschulreife erworben werden können. 
Leistungen: 
- Entwicklungsplanung sowie Bereitstellung, Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke und 

der baulichen Anlagen 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 
- Bei Fachschulen Erhebung von Schulgeld 

Die Bereitstellung dieser Leistung erfolgt an folgenden Schulen:
- Akademie für Datenverarbeitung Böblingen
- Berufliches Schulzentrum Leonberg
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- Gottlieb-Daimler-Schule 1
- Gottlieb-Daimler-Schule 2

Ziele: 
Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots im gewerblichen Bereich 

Kennzahlen:

Produkt: 21.30.02 Bereitstellung und Betrieb kaufmännischer Schulen 

P 21 30 02 01 Bereitstellung und Betrieb kaufmännischer Schulen (Schulverwaltung)
P 21 30 02 02 Bereitstellung und Betrieb kaufmännischer Schulen 
Kurzbeschreibung:
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen kaufmännischen Schulen und 
den entsprechenden Fachschulen (gegen Entgelt) durch Schaffung der sächlichen und personellen 
Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers. Die kaufmännische Schule ist ei-
ne weiterführende Schule, in der Bildungsabschlüsse bis zur Hochschulreife erworben werden können. 
Leistungen: 
- Entwicklungsplanung sowie Bereitstellung, Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke und 

der baulichen Anlagen 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 
- Bei Fachschulen Erhebung von Schulgeld 

Die Bereitstellung dieser Leistung erfolgt an folgenden Schulen:
- Berufliches Schulzentrum Leonberg
- Kaufmännisches Schulzentrum Böblingen

Ziele: 
Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots 
im kaufmännischen Bereich 

Kennzahlen: 

Produkt: 21.30.03 Bereitstellung und Betrieb hauswirtschaftlicher Schulen

P 21 30 03 01 Bereitstellung und Betrieb hauswirtschaftlicher Schulen (Schulverwal-
tung)
P 21 30 03 02 Bereitstellung und Betrieb hauswirtschaftlicher Schulen 
Kurzbeschreibung:
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen hauswirtschaftlichen Schulen 
und den entsprechenden Fachschulen (gegen Entgelt) durch Schaffung der sächlichen und personellen 
Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers. Die hauswirtschaftliche Schule ist 
eine weiterführende Schule, in der Bildungsabschlüsse bis zur Hochschulreife erworben werden kön-
nen. 

Leistungen: 
- Entwicklungsplanung sowie Bereitstellung, Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke und 

der baulichen Anlagen 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
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- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 
- Bei Fachschulen Erhebung von Schulgeld 

Die Bereitstellung dieser Leistung erfolgt an folgenden Schulen:
- Berufliches Schulzentrum Leonberg
- Hilde-Domin-Schule Herrenberg
- Mildred-Scheel-Schule Böblingen

Ziele: 
Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots im hauswirtschaftlichen 
Bereich 

Kennzahlen: 

Produkt: 21.30.04 Bereitstellung und Betrieb landwirtschaftlicher Schulen

P 21 30 04 01 Bereitstellung und Betrieb landwirtschaftlicher Schulen (Schulverwal-
tung)
P 21 30 04 02 Bereitstellung und Betrieb landwirtschaftlicher Schulen 
Kurzbeschreibung: 
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen landwirtschaftlichen Schulen 
und den entsprechenden Fachschulen (gegen Entgelt) durch Schaffung der sächlichen und personellen 
Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers. 
Leistungen: 
- Entwicklungsplanung sowie Bereitstellung, Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke und 

der baulichen Anlagen 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 
- Bei Fachschulen Erhebung von Schulgeld 

Die Bereitstellung dieser Leistung erfolgt an folgenden Schulen:
-Hilde-Domin-Schule Herrenberg
- Landwirtschaftschule Herrenberg

Ziele: 
Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots im landwirtschaftlichen 
Bereich 

Kennzahlen: 

PRODUKTGRUPPE: 21.40 SCHÜLERBEZOGENE LEISTUNGEN 

Produkt: 21.40.01 Schülerbeförderung 

P 21 40 01 Schülerbeförderung
Kurzbeschreibung: 
Organisation und Abwicklung der Schülerbeförderung: Abschluss und Abrechnung der Verträge der Be-
förderungsunternehmer; Regelung des Einsatzes von Schülerfahrzeugen (Einholung von Angeboten, 
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Aufstellung von Fahrtrouten, Festlegung der Tageskilometerleistung, Tagesvergütung, u. a.); Abwick-
lung Eigenanteil- und Zuschussverfahren 

Leistungen: 
Schülerbeförderung im ÖPNV (Abo-Verfahren)
Schülerbeförderung durch Vertragsverkehre
Kostenerstattung an Stadt- und Landkreise
Kostenerstattung an Schulträger
Kostenerstattung an Schüler
Projekte

Ziele: 
Sicherstellung einer ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Durchführung der Schülerbeförderung;
sachlich und rechnerisch richtige Erstattung der entstandenen Kosten der Schüler nach Maßgabe der im 
Bereich der Schülerbeförderungskostenerstattung geltenden Vorschriften; Kostenkontrolle im Bereich der 
Schülerbeförderungskostenerstattung, zügige Bearbeitung der Anträge und Abrechnungen; Vermeidung 
von Widersprüchen durch sachlich und rechnerisch richtige Bearbeitung der Anträge; fachliche Kompe-
tenz in Rechtsfragen zur Schülerbeförderungskostenerstattung; Kontakt und Informationsaustausch mit 
den Schulen und Schulträgern

Kennzahlen: 
- k01: Kostendeckungsgrad
- k02: Anteil der beförderten Schüler an der Gesamtschülerzahl im Kreis
- k03: Verwaltungskosten je Schüler im Abo-Verfahren bzw. Vertragsverkehr

PRODUKTGRUPPE: 21.50 SONSTIGE SCHULISCHE AUFGABEN UND EINRICH-
TUNGEN 

Kennzahlen: 
- k01: Produktgruppenkosten 21.50 

Produkt: 21.50.01 Auskunft, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen und Veranstaltungen

P 21 50 01 Auskunft, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen und Veranstaltungen 
(Schulverwaltung)
Kurzbeschreibung: 
Information der am Schulleben Beteiligten über die Tätigkeiten und Ziele des Schulträgers sowie über 
bildungspolitische Maßnahmen des Landes durch, Projekte im Bildungsbereich (z.B. Maßnahmen zur 
Berufsorientierung von Schülern, Mitwirkung bei der Organisation eines Forschungslabors für Schüler -
Jugendforschungszentrum)

Ziele: 
Bereitstellung von aktuellen Informationen über die jeweiligen Tätigkeiten und Ziele aus dem schuli-
schen Leben; Ideelle und materielle Zielsetzungen des Schulträgers transparent machen; Schaffung ei-
ner größeren Lobby zur besseren Durchsetzbarkeit bildungspolitischer Ziele; Verbesserung und Stär-
kung des Images des Schulträgers und der Schulen 

Kennzahlen: 

Produkt: 21.50.03 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft
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P 21 50 03 01 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft (Schulverwaltung)
P 21 50 03 02 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft 
Kurzbeschreibung: 
Bearbeitung der, im Wesentlichen, finanziellen Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft 

Leistungen: 
Zuschüsse an Schulträger die auswärtige Schüler beschulen

Ziele: 
Bedarfsgerechte und angemessene Förderung der Schulen in anderer Trägerschaft 

Kennzahlen: 

Produkt: 21.50.04 Bereitstellung und Vermietung von AV-Medien und Geräten, inkl. Service 
(Kreismedienzentren)

P 21 50 04 Bereitstellung und Vermietung von AV-Medien und Geräten inkl. Service 
(Kreismedienstelle)
Kurzbeschreibung: 
Anschaffung und Bereitstellung an Schulen und Vermietung an Dritte von geeigneten Medien nach 
fachlichen und medienpädagogischen Gesichtspunkten; Erstellung von Katalogen und Medienlisten zur 
Kunden-Information und Pflege des Medienbestandes (= Prüfung und ggf. Reparatur von Filmen, Dias, 
VHS-Cassetten usw.); Bereitstellung und Wartung von AV-Geräten; Weiterleitung defekter Geräte zur 
Reparatur; Beratung von Schulen, Ämtern und Behörden, Vereinen usw. bei der Anschaffung und Nut-
zung von AV-Geräten und -medien; technische Unterstützung im AV-Bereich bei Fortbildungs- und In-
formationsveranstaltungen; Durchführung von Kursen zur Gerätebedienung und zum Umgang mit AV-
Medien (Foto, Film, Video) 

Leistungen: 
Bereitstellung und Überlassung von AV-Medien
Bereitstellung und Überlassung von Geräten zur Produktion und Präsentation
Beratung, Information u. Fortbildung von im Bildungsbereich tätigen Personen
Projekte der Kreismedienzentren

Ziele: 
Optimierung des Unterrichts, Erfüllung der Lehrpläne, Schul-, Jugend- und Erwachsenenbildung 
Ermöglichung der AV-Mediennutzung durch außerschulische Entleiher zur Information und Unterhal-
tung; das Angebot an ausgewählten Medien leistet einen wichtigen Beitrag zur Medienerziehung; Tech-
nische Beratung und Schulung der Kreismedienstelle sollen einer breiten Zielgruppe helfen, AV-Geräte 
dem jeweiligen Verwendungszweck entsprechend anzuschaffen und sachgerecht einzusetzen. Ergän-
zend soll die Beratung im Medienverleih den pädagogisch sinnvollen Einsatz von Medien unterstützen 

Kennzahlen: 
- k01: Aktualitätsgrad der Medien 
- k02: Bestandsumsatz 
- k03: Kosten pro Entleihung (Medien und Geräte getrennt)
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PRODUKTBEREICH: 25 MUSEEN, ARCHIV, ZOO 

PRODUKTGRUPPE: 25.21 ARCHIV 

P 25 21 Archiv
Produkt: 25.21.01 Bildung, Erschleißung, Verwahrung und Pflege der Bestände

Produkt: 25.21.02 Benutzerdienst

Produkt: 25.21.03 Erforschung und Vermittlung der Kreis- und Landesgeschichte

Produkt: 25.21.04 Beratung und Unterstützung

Kurzbeschreibung:
Mitwirkung und Beratung bei der Aktenordnung und -führung innerhalb des Landratsamtes; Erfassung 
und Bewertung von kommunalen Unterlagen, Übernahme von kommunalem Archivgut; Akquisition von 
nichtkommunalem Archivgut; Aufbau und Fortführung von Sammlungen, Präsenzbibliothek; Erschlie-
ßung der Bestände; Benutzerberatung und -betreuung; Vorlage von Archivgut; Bereitstellung von tech-
nischer Ausstattung und Einrichtung; Fertigung von Reproduktionen; Ausarbeitungen zur Kreisge-
schichte; Gutachtertätigkeit; eigene Forschung und Anregung von Forschungsprojekten; Publikationen, 
Ausstellungen, multimediale Präsentationen; Kreischronik; Führungen, Vorträge, Seminare u. a. archiv-
pädagogische Angebote; Betreuung und Unterstützung von historischen Vereinen und Institutionen; 
Vergabe von Preisen und Stipendien

Leistungen:
Bildung, Erschließung, Verwahrung und Pflege der Bestände
Benutzerdienst
Erforschung und Vermittlung der Orts-, Kreis- und Landesgeschichte
Beratung und Unterstützung

Ziele:
Sicherung und Nutzbarmachung der Überlieferung im Interesse von Bürgerschaft, Verwaltung und For-
schung; Sachgerechte Beratung zur Wahrnehmung berechtigter Interessen; Rasche, umfassende Be-
reitstellung aller themenrelevanten Archivalien; Forschung und Vermittlung der Orts- und Landesge-
schichte an möglichst viele Personen, aus allen Gruppen; Bildungsarbeit;

Schlüsselkennzahlen:
- Archivbestand

Kennzahlen:
- k01: Kosten für den Benutzerdienst
- k02: Archivbestand (lfm)

PRODUKTBEREICH: 28 SONSTIGE KULTURPFLEGE
Schlüsselkennzahlen: 
- Anteil der institutionellen Förderung an der Gesamtförderung 
- Anteil der Projektförderung an der Gesamtförderung 
- Verhältnis der Mittel für eigene Projekte zu der Summe aller Zuschüsse im Kulturbudget 
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PRODUKTGRUPPE: 28.10 SONSTIGE KULTURPFLEGE 

Produkt: 28.10.01 Kulturförderung (sonstige Förderung, ohne Musikförderung)

P 28 10 020 Sonstige Kulturpflege
Kurzbeschreibung:
Förderung von Trägern der Erwachsenenbildung (Volkshochschulen, Familienbildungsstätten, Katholi-
sches Bildungswerk) durch Zuschüsse oder Abmangelbeteiligung. 

Leistungen: 
Vertretung in den jeweiligen Gremien
Bereitstellung der Mittel im Haushaltsplan, Abwicklung der Zuschuss- bzw. Abmangelgewährung
Einzel-Projekte

Ziele: 
Wirkungsvolle Gestaltung der Fördergrundsätze und effiziente Abwicklung sowie Kontrolle der Finanzie-
rung, Sicherstellung eines breit gefächerten, allgemein zugänglichen Weiterbildungsangebots für die 
Kreisbevölkerung sowie der Kontinuität der Arbeit der Volkshochschulen

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Gremien bzw. Sitzungen / Jahr
- k02: Gesamtsumme der gewährten Zuschüsse
- k03: Anzahl der geförderten Träger

P 28 10 081 Sonstige Kulturpflege (Kunstpflege)
Kurzbeschreibung:
Kulturförderung, eigene Projekte, Kooperationen, Kulturpreise sowie Kulturinformation (Marketing, Bera-
tung, Information) in den Bereichen Bildende und Darstellende Kunst, Film und Medien.

Institutionelle Förderung: Regelmäßig (in der Regel jährlich) stattfindende, nicht zwingend projektbezo-
gene Unterstützung von Personen, Personengruppen, kulturellen Einrichtungen durch Finanzzuschüsse 
und/oder Sachleistungen wie zum Beispiel die Überlassung von Räumen.

Projektförderung: Unterstützung eines Vorhabens oder einer Kulturveranstaltung oder Veranstaltungs-
reihe eines Dritten in finanzieller, logistischer Weise und/oder durch Sachleistungen wie z. B. die Über-
lassung von Räumen; Unterstützung durch Information, Beratung und Betreuung von Künstler/innen 
und Kulturgruppen, Förderung der Kunst im öffentlichen Raum 

Konzeption, Planung, Finanzierung, Organisation, Durchführung und Abwicklung von Veranstaltun-
gen/Veranstaltungsreihen (auch in Kooperation mit Dritten) einschließlich Planung und Durchführung 
der Öffentlichkeitsarbeit und der Werbung; Kulturpreise: Konzeption, Planung, Finanzierung, Organisa-
tion, Durchführung einschließlich Planung und Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit und der Werbung.

Sammlung, Aufbereitung von Kulturveranstaltungsdaten, Informationsveranstaltungen, regelmäßige 
Erstellung und Verteilung eines kommunalen Kulturveranstaltungskalenders, Auskünfte mündlicher, te-
lefonischer und schriftlicher Art zum kulturellen Leben im Landkreis.

Ziele: 
Förderung, Bereitstellung und Darstellung künstlerischer Angebote, um das kulturelle Profil des Land-
kreises zu schärfen; Sicherung der Kontinuität der Arbeit kultureller Einrichtungen; Förderung von Küns-
tlern/-innen; 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil der institutionellen Förderung am Gesamtbudget
- k02: Anzahl eigene Veranstaltungen/ Kunstausstellungen im Foyer / Jahr
- k03: Gesamtkosten des Produkts
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PRODUKTBEREICH: 31 SOZIALE HILFEN 

Schlüsselkennzahlen: 
- Einnahmequote SGB II 
- Einnahmequote SGB XII 
- Kosten der Unterkunft nach SGB II pro Person 
- Kosten der Unterkunft nach SGB XII pro Person 

PRODUKTGRUPPE: 31.10 GRUNDVERSORGUNG UND HILFEN NACH SGB XII 

Produkt: 31.10.01 Hilfe zur Pflege 

P 31 10 01 Hilfe zur Pflege
Kurzbeschreibung: 
Sämtliche individuellen Leistungen nach dem SGB XII, die die notwendige Pflege für den Hilfesuchen-
den sicherstellen, die Beschwerden des Hilfesuchenden erleichtern sowie die Pflegebereitschaft der 
Pflegeperson erhalten, Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigten

Leistungen 
Beratung von Pflegebedürftigen und deren Angehörigen
Gewährung/Ablehnung von Hilfe zur Pflege
Unterhaltsprüfung

Ziele: 
Ermöglichung eines selbstständigen und selbst bestimmten Lebens, Erhaltung der Pflegebereitschaft 
der Pflegepersonen, Wirtschaftliche Sicherstellung der notwendigen Pflegeleistungen;
Umfassende Beratung der Hilfesuchenden, hohe Rechtsqualität, Zeitnahe Bearbeitung 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Beratungsgespräche
- k02: Zeitaufwand je Beratung
- k03: Anzahl der Anträge pro Jahr
- k04: Anzahl der Bewilligungen/Ablehnungen
- k05: Anzahl der beendeten Hilfen (Abgänge/Sterbefälle)
- k06: Durchschnittliche Bearbeitungszeit je Antrag
- k07: Stellenanteil/Kosten für die Leistung
- k08: Gesamtausgaben/erbrachte Leistung pro Jahr
- k09: erbrachte Leistung – ambulant, teilstationär, stationär
- k10: Anzahl der Kostenerstattungen/Kostenersätze 

Produkt: 31.10.02 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 

P 31 10 02 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
Kurzbeschreibung: 
Gewährung der notwendigen Leistungen und Hilfen nach dem VI. Kapitel des SGB XII sowie Leistun-
gen nach dem III. und IV. Kapitel des SGB XII, soweit diese in Verbindung mit Eingliederungshilfeleis-
tungen gewährt werden.

Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigten
Fallmanagement – Hilfeplanung
Grundsatz ambulant vor stationär
Nachrangigkeit der Sozialhilfe
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Aufwendungen für die Verwaltung und den Betrieb von Einrichtungen werden beim Produkt 31.40.01 
abgebildet.

Leistungen 
Beratung zu und Bearbeitung von Eingliederungshilfeleistungen (SGB XII)
Frühförderung
Mitwirkung bei anderen Produkten

Ziele: 
Sachziele:
Verhütung einer drohenden Behinderung; Beseitigung/Milderung einer vorhandenen Behinderung oder 
deren Folgen; Eingliederung des behinderten Menschen in die Gesellschaft; Wirtschaftliche Sicherstel-
lung der notwendigen Eingliederungsleistungen

Kennzahlen:
- k01: Anzahl der Eingliederungshilfeleistungen ohne Integrationshilfe
- k02: Anzahl der Integrationen in Regelschulen
- k03: Anzahl der laufenden Maßnahmen (ambulant, stationär, Integrationsmaßnahmen)
- k04: Anzahl der Maßnahmen zur Kurzzeitunterbringung
- k05: Anzahl der Maßnahmen in Form einmaliger Hilfen
- k06: Erbrachte Nettoleistungen (netto)
- k07: ausbezahlte Grundsicherung

Produkt: 31.10.03 Hilfen zur Gesundheit 

P 31 10 03 Hilfen zur Gesundheit
Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Leistungen nach dem SGB XII,
- die den Eintritt einer Erkrankung oder eines sonstigen Gesundheitsschadens abwenden (einschl. 

Leistungen nach § 264 SGB V)
- die eine eigenverantwortliche Familienplanung ermöglichen
- die in Zusammenhang mit der Schwangerschaft oder der Entbindung stehen;
Sämtliche Leistungen nach dem SGB XII und dem § 276 LAG, die der Heilung, der Besserung oder der 
Linderung einer Krankheit dienen;
Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigten

Ziele: 
Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit, Unterstützung der Familienplanung

Kennzahlen: 
- k01: Anteil der ambulanten Hilfen an allen Fällen Gesundheitshilfe 
- k02: Anteil der Hilfeempfänger je 1.000 Einwohner/-innen 
- k03: Nettoaufwand Gesundheitshilfe insgesamt je 1.000 Einwohner/-innen 
- k04: Nettoaufwand Gesundheitshilfe - ambulant - je 1.000 Einwohner/innen 
- k05: Nettoaufwand Gesundheitshilfe - vollstationär/teilstationär - je 1.000 Einwohner/-innen 
- k06: Produktkosten Gesundheitshilfe insgesamt je 1.000 Einwohner/-innen
- k07: Anzahl der Fälle
- k08: Anteil der ambulanten Hilfen an allen Fällen der Gesundheitshilfe
- k09: Anzahl der Hilfeempfänger je 1000 Einwohner

Produkt: 31.10.04 Hilfen für blinde Menschen 

P 31 10 04 Hilfen für blinde Menschen
Kurzbeschreibung: 
Gewährung von Blindenhilfe nach SGB XII, Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigen
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Leistungen 
Gewährung von Bindehilfen
Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigten

Ziele: 
Ausgleich der durch Blindheit bedingten Mehraufwendungen 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil der Leistungsempfänger nach SGB XII an allen Fällen 
- k02: Anteil der Hilfeempfänger je 1.000 Einwohner/-innen 
- k03: Nettoaufwand Blindenhilfe insgesamt je 1.000 Einwohner/-innen 
- k04: Produktkosten insgesamt je 1.000 Einwohner/-innen 
- k05: Kostendeckungsgrad
- k06: Zahl der Anträge (Bewilligungen/Ablehnungen)
- k07: Bearbeitungsdauer aller Anträge
- k08: durchschnittliche Bearbeitungszeit je Antrag
- k09: ausbezahlte Bindehilfen nach Landesbindehilfegesetz
- k10: Zahl der Beratungsgespräche

Produkt: 31.10.05 Hilfe zum Lebensunterhalt und zur Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung 

P 31 10 05 Hilfe zum Lebensunterhalt und zur Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung

Kurzbeschreibung: 
Sämtliche Leistungen nach dem SGB XII 3. Kapitel zur Sicherstellung des Lebensunterhalts und zur 
Förderung der Unabhängigkeit von sozialen Hilfen einschließlich der Leistungen für Bildung und Teilha-
be nach §§ 34 f. SGB XII; 
Finanzielle Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes im Alter und bei dauerhafter Erwerbsmin-
derung nach SGB XII 4. Kapitel einschließlich der Leistungen für Bildung und Teilhabe nach § 42 Nr.3 
SGB XII; 
Materielle und persönliche Hilfen für Personen bzw. Familien, denen der Verlust ihrer Wohnung droht (§ 
36 SGB XII); 
Hilfen für Personen, die ihre Wohnung bereits verloren haben; Schuldnerberatung im Rahmen von § 11 
SGB XII; 
Beratung, Aktivierung und Unterstützung von Leistungsberechtigten; Leistungen der psychosozialen 
Betreuung, Suchtberatung und einmalige Beihilfen im Rahmen der Leistungsgewährung nach SGB XII; 
Aufwendungen für die Verwaltung und den Betrieb von Einrichtungen werden beim Produkt 31.40.01 
abgebildet, Schuldnerberatung im Rahmen vom § 11 SGB XII werden beim Produkt 31.80.07 abgebil-
det.

Für die Sozialstatistik sind folgende Unterteilungen notwendig: 
- Laufende Leistungen 
- Einmalige Leistungen an Empfänger laufender Hilfen 
- Einmalige Leistungen an sonstige Leistungsberechtigte
- Leistungen für Bildung und Teilhabe

Ziele: 
Sicherung eines menschenwürdigen Lebens für Berechtigte; Längerfristige Unabhängigkeit des leis-
tungsberechtigten Personenkreises von der Sozialhilfe (Hilfe zur Selbsthilfe) durch Information und akti-
ve Hilfe; Einhaltung und Prüfung des Nachrangprinzips; Vermeidung und Überwindung von Wohnung-
slosigkeit; Vermeidung und Überwindung von Überschuldung 

Kennzahlen: 
- k01: Veränderung der Fallzahlen HzL zum Endbestand des Vorjahres 
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- k02: Neufallquote HzL 
- k03: Abgangsquote HzL 
- k04: Einmalige Beihilfen insgesamt je Person lfd. HzL 
- k05: Kosten der Unterkunft je Fall lfd. HzL 
- k06: Kosten der Unterkunft je Person lfd. HzL 
- k07: Nettoaufwand je Fall lfd. HzL 
- k08: Nettoaufwand je Person lfd. HzL 
- k09: Produktkosten je Fall lfd. HzL 
- k10: Produktkosten je Person lfd. HzL 
- k11: Zahl der Personen HzL und Grundsicherung je 1.000 Einwohner/innen 
- k12: Neufallquote Grundsicherung 
- k13: Grundsicherungsquote mit Bezugsgrund „Alter“ (Alter = 65 Jahre und älter) 
- k14: Grundsicherungsquote mit Bezugsgrund „Erwerbsminderung“ 
- k15: Kosten der Unterkunft je Fall Grundsicherung - ambulant -
- k16: Erbrachte Geldleistungen je Fall Grundsicherung - ambulant und stationär -
- k17: Produktkosten je Fall Grundsicherung - ambulant und stationär -
- k18: Zahl der Fälle mit Mietschuldenübernahme je 1.000 Einwohner/-innen 
- k19: Davon: Zahl der Fälle mit Mietschuldenübernahme und lfd. Transferleistungen je 1.000 Einwoh-

ner/-innen 
- k20: Beratungsfälle je 1.000 Einwohner/-innen 
- k21: Durchschnittliche Höhe der Mietschuldübernahme je Fall 
- k22: Produktkosten je Fall Mietschuldenübernahme 
- k23: Anzahl Schuldenberatungsfälle an Bedarfsgemeinschaften im Leistungsbezug (SGB XII) 
- k24: Produktkosten Schuldnerberatung je Transferleistungsbezieher (SGB XII) 

Produkt: 31.10.06 Sonstige Leistungen zur Sicherung der Lebensgrundlage n. SGB XII 

P 31 10 06 Sonstige Leistungen zur Sicherung der Lebensgrundlage nach SGB XII
Kurzbeschreibung: 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts nach § 70 SGB XII (Sämtliche Leistungen nach dem SGB XII, die 
der Sicherstellung der Versorgung von Haushaltsangehörigen dienen, wenn keiner der Haushaltsange-
hörigen die erforderliche Haushaltsführung übernehmen kann);
Leistungen zur Sicherung des Unterhalts der zum Wehrdienst/Zivildienst oder zu Wehrübungen einbe-
rufenen Person und ihrer Angehörigen Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) 
Bearbeitung von Anträgen nach UVG sowie Heranziehung der Unterhaltspflichtigen einschl. Beratung 
von Aktualisierungsanträgen, Stundungsanträgen, Vorausleistungsanträgen und Anträgen auf  Vora-
bentscheidung zu §§ 7,8 und 10 BaföG
Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigten 

Für die Sozialstatistik sind folgende Unterteilungen notwendig: 
- Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 
- Altenhilfe 
- Bestattungskosten 
- Hilfe in sonstigen Lebenslagen 

Ziele: 
Sicherstellung der Versorgung von Haushaltsangehörigen nach § 70 SGB XII
Sicherung des Lebensunterhalts der zum Wehrdienst/Zivildienst oder zu Wehrübungen einberufenen 
Personen und ihrer Angehörigen
Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG)
Sicherstellung der Unterhaltsleistung und Realisierung möglicher Unterhalts- und Ersatzansprüche
Sicherung des Lebensunterhalts von Schüler/innen und Studierenden

Kennzahlen: 

Produkt: 31.10.07 Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 
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P 31 10 07 Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Kurzbeschreibung: 
Hilfe bei besonderen sozialen Schwierigkeiten nach § 67 SGB XII (z. B Nichtsesshafte)

Ziele: 
Gesellschaftliche Integration 

Kennzahlen: 

PRODUKTGRUPPE: 31.20 GRUNDSICHERUNG FÜR ARBEITSUCHENDE NACH 
SGB II 

Produkt: 31.20.01 Leistung für Unterkunft und Heizung

Produkt: 31.20.03 Einmalige Leistungen

Produkt: 31.20.06 Leistungen für Bildung und Teilhabe nach § 28 SGB II

Die oben genannten Produkte werden vom Jobcenter bearbeitet.

Produkt: 31.20.02 Kommunale Eingliederungsleistungen 

P 31 20 02 Kommunale Eingliederungsleistungen (hier der Bereich der psychosozialen 
Betreuung nach § 16 SGB II)
Kurzbeschreibung: 
Betreuung minderjähriger oder behinderter Kinder oder häusliche Pflege von Angehörigen nach § 16a 
Nr.1 SGB II: Schaffung oder Förderung von Betreuungseinrichtungen für minderjährige oder behinderte 
Kinder oder Pflegebedürftige von erwerbsfähigen Hilfebedürftigen, die allein für die Versorgung dieser 
Personen verantwortlich sind, soweit nicht die vorrangigen Leistungen des SGB XII in Anspruch zu 
nehmen sind. 

Schuldnerberatung im Rahmen von § 16 Abs. Nr. 2 SGB II: Sozialberatung und Betreuung ver- und 
überschuldeter Personen/Familien. Die Schwerpunkte des Beratungsangebotes liegen neben finanziel-
len, rechtlichen und hauswirtschaftlichen Fragen vornehmlich in der psychosozialen Betreuung, in der 
persönlichen Beratung und in eventuell notwendigen pädagogisch-präventiven Hilfen; Strukturelle und 
einzelfallübergreifende Arbeit (z. B. Multiplikatorenschulung, Prävention, Aufklärung, Öffentlichkeitsar-
beit, kollegiale Fallberatung, strukturelle Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen/Institutionen); auf 
die Schuldnerberatung nach SGB XII wird verwiesen.

Psychosoziale Betreuung: Leistungen zur Eingliederung in Arbeit werden nach §16a Nr.3 SGB II gere-
gelt. Im Gegensatz zu den Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts sollen Aktivitäten gefördert 
werden, die die Eingliederung fördern, damit Hilfebedürftigkeit beendet wird bzw. erst gar nicht auftritt. 
Beratungsangebote wie die psychosoziale Betreuung sollen somit als weitere Leistung verhindern, dass 
die Eingliederung an Schwierigkeiten scheitert, die in der allgemeinen Lebensführung ihren Grund ha-
ben.
Mögliche Leistungsangebote in der psychosozialen Betreuung: Mitwirkung im Fallmanagement, Mitar-
beit an der Eingliederungsvereinbarung, motivierende Gesprächsführung für unter 25jährige, Informati-
onsvermittlung, Ressourcenorientierte Beratung, Motivationsarbeit und Stärkung der Selbsthilfepoten-
ziale, Vermittlung zusätzlicher Beratungsangebote und Hilfen, Aufklärungsarbeit des Sozialdienstes 

Suchtberatung: Ermessensleistung zur Eingliederung in Arbeit, nach § 16a Nr.4 SGB II geregelt. Im 
Gegensatz zu den Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts sollen Aktivitäten gefördert werden, 
die die Eingliederung fördern, damit Hilfebedürftigkeit beendet wird bzw. erst gar nicht auftritt. Bera-
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tungsangebote wie die Suchtberatung sollen somit als weitere Leistung verhindern, dass die Eingliede-
rung an Schwierigkeiten scheitert, die in der allgemeinen Lebensführung ihren Grund haben 
Mögliche Leistungsangebote in der Sucht- und Drogenhilfe: Feststellung eines stationären Behand-
lungs- und/oder Therapiebedarfs durch die Suchtberatungsstelle; Mitarbeit an der Eingliederungsver-
einbarung; Fallmanagement durch die Sucht- und Drogenhilfe; Suchtberatung durch einen Konsiliar-
dienst im Job-Center; Module zur Suchtberatung; Motivierende Gesprächsführung für unter 25jährige; 
Informationsvermittlung; Ressourcenorientierte Beratung; Vermittlung in weiterführende Maßnahmen; 
Umfang Arbeitsgelegenheiten; Vermittlung in Arbeit für langzeitarbeitslose, suchtauffällige Personen; 
Vermittlung in die paritätische Sucht- und Drogenhilfe 

Ziele: 
Integration in den Arbeitsmarkt; Unabhängigkeit der Leistungsberechtigten von Transferleistungen; 
Dauerhafte Stabilisierung sowie Erreichen bzw. Erhalten der eigenständigen sozialen Handlungsfähig-
keit; Wirtschaftliche Sanierung bzw. Stabilisierung von ver- und überschuldeten Personen/Familien; 
Unabhängigkeit von öffentlichen Hilfen; Einzelfallüberschreitende Prävention, Information und Aufklä-
rung (z. B. durch Gewinnung von Multiplikatoren, Sensibilisierung der Öffentlichkeit zum kritischen Um-
gang mit modernen Finanzdienstleistungen und den eigenen finanziellen Möglichkeiten); Beseitigung 
von Vermittlungshemmnissen; Wiedererlangung der Vermittelbarkeit in das Erwerbsleben 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der in Arbeit vermittelten Personen, die wegen häuslicher Bindung bisher keiner Erwerbs-

tätigkeit nachgehen konnten 
- k02: Nettoaufwand für Betreuungsleistungen insgesamt 
- k03: Produktkosten für Betreuungsleistungen insgesamt 
- k04: Nettoaufwand je in Arbeit vermittelter Person, die wegen häuslicher Bindung bisher keiner Er-

werbstätigkeit nachgehen konnte 
- k05: Produktkosten je in Arbeit vermittelter Person, die wegen häuslicher Bindung bisher keiner Er-

werbstätigkeit nachgehen konnte 
- k06: Anzahl Schuldenberatungsfälle zu Bedarfsgemeinschaften im Leistungsbezug (SGB II) 
- k07: Schuldenberatungsquote je 1.000 Einwohner/-innen 
- k08: Neufallquote 
- k09: Anteil Schuldenberatungsfälle mit erfolgreich abgeschlossener Regulierung an Gesamtzahl Fälle 
- k10: Anteil Abbrüche an Gesamtzahl Fälle 
- k11: Produktkosten je erfolgreich abgeschlossener Regulierung 
- k12: Aufwand Transferleistungen (Mietschuldenübernahme) je Fall mit Bedarf auf Schuldenberatung 
- k13: Aufwand Schuldenberatung je 1.000 Einwohner/-innen 
- k14: Aufwand Schuldenberatung je Transferleistungsbezieher (SGB II) 
- k15: Produktkosten Schuldenberatung je 1.000 Einwohner/-innen 
- k16: Anzahl der mehrmaligen Kontakte (pers./ tel./ Hausbesuche) 
- k17: Anteil einmaliger Beratungen an allen Kontakten 
- k18: Anteil der Abbrüche durch Klienten an Anzahl der mehrmaligen Kontakte 
- k19: Produktkosten Psychosoziale Betreuung je 1.000 Einwohner/-innen 
- k20: Anzahl Clearing nach SGB II 
- k21: Produktkosten Suchtberatung je 1.000 Einwohner/-innen 

PRODUKTGRUPPE: 31.30 HILFEN FÜR FLÜCHTLINGE UND AUSSIEDLER 

Produkt: 31.30.01 Hilfen für Flüchtlinge 

P 31 30 01 Hilfen für Flüchtlinge
Kurzbeschreibung:
Versorgung und Betreuung von Asylbewerbern, Bürgerkriegsflüchtlingen und Flüchtlingen mit Leis-
tungsanspruch nach dem Asylbewerberleistungsgesetz/Flüchtlingsaufnahmegesetz; Rückkehrberatung; 
Zur Förderung und Bereitstellung von Einrichtungen s. Produkt 31.40.01 

Leistungen 



WIR ARBEITEN KOSTENBEWUSST, WIRTSCHAFTLICH UND UMWELTBEWUSST – FÜHREN IST VERPFLICHTUNG      

57 PRODUKTHANDBUCH  

Bewilligung von Grundleistungen
Bewilligung von Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft, Geburt
Bewilligung sonstiger Leistungen
Abrechnung der Aufwandsentschädigung für die gemeinnützige Tätigkeit

Ziele: 
Wirtschaftliche und soziale Sicherstellung der Lebensgrundlage der Betroffenen während ihrer Auf-
enthaltsdauer in Deutschland 

Kennzahlen: 
- k01: Nettoaufwand je Fall Asylbewerber 
- k02: Nettoaufwand je Fall Bürgerkriegsflüchtling 
- k03: Nettoaufwand je Fall Flüchtling mit Duldung 
- k04: Produktkosten je Fall Asylbewerber, Bürgerkriegsflüchtling und Flüchtling mit Duldung 
- k05: Kosten BAB
- k06: Einnahmen Leistungs-ausgabenpauschale f. Asylbewerber
- k07: Einnahmen aus Anschlussunterbringung

PRODUKTGRUPPE: 31.40 SOZIALE EINRICHTUNGEN 

Produkt: 31.40.01 Verwaltung und Betrieb von Unterkünften und Einrichtungen (inkl. Betreuung) 

P 31 40 01 01 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und Ausländer
P 31 40 01 02 Soziale Einrichtungen für Ältere
Kurzbeschreibung:
Aufnahme und Unterbringung von Asylbewerbern, geduldeten Personen und jüdischen Kontingent-
flüchtlingen in Einrichtungen der vorläufigen Unterbringung in den staatlichen Gemeinschaftsunter-
künften einschließlich Betreuung, Verwaltung und Betrieb der Einrichtungen sowie Spätaussiedlern 
in Übergangswohnheimen; Verwaltung und Betrieb der Einrichtungen.

Leistungen: 
Verwaltung und Betrieb von Unterkünften für Aussiedler
Verwaltung und Betrieb von Unterkünften für Flüchtlinge
Verwaltung und Betrieb von Unterkünften für Ältere
Verwaltung und Betrieb von Unterkünften für 

Ziele: 
Für Aussiedler und Flüchtlinge: Sicherstellung von ausreichenden Unterkunftsplätzen, flexible Reaktion 
auf Belegungsprobleme, Sozialbetreuung in den Unterkünften. Anpassung der Unterkunftskapazität an 
die Zugangsentwicklung

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten je Bewohner 
- k02: Zahl der Verfahren
- k03: Kosten je Verfahren
- k04: Bestand an Belegungsplätzen
- k05: Anzahl der Einrichtungen
- k06: Zeitaufwand für die Unterbringungsmaßnahmen in stattlichen Unterkünften
- k07: Anzahl der untergebrachten Personen
- k08. Kapazität der Einrichtungen 
- k09: Nettoaufwand pro untergebrachte Person
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PRODUKTGRUPPE: 31.50 LEISTUNGEN NACH DEM BUNDESVERSORGUNGS-
GESETZ 

Produkt: 31.50.01 Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz 

P 31 50 01 Fürsorgeleistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz und de Begleitge-
setzen
Kurzbeschreibung: 
Leistungen der Kriegsopferfürsorge an Kriegsbeschädigte bzw. Hinterbliebene und sonstige Berechtigte 
nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG).

Ziele: 
Sicherung des Lebensunterhalts nach dem BVG.
Opferpension
Gewährung einer monatlichen Entschädigung nach dem Strafrechtlichen Rehabilitationsgesetz an 
ehemalige politische Häftlinge der SED-Diktatur.

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der bearbeiteten Anträge
- k02: Anzahl der Leistungsempfänger nach BVG
- k03: durchschnittliche Bearbeitungszeit je Fall

PRODUKTGRUPPE: 31.60 FÖRDERUNG VON TRÄGERN DER WOHL-
FARTSPFLEGE

Produkt: 31.60.01 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege 

P 31 60 01 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege
Kurzbeschreibung: 
Förderung der freien Wohlfahrtspflege 

Für die Sozialstatistik sind folgende Unterteilungen notwendig: 
- Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und Investitionen 
- Erstattungen, Schuldendiensthilfen und Darlehen an Träger der öffentlichen und freien Wohlfahrtspfle-
ge 

Ziele: 
Förderung gemeinwesenorientierter Projekte im Rahmen der Daseinsvorsorge; Förderung innovativer 
Projekte, die sich mit aktuellen sozialpolitischen Herausforderungen auseinandersetzen; Unterstützung 
der freien Träger bei Erfüllung von sozialen Aufgaben 

Kennzahlen: 
- k01: Gesamtfördersumme 
- k02: Produktkosten je 1.000 Einwohner/-innen 
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PRODUKTGRUPPE: 31.70 BETREUUNGSLEISTUNGEN

Produkt: 31.70.01 Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Betreuungsgesetz 

P 31 70 01 Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Betreuungsgesetz
Kurzbeschreibung: 
Gewinnung, Beratung und Unterstützung von ehrenamtlichen Betreuern, Berufsbetreuern sowie ge-
meinnützigen und freien Organisationen; Unterstützung der Vormundschaftsgerichte in Betreuungs- und 
Unterbringungsverfahren einschließlich Planungsaufgaben; Führen von vormundschaftsgerichtlich an-
geordneten Betreuungen in Vermögensangelegenheiten, der Gesundheitsfürsorge, der Aufenthaltsbe-
stimmung; Mitwirkung bei und Durchführung von angeordneten Unterbringungen; Unterschriftsbeglau-
bigung bei Vollmachten und Beratung von Bevollmächtigten 

Leistungen: 
Netzwerkarbeit zum Vollzug des Betreuungsbehördengesetzes durch SGL
Beratung/Unterstützung von BetreuerInnen und Bevollmächtigten (im Vorfeld einer Betreuung)
Unterstützung von Betreuungsgerichten
Amtsbetreuungen § 1900 IVBGB (Garantenpflicht)

Ziele: 
Schutz der Betroffenen, persönliche Betreuung; Nutzung aller Möglichkeiten, die Krankheit oder Behin-
derung der Betreuten zu beseitigen, zu verbessern, ihre Verschlimmerung zu verhüten oder ihre Folgen 
zu mildern; Reduzierung bzw. Verhinderung von Betreuungen 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten der Leistung
- k02: Anzahl an Anträgen
- k03: Zuführungen zur Unterbringung
- k04: durchschnittliche Bearbeitungszeit je Fall
- k05: Anhörungen vor Gericht
- k06: Anzahl der Amtsbetreuungen
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PRODUKTGRUPPE: 31.80 SONSTIGE SOZIALE HILFEN UND LEISTUNGEN 

Produkt: 31.80.01 Gewährung von Wohngeld 

P 31 80 01 Gewährung von Wohngeld
Kurzbeschreibung:
Gewährung von einkommensabhängigem Wohngeld als Miet- bzw. Lastenzuschuss, Antragsbearbei-
tung, einschließlich Auszahlung der gewährten Hilfen über die Landesoberkasse. Das Wohngeld wird 
als Zuschuss zur Miete oder Belastung aus Bundes- und Landesmitteln gewährt.

Ziele: 
Wirtschaftliche Sicherung angemessenen und familiengerechten Wohnens durch Zuschüsse zu den 
Aufwendungen für Wohnraum 

Kennzahlen: 
- k01: Anteil der Wohngeldbescheide, deren Miete über den Höchstbeträgen liegt, an der Gesamtzahl 

der Wohngeldbescheide 
- k02: Anzahl der Wohngeldbescheide je 1.000 Einwohner/-innen 
- k03: Nettoaufwand je Bescheid 
- k04: Anteil der Personal- und Sachkosten an den Transferleistungen 
- k05: Produktkosten je Bescheid 

Produkt: 31.80.02 Soziale Vergünstigungen und Sozialpässe 

P 31 80 02 Soziale Vergünstigungen und Sozialpässe 
Kurzbeschreibung: 
Gewährung von sozialen Vergünstigungen 

Leistungen: 
Behindertenfahrdienst
Vermittlung von Spenden und Stiftungsmittel

Ziele: 
Milderung sozialer und wirtschaftlicher Nachteile durch Gewährung von Vergünstigungen bzw. durch 
Vermittlung von Spenden und Stiftungsmitteln in Notlagen 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten je 1.000 Einwohner/-innen 
Weitere Kennzahlen sind bezogen auf die jeweilige Leistung örtlich zu beschreiben.

Produkt: 31.80.03 Schuldenregulierung im Rahmen der Insolvenzordnung (Verbraucherinsolvenz) 

P 31 80 03 Schuldenregulierung im Rahmen der Insolvenzordnung (Verbraucherinsol-
venz)
Kurzbeschreibung: 
Beratung, Unterstützung und Vertretung von Schuldnern bei der Schuldenbereinigung, insbesondere 
bei der außergerichtlichen Einigung mit den Gläubigern gemäß dem 9. Teil der Insolvenzordnung, inkl. 
psychosozialer Betreuung, soweit notwendig, bis zur Restschuldbefreiung; Ausstellen einer Bescheini-
gung bei Scheitern des außergerichtlichen Versuchs sowie Unterstützung des Schuldners bei Stellung 
des Eröffnungsantrages nach § 305 InsO inkl. Hilfe bei Zusammenstellung der Unterlagen; ggf. Vertre-
tung des Schuldners vor Gericht 

Ziele: 
Dauerhafte wirtschaftliche Sanierung bzw. Stabilisierung von ver- und überschuldeten 
Personen/Familien mit Hilfe von Insolvenzverfahren 
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Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der laufenden Insolvenzfälle 
- k02: Anzahl der außergerichtlichen Einigungen 
- k03: Anzahl außergerichtlicher Einigungen bei Fällen mit mehr als 20 Gläubigern 
- k04: Anzahl der ausgestellten Bescheinigungen 
- k05: Anzahl ausgestellter Bescheinigungen bei Fällen mit mehr als 20 Gläubigern 
- k06: Anteil Sozialhilfeempfänger an Insolvenzfällen 
- k07: Landesmittel für Insolvenzfälle insgesamt 
- k08: Kundenbefragung hinsichtlich der Verbesserung der Lebenssituation durch die Insolvenzberatung 
sowie der Wartezeit bis zur Aufnahme in die Insolvenzberatung 
- k09: Nettoaufwand je 1.000 Einwohner/-innen 
- k10: Produktkosten je 1.000 Einwohner/-innen

Produkt: 31.80.04 Hilfen zur Unterhaltssicherung 

P 31 80 04 Hilfen zur Unterhaltssicherung
Kurzbeschreibung: 
Leistungen zur Sicherung des Unterhalts der zum Wehrdienst/Zivildienst oder zu Wehrübungen einbe-
rufenen Personen und ihrer Angehörigen nach dem Unterhaltssicherungsgesetz (USG).

Ziele: 
Sicherung des Lebensunterhalts der zum Wehrdienst/Zivildienst oder zu Wehrübungen einberufenen 
Personen und ihrer Angehörigen.

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Anträge (Ablehnungen/Bewilligungen)
- k02: Anzahl der Sonderleistungen
- k03: durchschnittliche Bearbeitungszeit je Fall
- k04: Produktionskosten je Antrag

Produkt: 31.80.05 Leistungen nach BaföG und AFBG 

P 31 80 05 Leistungen nach BaföG und AFBG
Kurzbeschreibung: 
Beratung und Antragsentscheidung über BAföG-Leistungen, Leistungsberechnungen, Bearbeitung von 
Aktualisierungsanträgen, Stundungsanträgen, Vorausleistungsanträgen und Anträgen auf Vorabent-
scheidungen zu §§ 7, 8 und 10 BAföG.
Beratung und Entscheidung über Leistungen nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) 
für Vollzeit- oder Teilzeitmaßnahmen, Berechnung von Unterhaltsbeträgen und Maßnahmenbeiträge.

Leistungen:
Beratung der Antragsteller
Bearbeitung der Anträge

Ziele: 
Sicherung des Lebensunterhalts und/oder der Ausbildungskosten von Schülerinnen/Schüler und Teil-
nehmerinnen/Teilnehmer an beruflichen Fortbildungsmaßnahmen

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Bewilligungen BaföG 
- k02: Nettoaufwand je Fall BaföG 
- k03: Produktkosten je Fall BaföG 
- k04: Anzahl der Anträge (Erstanträge, Wiederholunganträge)
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- k05: Kosten je Antrag

Produkt: 31.80.06 Leistungen im Rahmen der allgemeinen Daseinsvorsorge 

P 31 80 06 Leistungen im Rahmen der allgemeinen Daseinsvorsorge
Kurzbeschreibung: 
Leistungen für Leistungsberechtigte, die im Produktbereich 31 nicht separat beschrieben sind 

Ziele: 
Sind – bezogen auf die jeweilige Leistung – örtlich zu beschreiben 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten je 1.000 Einwohner/-innen 

Produkt: 31.80.08 Beratung und Angebote für ältere Menschen (Senioren- und Altenarbeit) außerhalb
SGB XII  

P 31 80 08 Beratung und Angebote für ältere Menschen (Senioren- und Altenarbeit) au-
ßerhalb SGB XII
Kurzbeschreibung: 
Allgemeine Sozial- und Lebensberatung sowie Unterstützung alter Menschen bei der Teilnahme am 
Leben in der Gesellschaft. Aufwendungen für die Verwaltung und den Betrieb von Einrichtungen wer-
den beim Produkt 31.40.01 abgebildet.

Ziele: 
Altersbedingte Schwierigkeiten verhüten, mildern und überwinden, Förderung der Eigeninitiative, aktive 
und umfassende Information über spezifische Hilfen und Angebote, quartierbezogene und generations-
übergreifende Hilfen und Angebote

Kennzahlen: 
- k01: Summe Zuschüsse und Sachleistungen
- k02: Anzahl Beratungen
- k03: Anzahl Erstberatungen 
- k04: Nettoaufwand je Senior über 65 Jahre
- k05: Produktkosten je Senior über 65 Jahre

PRODUKTGRUPPE 31.90 LEISTUNGEN FÜR BILDUNG UND TEILHABE NACH § 
6 BBKKG

Produkt: 31.90.01 Leistungen für Bildung und Teilhabe an Kinderzuschlagsempfänger

P 31 90 01 Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Kinderzuschlagsempfänger
Kurzbeschreibung:
Leistungen der für Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Kinderzuschlagsempfänger (§ 6b Abs. 1 
Nr. 1 BKGG). Die Leistungen entsprechen gemäß § 6b Abs. 2 BKGG den Leistungen gemäß § 28 Abs. 
2 bis 7 SGB II:

− Schulausflüge (bzw. KiTa-Ausflüge)
− Mehrtägige Klassenfahrten (bzw. KiTa-Ausfahrten) im Rahmen schulrechtlicher Bestimmungen
− Ausstattung mit persönlichem Schulbedarf
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− Schülerbeförderung
− Lernförderung
− Mittagsverpflegung
− Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben

Bedarfe für Bildung (§ 28 Abs. 2 bis 6 SGBII) werden nur bei Personen berücksichtigt, die das 25. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben, eine allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen und keine 
Ausbildungsvergütung erhalten. Bedarfe zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der Ge-
meinschaft (§ 28 Abs. 7 SGBII) werden bei Leistungsberechtigten bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres berücksichtigt. 

Ziele: 
Förderung und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen, deren Eltern Kinderzuschlag nach § 6a 
BKGG beziehen. Ermöglichen des Zugangs zu Bildungs- und Teilhabeangeboten, Erhöhung der Chan-
cengleichheit durch Schaffung der materiellen Basis für Bildung und Teilhabe am sozialen und kulturel-
len Leben.

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Empfänger von BuT-Leistungen im Verhältnis zur Gesamtzahl der BuT-

Anspruchsberechtigten
- k02: Anzahl der Empfänger von BuT-Leistungen je 1.000 Einwohner im Alter von unter 25 Jahren
- k03: Erbrachte Geld- und Sachleistungen je Empfänger 

Produkt: 31.90.02 Leistungen für Bildung und Teilhabe an Wohngeldempfänger

P 31 90 02 Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Wohngeldempfänger
Kurzbeschreibung:
Leistungen der für Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Wohngeldempfänger (§ 6b Abs. 1 Nr. 2 
BKGG). Die Leistungen entsprechen gemäß § 6b Abs. 2 BKGG den Leistungen gemäß § 28 Abs. 2 bis 
7 SGB II:

− Schulausflüge (bzw. KiTa-Ausflüge)
− Mehrtägige Klassenfahrten (bzw. KiTa-Ausfahrten) im Rahmen schulrechtlicher Bestimmungen
− Ausstattung mit persönlichem Schulbedarf
− Schülerbeförderung
− Lernförderung
− Mittagsverpflegung
− Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben

Bedarfe für Bildung (§ 28 Abs. 2 bis 6 SGBII) werden nur bei Personen berücksichtigt, die das 25. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben, eine allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen und keine 
Ausbildungsvergütung erhalten. Bedarfe zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der Ge-
meinschaft (§ 28 Abs. 7 SGBII) werden bei Leistungsberechtigten bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres berücksichtigt. 

Ziele: 
Förderung und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen, deren Eltern Kinderzuschlag nach § 6a 
BKGG beziehen. Ermöglichen des Zugangs zu Bildungs- und Teilhabeangeboten, Erhöhung der Chan-
cengleichheit durch Schaffung der materiellen Basis für Bildung und Teilhabe am sozialen und kulturel-
len Leben.

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Empfänger von BuT-Leistungen im Verhältnis zur Gesamtzahl der BuT-

Anspruchsberechtigten
- k02: Anzahl der Empfänger von BuT-Leistungen je 1.000 Einwohner im Alter von unter 25 Jahren
- k03: Erbrachte Geld- und Sachleistungen je Empfänger 
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PRODUKTBEREICH: 36 KINDER-, JUGEND- UND FAMILIENHILFE 

PRODUKTGRUPPE: 36.20 ALLGEMEINE FÖRDERUNG JUNGER MENSCHEN 

Schlüsselkennzahlen: 
- Durchschnittliche Anzahl der Besucher/-innen im offenen Treff 
- Gesamtstunden Angebot offene Kinder- und Jugendarbeit pro Jahr pro 1.000 junge Menschen (6- un-

ter 27 Jahre) 
- Kosten für offene Kinder- und Jugendarbeit je junger Mensch (6 bis unter 27 Jahre) 
- Anteil der Zuschüsse an freie Träger für offene Kinder- und Jugendarbeit an den Gesamtkosten  für of-

fene Kinder- und Jugendarbeit 
- Zuschüsse für verbandliche Kinder- und Jugendarbeit (6 bis unter 27 Jahre) 

Produkt: 36.20.01 Kinder- und Jugendarbeit 

P 36 20 01 Kinder- und Jugendarbeit
Kurzbeschreibung: 
Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Kinder und Jugendarbeit öffentlicher 
Träger, Verbände und anderer freier Träger nach §§ 11, 12, 14 SGB VIII. 
Offene Kinder- und Jugendarbeit durch die Kommune und freie Träger z. B:  Kinder- und Jugendkultur-
arbeit; außerschulische Kinder- und Jugendbildung; internationale Jugendbegegnung; Ferienmaßnah-
men; Medienarbeit; erlebnisorientierte Projekte und Sport; mobile spielpädagogische Angebote; Ju-
gendberatung; interkulturelle Arbeit; geschlechtsspezifische Angebote für Mädchen und Jungen
Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz ist u. a. im Produkt Kinder- und Jugendarbeit enthalten. Der 
Grundgedanke des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes ist jedoch darüber hinaus in allen Pro-
dukten und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe immanent. 
Förderung der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit. 

Das Kreisjugendamt bietet für Multiplikatoren wie Eltern, Lehrer, Erzieher und andere haupt- und eh-
renamtlich tätige Menschen Veranstaltungen an, in denen sie Beratung und Unterstützung für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen erhalten. Ziel ist es, die Förderung der Entwicklung junger Menschen von 
6 bis 27 Jahren qualitativ zu verbessern.
Kinder- und Jugendschutz wird vom Kreisjugendreferat wahrgenommen und beinhaltet den gesetzli-
chen sowie den (präventiv ausgerichteten) erzieherischen Kinder- und Jugendschutz. Thematisch um-
fasst der erzieherische Kinder- und Jugendschutz u. a. folgende Bereiche: Medienschutz, Kriminalitäts-
prävention, politischer Extremismus, neureligiöse Bewegungen, Jugendarbeitsschutz, Sexualpädago-
gik.

Leistungen: 
Außerschulische Jugendbildung/Projekte
Beratung, Unterstützung und Förderung der Jugendarbeit
Förderung der Jugendkulturarbeit
Sonstige Leistungen (Jugendschutz, u.a.)

Ziele: 
Kinder- und Jugendarbeit vermittelt als eigenständige Sozialisations- und Bildungsinstanz persönliche, 
soziale und kulturelle Kompetenz; Kinder- und Jugendarbeit entwickelt und fördert ein positives Le-
bensgefühl; Kinder- und Jugendarbeit trägt zur Entwicklung der geschlechtsspezifischen Identität bei; 
Kinder- und Jugendarbeit entwickelt und fördert Eigenverantwortung und gesellschaftliche Mitverant-
wortung; Kinder- und Jugendarbeit gewährleistet verlässliche und gestaltbare Orte und Räume im Sozi-
alraum und fördert soziale Netzwerke; Kinder- und Jugendarbeit mischt sich im Interesse von und unter 
Beteiligung der Kinder und Jugendlichen ein (Partizipation) 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Veranstaltungen mit Multiplikatoren „Jugendbildung“
- k02: Veranstaltungsstunden insgesamt
- k03: Kosten je Veranstaltung, je Teilnehmer
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- k04: Anzahl Beratungen „Förderung der Jugendarbeit“
- k05: Kosten Kinder- und Jugendtheaterfestival je Besucher

Produkt: 36.20.02 Jugendsozialarbeit

P 36 20 02 Jugendsozialarbeit
Kurzbeschreibung: 
Förderung von jungen Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen oder zur Überwindung 
individueller Beeinträchtigungen in erhöhtem Maße auf Unterstützung angewiesen sind nach § 13 SGB 
VIII. Im Rahmen der Jugendhilfe werden ihnen lebensweltbezogene und lebenslageorientierte sozialpä-
dagogische Hilfen angeboten, die ihre schulische und berufliche Ausbildung, Eingliederung in die Ar-
beitswelt und ihre soziale Integration fördern. Dazu werden ihnen bei Bedarf Unterhaltssicherung und 
Krankenhilfe angeboten. 
Jugendberufshilfe ist ausbildungs- und beschäftigungsorientiert. Sie motiviert junge Menschen durch für 
sie geeignete Maßnahmen, Verantwortung für ihre Existenzsicherung und berufliche Lebensplanung zu 
übernehmen 
Mobile Jugendarbeit ist ein niederschwelliges Kontakt- und Hilfsangebot. Sie sucht junge Menschen 
auf, deren Sozialisation überwiegend im Lebensraum Straße stattfindet. Diese jungen Menschen sind z. 
B. von sozialer Benachteiligung, Ausgrenzung, Stigmatisierung, Kriminalisierung oder Suchtproblematik 
betroffen und werden nicht oder nur unzureichend von anderen Angeboten erreicht 
Schulsozialarbeit unterstützt die individuelle schulische und soziale Entwicklung der Schülerinnen und 
Schüler im Sozialraum Schule. Sie fördert die Kooperation zwischen Jugendhilfe, Schule und Eltern 
sowie anderen Institutionen und Initiativen.
Außerdem berät, unterstützt und fördert das Kreisjugendamt die kommunalen und freien Träger, die
Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit gestalten und Einrichtun-
gen vorhalten (Gemeinde-/Stadtjugendreferenten, Jugendhäuser, Jugendtreffs etc.).

Leistungen: 
Förderung der Jugendsozialarbeit

Ziele: 
Im Rahmen der Jugendberufshilfe, Mobilen Jugendarbeit und Schulsozialarbeit werden bedarfsgerecht 
Angebote bereitgestellt. Die Jugendsozialarbeit unterstützt den Abbau von Benachteiligungen durch 
Vermittlung von Schlüsselqualifikationen und Lebenskompetenz; Kooperation und Vernetzung erreichen 
und weiterentwickeln zwischen Kommune und Wirtschaft, Kammern, Arbeitsamt, Schule, öffentlichen 
und freien Trägern, Ehrenamtliche

Kennzahlen: 
- k01: Zeitaufwand Organisation und Durchführung Patenfachtag
- k02: Anzahl Beratungen in der Jugendsozialarbeit
- k03: Zeitaufwand Beratung in der Jugendsozialarbeit
- k04: Waldheimbesuche
- k05: Gesamtkosten

PRODUKTGRUPPE: 36.30 HILFEN FÜR JUNGE MENSCHEN UND IHRE FAMILIEN

Schlüsselkennzahlen: 
- Anteil der Produktgruppenkosten 36.30 an den Gesamtkosten Jugendhilfe Produktbereich 36 
- Durchschnittliche Kosten der Produktgruppe 36.30 je 10.000 Einwohner (0 bis < 21 Jahre) 

Produkt: 36.30.01 Sozial- und Lebensberatung u. Beratung vor Inanspruchnahme von HzE
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P 36 30 01 Sozial und Lebensberatung und Beratung vor Inanspruchnahme von Hilfe 
zur Erziehung
Kurzbeschreibung: 
Sozial- und Lebensberatung:
Sozial- und Lebensberatung soll dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für Familien und junge 
Menschen zu schaffen oder zu erhalten (z. B. Trennungs- und Scheidungsberatung, Beratung Alleiner-
ziehender, allgemeine Familienberatung, Beratung von Kindern und Jugendlichen - ggf. ohne Kenntnis 
der Personensorgeberechtigten); Die Beratung kann umfassen: Information, Klärung der Frage-
/Problemstellung, Vermittlung/Überweisung an andere Stellen, Prozessorientierte Beratung, Unterstüt-
zung bei akuten Krisen (nicht: Inobhutnahme), Vermittlung und Koordination verschiedener Hilfen au-
ßerhalb HzE (z. B. Suchtberatung, Berufsberatung, Schuldnerberatung), Initiieren und Durchführen von 
Angeboten für bestimmte Fragestellungen/Zielgruppen, Beratung von Dritten/Institutionen (z. B. Nach-
barn, Angehörige, Lehrkräfte, Erzieherinnen ...), Analyse der Schwachstellen der sozialen Infrastruktur 
und Weitergabe dieser Erkenntnisse an die Sozial- und Jugendhilfeplanung 

Beratung vor Inanspruchnahme von Hilfen zur Erziehung: 
Der/die Personensorgeberechtigte und das Kind oder der Jugendliche sind vor einer Entscheidung über 
die Inanspruchnahme einer Hilfe zu beraten und auf die möglichen Folgen für die Entwicklung des Kin-
des oder Jugendlichen hinzuweisen. Hieraus ergibt sich vor dem Hintergrund der Vorgaben und Inten-
tionen des SGB VIII die umfassende Verpflichtung des Jugendamtes, alle Ressourcen der Betroffenen 
und des sozialen Umfeldes einzufordern, zu vernetzen und zu nutzen. Bevor über die Gewährung einer 
individuellen Hilfe entschieden werden kann, sind nach Möglichkeit die konkreten Ressourcen der Be-
troffenen, der Erziehungsberatungsstellen, der Tageseinrichtungen, der Jugendarbeit sowie anderer In-
stitutionen im sozialen Umfeld (z. B. Schulen) zur Milderung oder Beseitigung des Hilfebedarfs abzuklä-
ren. Diese Beratungsleistungen sind originäre Aufgaben des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugend-
hilfe. Beratung, Arbeitsbeziehung zu Betroffenen und anderen Leistungsträgern und Institutionen auf-
bauen; Beratung von Kindern und Jugendlichen ohne Kenntnis des Personensorgeberechtigten auf 
Grund einer Not- und Konfliktlage; Klärung, welcher Leistungsträger oder andere Institutionen welche 
Verantwortung für die Lösung von spezifischen Fragestellungen hat / haben könnte (Auskunftsertei-
lung); Überblick über die spezifische Fragestellung und ihre Entstehungszusammenhänge schaffen, 
Klärung der Erwartungen der Betroffenen und Klärung, ob das Jugendamt prinzipiell diesen Erwartun-
gen entsprechen kann; Klärung und Förderung der Mitwirkungsbereitschaft und -fähigkeit junger Men-
schen und ihrer Personensorgeberechtigten (Motivation zu Veränderung); umfassende Analyse der 
Ressourcen der jungen Menschen, der Personensorgeberechtigten, weiterer Bezugspersonen sowie 
der Einrichtungen und Dienste im sozialen Umfeld und erste vorläufige Prognose; Information der jun-
gen Menschen und Personensorgeberechtigten über in Frage kommende Hilfen und deren mögliche 
Folgen auch bei Nichtinanspruchnahme einer erforderlichen Hilfe; Abklärung der konkreten Leistungs-
möglichkeiten von Erziehungsberatungsstellen, Tageseinrichtungen, Jugendarbeit und Schulen sowie 
anderer Institutionen im sozialen Umfeld und Absprachen über Arbeitsteilung für Problemlösungen; fort-
laufende Prüfung, ob der Hilfebedarf fachgerecht abgedeckt wird; Koordination und Dokumentation des 
Beratungs-, Abklärungs- und Vernetzungsprozesses durch das Jugendamt; Analyse der Schwachstel-
len in der sozialen Infrastruktur und Weitergabe dieser Erkenntnisse an die Sozial- und Jugendhilfepla-
nung 

Psychologische Beratung:
Psychologische Beratung, Psychotherapie und Krisenintervention bei Erziehungs-, Familien- und Part-
nerschaftsproblemen sowie psychischen Problemen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.

Leistungen: 
Beratungen von Eltern und Sorgeberechtigten nach § 16 SGB III
Beratungen von Eltern und Sorgeberechtigten nach § 17 SGB III
Beratungen von Eltern und Sorgeberechtigten nach § 18 SGB III
Erziehungsberatung nach § 28 KJHG
Ehe- und Paarberatung, Trennungs- und Scheidungsberatung, Lebensberatung nach 
§ 17 KJHG
Ehe- und Paarberatung, Lebensberatung nach Kuratoriumsauftrag
Sonstige einzelfallübergreifende Leistungen

Ziele: 
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Fachlich-qualifizierte Abklärung des Bedarfs unter umfassender Beteiligung der jungen Menschen und 
ihrer Familien und des sozialen Umfeldes (persönliche und/oder wirtschaftliche Hilfe); Ausschöpfung 
der Ressourcen der jungen Menschen und ihrer Familien und ihres sozialen Umfeldes, sowie intensive 
Nutzung der infrastrukturellen Angebote und der ehrenamtlichen Potenziale Stärkung der Erziehungs-
kompetenz der Mütter, Väter und anderen Erziehungsberechtigten 
Bei Trennung und Scheidung: Schaffung der Bedingungen für eine dem Wohl des Kindes oder Jugend-
lichen förderliche Wahrnehmung der Elternverantwortung 
Hilfe bei der Bewältigung von Konflikt- und Krisensituationen in der Familie 
Integration statt Ausgrenzung durch bedarfsgerechte Versorgung im sozialen Umfeld 
Umfassende Bereitstellung von Information an die ratsuchenden Bürger/innen, an die Institutionen und 
an die Sozial- und Jugendhilfeplanung 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten für die Sozial- und Lebensberatung und Beratung vor Inanspruchnahme von HzE
- k02: Anzahl der begonnenen Beratungen zur HzE
- k03: Kosten je laufende Beratung der HzE
- k04: Anzahl der psychologischen Beratungsfälle je Fachkraft
- k05: Durchschnittliche Kosten je psychologischem Beratungsfall

Produkt: 36.30.02 Förderung der Erziehung in der Familie 

P 36 30 02 Förderung der Erziehung in der Familie
Kurzbeschreibung: 
Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie: Die allgemeine Förderung der Erziehung in der 
Familie soll dazu beitragen, dass Mütter, Väter und andere Erziehungsberechtigte ihre Erziehungsver-
antwortung besser wahrnehmen und Konflikte in der Familie gewaltfrei lösen können. 
Die Förderung kann umfassen: Familienbildung (Qualifizierung, Wissensvermittlung); Unterstützung von 
Eltern und Förderung zur Selbsthilfe.
Gemeinsame Wohnformen für Mütter / Väter und Kinder (§ 19 SGB VIII): Mütter oder Väter, die allein 
für ein Kind unter 6 Jahren zu sorgen haben, sollen gemeinsam mit dem Kind in einer geeigneten 
Wohnform betreut und umfassend unterstützt werden, wenn und solange sie aufgrund ihrer Persönlich-
keitsentwicklung der Hilfe bei der Pflege und Erziehung des Kindes bedürfen. 
Betreuung und Versorgung des Kindes in Notsituationen (§ 20 SGB VIII): Fällt der Elternteil, der die 
überwiegende Betreuung des Kindes übernommen hat, für die Wahrnehmung dieser Aufgabe aus, so 
soll der andere Elternteil bei der Betreuung und Versorgung des im Haushalt lebenden Kindes unters-
tützt werden. 
Begleitung im Rahmen des Landesprogrammes „Mutter/Kind"; Diese Leistung wird vom Sozialen Dienst 
des Kreissozialamtes wahrgenommen.

Leistungen:
Familienbildung und Unterstützung der Familienselbsthilfe 
Gemeinsame Wohnformen (§ 19 SGB VIII), Unterstützung in Notsituationen (§ 20 
SGB VIII)
Landesprogramm „Mutter/Kind“

Ziele: 
Stärkung der Erziehungskompetenz der Mütter, Väter und anderen Erziehungsberechtigten; Schaffung 
der Bedingungen für eine dem Wohl des Kindes oder Jugendlichen förderliche Wahrnehmung der El-
ternverantwortung z. B. bei Trennung und Scheidung; Berücksichtigung der Ressourcen der jungen 
Menschen und ihrer Familien und ihres sozialen Umfeldes, sowie Nutzung der infrastrukturellen Ange-
bote und der ehrenamtlichen Potenziale; Unterstützung bei der (gewaltfreien) Bewältigung von Konflikt-
und Krisensituationen in der Familie durch vorbeugende Angebote.
Schaffung gemeinsamer Wohn- und Lebensformen für Mütter oder Väter, die alleine für ein Kind zu 
sorgen haben und aufgrund ihrer Persönlichkeitsentwicklung dieser Hilfe bedürfen.
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Bei Notsituationen der Familie: Gewährleistung der Betreuung und Versorgung von Kindern im elterli-
chen Haushalt.

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Veranstaltungen und Besucher

Produkt: 36.30.03 Individuelle Hilfen für junge Menschen und ihre Familien, einschl. Krisenintervention 

P 36 30 03 Individuelle Hilfen für junge Menschen und ihre Familien einschließlich Kri-
senintervention
Kurzbeschreibung: 
Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche sowie Hilfe für 
junge Volljährige sind Leistungsangebote für junge Menschen und Personensorgeberechtigte zur 
Überwindung von individuellen Problemlagen. Es besteht ein Rechtsanspruch auf die notwendigen und 
geeigneten Leistungen. Art und Umfang der Hilfe richten sich nach dem Bedarf im Einzelfall. Problem-
und Ressourcenanalyse, Beratung und Motivation zur Inanspruchnahme der Hilfen sowie die Erarbei-
tung von Hilfemöglichkeiten, deren Planung und Durchführung sind gekennzeichnet durch Ganzheitlich-
keit, Systemorientierung sowie Lebenswelt- und Alltagsorientierung. Im Hilfeprozess sind die sozialen, 
kulturellen und geschlechtsspezifischen Besonderheiten zu berücksichtigen und eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit aller Beteiligten zu gewährleisten. Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe für seeli-
sche behinderte Kinder und Jugendliche sowie Hilfe für junge Volljährige sind selbsthilfeorientiert und 
zielen auf soziale Integration. Die Hilfe umfasst unter Beteiligung der Betroffenen, insbesondere der 
Kinder und Jugendlichen, die Bedarfsfeststellung und die Begründung der Notwendigkeit der Hilfe; die 
Klärung einer geeigneten Hilfeart; die Bewilligung der Hilfe einschließlich der Finanzierung, der verwal-
tungs- und kostenrechtlichen Bearbeitung sowie die Heranziehung Kosten- bzw. Unterhaltspflichtiger 
und Geltendmachung von Ersatzleistungen; die Bereitstellung der Hilfe; die Erstellung, Dokumentation 
und Fortschreibung des Hilfeplans; die Formulierung von Zielen und deren Kontrolle; die Beteiligung 
anderer sozialpädagogischer Fachkräfte und Institutionen. 

Leistungen: Hilfe zur Erziehung § 27 SGB VIII; Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und 
Jugendliche gem. § 35a Abs. 3 i.V.m. Abs. 1 SGB VIII; Hilfe für junge Volljährige; Inobhutnahme 

Die Ausgestaltung der Leistungen kann erfolgen durch: Erziehungsberatung, Soziale Gruppenarbeit, 
Erziehungsbeistand / Betreuungshelfer, Sozialpädagogische Familienhilfe, Erziehung in einer Tages-
gruppe / Familienpflege, Vollzeitpflege, Heimerziehung, sonstige betreute Wohnformen, Intensive sozi-
alpädagogische Einzelbetreuung, weitere Formen der Hilfe. 
Das Produkt umfasst neben der unmittelbaren Erbringung der o. g. Leistungen auch deren konzeptio-
nelle Weiterentwicklung. 

Leistungen: 
Hilfen zur Erziehung (§ 27 SGB VIII) und Hilfen für junge Volljährige (§ 41 SGB VIII)
Ambulante Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder u. Jugendliche
Inobhutnahme / Herausnahme von Kindern und Jugendlichen
Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 

Ziele: 
Förderung der individuellen und sozialen Entwicklung des jungen Menschen; Erziehung zu einer eigen-
verantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit; Förderung der Fähigkeit des jungen Men-
schen zu selbständigem und eigenverantwortlichem Handeln; Förderung der Erziehungskompetenz der 
Personensorgeberechtigten; Unterstützung der sozialen Integration des Kindes, Jugendlichen, jungen 
Volljährigen; Befähigung des jungen Menschen und der Personensorgeberechtigten zur Krisen- und 
Konfliktbewältigung; Aktivierung und Förderung der Selbsthilfepotenziale in der Familie; Sicherung des 
Verbleibs des Kindes/Jugendlichen in der Familie oder Schaffung einer auf Dauer angelegten Lebens-
perspektive außerhalb der Familie; Unterstützung des Kindes/Jugendlichen bei der Bewältigung von in-
dividuellen Entwicklungsproblemen und Begleitung bei der schulischen Förderung; Rechtzeitige Ge-
währung der geeigneten und notwendigen Leistungen unter Einbeziehung des sozialen Umfeldes; Ab-
bau und Vermeidung von sozialen und materiellen Benachteiligungen; Entwicklung sozialraumorientier-
ter Leistungsangebote 
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Kennzahlen:
- k01: Bruttojahresaufwand je Fall „Inobhutnahme/Herausnahme von Kindern  / Jugendlichen
- k02: Bruttoaufwand der ambulanten Hilfen

Produkt: 36.30.04 Mitwirkung in gerichtlichen Verfahren 

P 36 30 04 01 Mitwirkung in Verfahren vor den Vormundschafts- und Familiengerichten
P 36 30 04 02 Adoptionsvermittlung
P 36 30 04 03 Mitwirkung in Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz
Kurzbeschreibung: 
Die Mitwirkung in familiengerichtlichen Verfahren erfolgt nach Maßgabe des § 50 SGB VIII. Das Ju-
gendamt kann durch die Mitwirkung an privatrechtlichen Verfahren die allgemeinen Standards der Bera-
tung – vornehmlich in allen Fragen der Partnerschaft und Erziehung – bereithalten und auf der Grund-
lage des § 1666 BGB die Garantenstellung für das Kind umsetzen.

Die Adoptionsvermittlung ist ein Angebot der Jugendhilfe für Eltern, die sich aus persönlichen Gründen 
dazu entschließen, ihr Kind in einer anderen Familie aufwachsen zu lassen. Dabei stehen Beratung und 
Information für die leiblichen Eltern und die Adoptionsbewerber im Vordergrund. Auch nach der Adopti-
on werden die Adoptiveltern im Zusammenhang mit der Adoption beraten. Suchende Adoptierte und 
suchende leibliche Eltern werden unterstützt. Die Adoption wird vorbereitet, indem die Lebensumstände 
des Kindes, der leiblichen Eltern und der Adoptionsbewerber geprüft werden. Bei Fremdadoptionen ein-
schließlich Auslandsadoptionen sowie bei Stiefeltern- und Verwandtenadoptionen werden gutachtliche 
Stellungnahmen an das Vormundschaftsgericht abgegeben. Im Verfahren zur Ersetzung der Einwilli-
gung in die Annahme als Kind wird ein Elternteil belehrt.

Die Jugendgerichtshilfe berät und betreut straffällig gewordene Jugendliche (14 bis 17 Jahre) und He-
ranwachsende (18 bis 21 Jahre) vor, während und nach dem Strafverfahren.
Während der Hauptverhandlung werden alle pädagogischen und sozialen Gesichtspunkte des jungen 
Menschen dargelegt, damit vom Richter bei seiner Entscheidung über das Strafmaß die geeignete und 
dem jungen Menschen entsprechende Maßnahme getroffen werden kann.
Wird bei dem Betroffenen ein Bedarf für eine Jugendhilfemaßnahme nach SGB VIII festgestellt, z. B. 
die Unterbringung in einem Heim, so wird diese von der Jugendgerichtshilfe eingeleitet.
Weiterhin überwachen und betreuen die Sozialarbeiter/innen die richterlichen Weisungen, z. B. die Ab-
leistung von Arbeitsstunden durch den Jugendlichen oder die Teilnahme an einem sozialen Trainings-
kurs beim Waldhaus Hildrizhausen. Zusätzlich wird dort das Diebstahlsprojekt (ehemals Projekt „Elster“) 
angeboten. Darüber hinaus wird im Rahmen des Täter-Opfer-Ausgleichs eng mit dem Verein für Ju-
gendhilfe zusammengearbeitet. 

Leistungen: 
Mitwirkung in familiengerichtlichen Verfahren (§ 50 SGB VIII)
Adoptionsvermittlung
Mitwirkung in Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz (§ 52 SGB VIII)

Ziele: 
Benachteiligungen vermeiden und abbauen; Kinder und Jugendliche und junge Volljährige bis 21 Jahre 
zu ihrem Wohl vor Gefahren schützen; Angemessene Betreuung bei Gerichts- und Strafverfahren; Prä-
vention und Integration; Integration des Kindes in die neue Familie auf Dauer als eigenes Kind; Gewähr-
leistung des Schutzes des Kindes, Einvernehmliche Lösungen bei Trennung / Scheidung zum Wohl des 
Kindes, Sicherstellung des Rechts des Kindes auf Umgang; Klärung/Vertretung der Bedürfnisse Minder-
jähriger im Gerichtsverfahren; Abwendung einer Gefährdung Minderjähriger durch die Einschaltung ei-
nes Gerichts; Wirtschaftliche Aufgabenerfüllung 

Kennzahlen: 
- k01: Personal- und Sachkosten der Mitwirkung nach JGG 
- k02: gewichtete Fallzahl je Vollzeitäquivalent
- k03: Anzahl der begleiteten Heimunterbringungen durch die Jugendgerichtshilfe
- k04: Anzahl von Überwachungen richterlicher Auflagen
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Produkt: 36.30.05 Beistandschaft / Amtsvormundschaft

P 36 30 05 Beistandschaft/Amtsvormundschaft
Kurzbeschreibung: 
Beistandschaft
Die Dienstleistung des Jugendamtes auf Antrag des Elternteils, in dessen Obhut sich das minderjährige
Kind befindet, umfasst Beratung, Unterstützung und gesetzliche Vertretung bei der Feststellung der Va-
terschaft und/oder der Geltendmachung und Durchsetzung von Unterhaltsansprüchen (§1712 BGB).
Die Tätigkeit beinhaltet u. a. Schriftverkehr, Beratungsgespräche, Klagen und Zwangsvollstreckungen. 
Zur Beistandschaft gehört auch die Geltendmachung von übergegangenen Ansprüchen des Sozialam-
tes bzw. des Jobcenters, der Wirtschaftlichen Jugendhilfe und der Unterhaltsvorschusskasse.

Beratung und Unterstützung ohne/außerhalb einer formellen Beistandschaft:
Schriftliches Angebot einer umfassenden Beratung und Unterstützung an die Mutter nach Geburt eines 
Kindes, wenn Sie nicht mit dem Vater des Kindes verheiratet ist nach § 52 a SGB VIII in Fragen der Va-
terschaftsfeststellung, des Unterhalts und des Sorgerechts.
Information, Beratung und Unterstützung des Elternteils, in dessen Obhut sich das Kind befindet, bei 
der Ausübung der Personensorge und der Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen (§ 18 Abs. 1 
SGB VIII) des Kindes.
Beratung und Unterstützung von Einelternfamilien bei der Geltendmachung des eigenen Betreuungsun-
terhalts nach § 1615 l BGB. Seit 1998 haben auch unverheiratete Mütter/betreuende Väter einen Ans-
pruch auf Unterhalt gegen den anderen Elternteil, i. d. R. in den ersten drei Lebensjahren des Kindes (§ 
18 Abs. 2 SGB VIII).
Beratung und Unterstützung junger Volljähriger bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres bei der Ge-
ltendmachung von Unterhaltsansprüchen (§ 18 Abs. 4 SGB VIII)

Öffentliche Beurkundungen und Beglaubigungen (§ 59 SGB VIII)
Dies umfasst die Erstellung und Ausfertigung von Urkunden über Vaterschaftsanerkenntnisse, Mutter-
schaftsanerkenntnisse, den notwendigen Zustimmungen, von Sorgeerklärungen und Unterhaltsver-
pflichtungen einschließlich der notwendigen Beratung und Belehrung soweit dies mit dem Rechtsbera-
tungsgesetz vereinbar ist. Zur Tätigkeit des Urkundsbeamten gehört auch die Ausfertigung von 
vollstreckbaren Unterhaltstiteln sowie die Umschreibung von Unterhaltstiteln, wenn die Ansprüche z. B. 
auf öffentliche Träger übergegangen sind. Daneben wird das Sorgeregister geführt und an Beteiligte 
Auskunft darüber gegeben, ob eine Sorgeerklärung erteilt wurde oder nicht (sog. Negativbescheini-
gung)(§ 58 a SGB VIII).

Amtsvormundschaft/ Pflegschaft
bedeutet die vom Gericht oder per Gesetz übertragene Befugnis zur Vertretung des Kindes anstelle der 
Eltern. Die Vormundschaft umfasst dabei die komplette Übertragung der Vermögens- und Personen-
sorge auf das Jugendamt, während bei einer Pflegschaft immer definierte Teilbereiche der Sorge über-
tragen werden. 

Per Gesetz wird das Jugendamt Vormund aller Kinder von minderjährigen Müttern und Vormund wäh-
rend eines laufenden Adoptionsverfahrens. Seit Oktober 2005 wird das Jugendamt grundsätzlich Vor-
mund für unbegleitete minderjährige AsylbewerberInnen. 
In allen anderen Fällen bestimmt sich der Umfang der Personen-/Vermögenssorge des Kreisjugendam-
tes nach dem zugrundeliegenden Gerichtsbeschluss. Dazu kann die Mitwirkung bei der Hilfeplanung 
ebenso gehören wie die Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen oder die Abwicklung von Erbans-
prüchen (§§ 1773 ff  u. §§ 1909 ff. BGB). Die Wahrnehmung dieser Aufgabe erfolgt in enger Kooperati-
on mir dem Allgemeinen Sozialen Dienst.

Leistungen: 
Beistandschaft
Beratung und Unterstützung
Öffentliche Beurkundung und Beglaubigungen
Amtsvormundschaft / Pflegschaft
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Ziele: 
Feststellung der Vaterschaft sowie Festsetzung und Realisierung des Unterhalts; Informations-, Bera-
tungs- und Unterstützungsbedarf im eingeforderten Umfang abdecken; Sicherung von Rechtspositio-
nen; Ausübung der elterlichen Sorge im Interesse des Kindes 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten je lfd. Beistandschaftsfall 
- k02: Kosten je Beratungs- und Unterstützungsfall (§§ 18, 52a  SGB VIII) 
- k03: Durchschnittlicher Zeitaufwand pro Hilfeplangespräch für Amtsvormundschaften mit

 Hilfen zur Erziehung 
- k04: Durchschnittlicher persönlicher Kontakt vor Ort pro Fall (AV) 
- k05: Produktionskosten je Fall Amtsvormundschaft 
- k06: Produktionskosten je Fall Pflegschaft 

PRODUKTGRUPPE: 36.50 FÖRDERUNG VON KINDERN IN TAGESEINRICHTUN-
GEN UND IN TAGESPFLEGE 

Produkt: 36.50.06 Förderung und Vermittlung von Kindern bis 14 Jahren in Tagespflege

P 36.50.02 Kindertagespflege 
Kurzbeschreibung: 
Förderung der Entwicklung des Kindes durch Betreuung, Bildung und Erziehung des Kindes; Vermitt-
lung von Kindern in Tagespflegeplätze; Förderung der Zusammenarbeit zwischen Tagespflegepersonen 
und Personensorgeberechtigten; Werbung, Auswahl, Schulung, Beratung und Begleitung der Pflege-
personen/-stellen; Finanzierung von Tagespflege 

Weitergehende Differenzierung aufgrund „Finanzstatistischer Positionen“
Leistungen: 
36.50.01.01: Förderung von Kindern in Gruppen für 0- bis 6-Jährige
36.50.01.02: Förderung von Kindern in Gruppen für 7- bis 14-Jährige (eigene Einrichtungen der Kinder-
und Jugendhilfe für Kinder im schulpflichtigem Alter; dazu gehören z. B. nicht Einrichtungen der verläss-
lichen Grundschule)

Ziele: 
Förderung der Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Per-
sönlichkeit: 
- Altersgemäße sowie lebensweltorientierte Betreuung Bildung und Erziehung der Kinder 
- Geschlechtsbezogene Förderung von Mädchen und Jungen, Abbau von Geschlechtsstereotypen und 
Benachteiligungen 
- Einbeziehung kultureller und religiöser Begebenheiten 
- Förderung von behinderten und entwicklungsverzögerten Kindern Familienentlastung/Unterstützung 
Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf Zusammenarbeit mit den Eltern zum Wohle des 
Kindes ; Bedarfsgerechte Vermittlung von geeigneten Tagespflegeplätzen und Tagespflegepersonen; 
Förderung und Unterstützung von Zusammenschlüssen von Tagespflegepersonen 

Kennzahlen: 
- k01: Zuschüsse für die Förderung und Vermittlung von Kindern an Tages- und Pflegeelternvereine 
bzw. Tagespflegepersonen
- k02: Anzahl der Zuschussanträge 
- k03: Durchschnittlicher Zuschuss an Tagespflegepersonen 
- k04: Landesförderungsbetrag 
- k05: Anzahl der Tagespflegepersonen
- k06: Anzahl der vermittelten Kinder nach Altersgruppen
- k07: Durchschnittliche Kosten je vermitteltem Kind
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Produkt: 36.30.07 Finanzielle Förderung und Übernahme von Teilnahmebeiträgen

P 36 50 03 Finanzielle Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespfle-
ge, Übernahme von Teilnahmebeiträgen (§ 90 Abs. 3 SGB VIII)
Kurzbeschreibung: 
Übernahme von Teilnahmebeiträgen nach §90 SGB VIII: Prüfung der Voraussetzungen, Berechnung 
der zustehenden Leistung nach § 90 SGB VIII und Festsetzung des Eigenanteils der Eltern/des Eltern-
teils, Erteilung eines rechtsmittelfähigen Bescheids, Prüfung, Berechnung und Festsetzung öffentlich-
rechtlicher Kostenbeiträge 

Weitergehende Differenzierung aufgrund „Finanzstatistischer Positionen“
Leistungen: 
36.50.03.01: Für Kinder in Kindertageseinrichtungen (§ 22a SGB VIII)
36.50.03.02: Für Kinder in Kindertagespflege (§ 23 SGB VIII))

Ziele: 
Vermeidung unzumutbarer finanzieller Belastung von Eltern und ihren Kindern durch Übernahme von 
Teilnahmebeiträgen oder Gebühren nach § 90 SGB VIII 

Kennzahlen: 
- k01: Kosten der Einzelförderung 
- k02: Anzahl der Kindertageseinrichtungen
- k03: Teilnahmebeiträge - Anzahl der Neuanträge 
- k04: Teilnahmebeiträge - Anzahl der abgelehnten Anträge 
- k05: Teilnahmebeiträge - durchschnittliche Kosten je Antrag 
- k06: Teilnahmebeiträge - durchschnittliche Bearbeitungszeit je Antrag

PRODUKTGRUPPE: 36.90 UNTERHALTSVORSCHUSSLEISTUNGEN 

Produkt: 36.90.01 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 

P 36 90 01 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
Kurzbeschreibung: 
Bearbeitung von Anträgen gemäß UVG sowie Heranziehung der Unterhaltspflichtigen: Beratung von al-
lein erziehenden Elternteilen, Entgegennahme von Anträgen, Prüfung der örtlichen Zuständigkeit, Prü-
fung der Voraussetzungen und Bescheiderteilung, Abwicklung der Auszahlung und Einnahmeüberwa-
chung, Heranziehung der Unterhaltspflichtigen mit/ohne Rückübertragung
Anspruch auf Unterhaltsvorschuss oder -ausfallleistung hat, wer
1. das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet hat,
2. im Geltungsbereich des UVG bei einem seiner Elternteile lebt, der ledig, verwitwet oder ge-

schieden ist oder von seinem Ehegatten dauernd getrennt lebt und
3. nicht oder nicht regelmäßig

a) Unterhalt von dem anderen Elternteil oder,
b) wenn dieser oder ein Stiefelternteil gestorben ist, Waisenbezüge in einer Mindesthö-

he erhält (§ 1 Abs. 1 UVG).
Die Leistungen werden auf Antrag durch die Unterhaltsvorschusskasse bewilligt und vom Unterhalts-
pflichtigen zurückgefordert.

Leistungen: 
Bearbeitung der Anträge auf Unterhaltsvorschuss
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Ziele: 
Sicherstellung der Unterhaltsleistung und Realisierung möglicher Unterhalts- und Ersatzansprüche 

Kennzahlen: 
- k01: Bewilligte Leistungen
- k02: Neufallquote UVG-Zahlungen 
- k03: Abgangsquote UVG-Zahlungen 
- k04: Produktionskosten je Fall lfd. UVG einschließlich Ablehnungen 
- k05: Durchschnittlich erbrachte Geldleistungen je Fall lfd. UVG 
- k06: Neufallquote Rückgriff 
- k07: Abgangsquote Rückgriff 
- k08: Rückgriffsquote 

PRODUKTBEREICH:  37 SCHWERBEHINDERTENRECHT UND SO-
ZIALES ENTSCHÄDIGUNGSRECHT 

Schlüsselkennzahlen: 
- Produktkosten pro Verfahren SGB IX 
- Produktkosten je Antrag BVG 
- Produktkosten je Antrag Nebengesetze SER 

PRODUKTGRUPPE: 37.10 SCHWERBEHINDERTENRECHT

Produkt: 37.10.01 Schwerbehindertenrecht 

P 37 10 01 Schwerbehindertenrecht 
Kurzbeschreibung: 
Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertenrecht; Ausstellung von Ausweisen, Beiblättern 
(einschließlich Wertmarken) und Streckenverzeichnissen; Nachprüfung der Verhältnisse; Abhilfeverfah-
ren; Aufklärung und Beratung 

Leistungen:
Feststellungsverfahren einschließlich Nachprüfung der Verhältnisse
Widerspruchsverfahren
Aufklärung, Beratung und Wertmarkenstelle

Ziele: 
Zügige, qualitativ hochwertige und fristgerechte Verfahrensdurchführung Information und Unterstützung 
behinderter Menschen bei der Geltendmachung ihrer Rechte sowie umfassende Öffentlichkeitsarbeit 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Verfahren SGB IX (Erstfeststellung) 
- k02: Anzahl der Verfahren SGB IX (Neufeststellung) 
- k03: Anzahl der Abhilfeentscheidungen SGB IX (Teil- und Vollabhilfe) 
- k04: Anzahl der erfolgreichen Widersprüche SGB IX 
- k05: Kosten je internes Gutachten
- k06: Kosten Außengutachter/externe Gutachten 
- k07: durchschnittliche Bearbeitungszeit/Kosten eines Widerspruchs
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PRODUKTGRUPPE: 37.20 SOZIALES ENTSCHÄDIGUNGSRECHT 

Produkt: 37.20.01 Kriegsopfer

P 37 20 01 Kriegsopfer 
Kurzbeschreibung: 
Feststellung des Grund- und Leistungsanspruchs. Berechnung der einzelnen Versorgungsleistungen 
und deren laufende Anpassungen. Versorgung und Betreuung des anspruchsberechtigten Personen-
kreises. Abhilfe- und Regressverfahren.  

Leistungen:
Feststellung des Grund- und Leistungsanspruchs
Bearbeitung der Bestandsfälle
Bearbeitung von Widersprüchen

Ziele: 
Zeitgerechte Zahlung der Rentenansprüche sowie rechtmäßige Feststellung der Grund- und Leistungs-
ansprüche; Zeitnahe Zahlung der Versorgungsleistungen

Kennzahlen: 
- k01: Kosten der Leistung
- k02: Anzahl eingegangene Anträge 
- k03: Anzahl der Neufeststellungen 
- k04: Kosten je Erledigung
- k05: Kosten je Bestandsfall
- k06: Anzahl eingegangene Widersprüche
- k07: Kosten je Widerspruch

Produkt: 37.20.02 Sonstiges soziales Entschädigungsrecht 

P 37 10 02 Sonstiges soziales Entschädigungsrecht 
Kurzbeschreibung: 
Feststellung des Grund- und Leistungsanspruchs. Berechnung der einzelnen Versorgungsleistungen 
und deren laufende Anpassungen. Versorgung und Betreuung des anspruchsberechtigten Personen-
kreises Abhilfe- und Regressverfahren.

Leistungen: 
Feststellung des Grund- und Leistungsanspruchs
Bearbeitung der Bestandsfälle
Bearbeitung von Widersprüchen
Regressverfahren

Ziele: 
Zeitgerechte Zahlung der Rentenansprüche sowie rechtmäßige Feststellung der Grund- und Leistungs-
ansprüche; Zeitnahe Zahlung der Versorgungsleistungen 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Anträge OEG 
- k02: Anzahl der Zahlfälle OEG 
- k03: Kosten je Erledigung 
- k04: Eingegangene Widersprüche 
- k05: Kosten je erledigtem Widerspruch 
- k06: Anzahl der Abhilfeentscheidungen 
- k07: Anzahl der erfolgreichen Widersprüche NEG 
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PRODUKTBEREICH:  41 GESUNDHEITSDIENSTE 

PRODUKTGRUPPE: 41.10 KRANKENHÄUSER

P 41 10 01  Krankenhäuser

PRODUKTGRUPPE: 41.40 MAßNAHMEN DER GESUNDHEITSPFLEGE

Schlüsselkennzahlen: 
- Kosten des Produktgruppe 41.40 pro 100.000 Einwohner/-innen 
- Anzahl aller Veranstaltungen/Jahr pro 100.000 Einwohner/-innen 
- Anzahl epidemiologischer Auswertungen/Berichte pro Jahr 
- Einschulungsquote 
- Gutachtenquote 
- Meldepflichtige Erkrankungen und Erreger pro 100.000 Einwohner/-innen 
- Anzahl der Beratungen/Begutachtungen bei umweltbezogenen Erkrankungen 

P 41 40  Maßnahmen der Gesundheitspflege

Produkt: 41.40.01 Gesundheitsförderung / Prävention 

P 41 40 01 Gesundheitsförderung/Prävention
Kurzbeschreibung: 
Die Gesundheitskonferenz versteht sich als Verbund von Akteuren insbesondere aus den Bereichen 
Gesundheit, Soziales, Bildung und Wirtschaft im Landkreis Böblingen, mit dem Ziel, die Gesundheit der 
Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Böblingen auf hohem Niveau zu erhalten und zu verbessern. Die 
Geschäftsstelle wird vom Gesundheitsamt des Landkreises Böblingen wahrgenommen.

Die Gesundheitskonferenz soll bedarfsorientiert gesundheitliche Handlungsfelder und konkrete Zielset-
zungen erarbeiten. Wesentliches Instrument der Gesundheitskonferenz sind turnusmäßige Sitzungen. 
In ihnen werden die zentralen gesundheitlichen Themen und die von Arbeitsgruppen zu erarbeitenden 
Handlungsempfehlungen benannt. In jeder Gesundheitskonferenz wird ein Bericht über die Umsetzung 
der Handlungsempfehlungen der jeweils letzten Sitzung vorgelegt.

Durch Informations- und Aufklärungsarbeit beteiligt sich das Gesundheitsamt mit bestimmten Inhalten 
an Messen und anderen Großveranstaltungen (z. B. Herbstmesse), führt Ausstellungen durch und rich-
tet Veranstaltungen aus (Tag der Zahngesundheit u. a.). Es werden Vorträge in verschiedenen Einrich-
tungen gehalten In Schulklassen, Jugendgruppen etc. werden Aufklärungsveranstaltungen durchge-
führt. 

Zur Öffentlichkeitsarbeit zählen Pressemitteilungen, Faltblätter, die Teilnahme an sowie die Ausrichtung 
von Veranstaltungen jeweils mit allgemein gehaltenem Inhalt. 

In Projekten werden in zeitlich abgeschlossenem Rahmen Themen und Konzepte neu erarbeitet (z. B. 
Body und more). Dies geschieht auch in Kooperation mit externen Partnern (Arbeitskreise). Als Ergeb-
nis kann nach Abschluss eines Projektes ein Konzept, eine Veröffentlichung (Broschüre, CD) oder ein 
anderes Medium vorliegen (Messestand). Zur Projektarbeit zählt auch die technische Bereitstellung 
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und Pflege des Internetangebotes. Durch Prozessbegleitung werden Einrichtungen über längere Zeit 
inhaltlich betreut.

Leistungen:
Geschäftsführung der Gesundheitskonferenz (incl. Begleitung der Arbeitsgruppen)
Informations- und Aufklärungsarbeit
Öffentlichkeitsarbeit
Projektmanagement und Prozessbegleitung
Koordination der AG Gesundheit und weitere Kooperationspartner
Qualifizierungsmaßnahmen
Abgabe von Präventionshilfen

Ziele: 
Einzelne, Gruppen und Organisationen dabei unterstützen, gesundheitsfördernde Lebensweisen und 
Lebensbedingungen zu verwirklichen und damit zur Stärkung ihrer Gesundheitspotenziale beizutragen; 
Krankheiten verhüten oder vermeiden bzw. krankmachende Faktoren ausschalten sowie vorhandene 
Krankheiten bzw. Symptome mildern 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten 41.40.01 
- k02: Anzahl aller Einzelveranstaltungen/Jahr 
- k03: Anzahl Veranstaltungen mit Multiplikatoren

Produkt: 41.40.05 Gesundheitsmonitoring, Beratung von und in Einrichtungen 

P 41 40 05 Gesundheitsmonitoring, Beratung von und in Einrichtungen
Kurzbeschreibung: 
Einschulungsuntersuchungen; Schulsprechstunde; Impfberatung und Impfprogramme nach § 8 ÖGD-
Gesetz

Ziele: 
Sicherung des Gesundheitszustandes und -bewusstseins sowie einer gesunden Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen; Verhütung von gefährlichen Infektionskrankheiten; Schließung von Impflücken 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten 41.40.05 pro 100.000 Einwohner/-innen 
- k02: Kosten Einschulungsuntersuchung pro 100.000 Einwohner/-innen 
- k03: Einschulungsquote 
- k04: Gesamtzeitaufwand Ärzte für Einschulungsuntersuchungen 
- k05: Gesamtzeitaufwand Assistent(inn)en für Einschulungsuntersuchungen 
- k06: Handlungsbedarfsquote 
- k07: Gesamtzeit Ärzte für Schulsprechstunde 
- k08: Anteil Schulen an Schulsprechstunde 
- k09: Teilnahmequote Schüler an Impfberatung 
- k10: Handlungsbedarfsquote bei Impfberatung 
- k11: Arztstunden für Impfberatung 
- k12: Assistent(inn)enstunden für Impfberatung 
- k13: Impfquote (subsidiär)

Produkt: 41.40.06 Zahngesundheitsförderung 

P 41 40 06 Zahngesundheitsförderung
Kurzbeschreibung: 
Nach §§ 7 und 8 ÖGD-Gesetz Maßnahmen der zahnärztlichen Gruppenprophylaxe, z. B. Vorsorgeun-
tersuchungen (einschl. statistische Erfassung und Auswertung), Basisprophylaxe (Unterricht zur Mund-
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hygiene, zahngesunder Ernährung, Entstehung und Vermeidung von Zahnerkrankungen), Erfassen von 
Risikogruppen und Schwerpunktbetreuung (Intensivprophylaxe ggf. mit Fluoridierung);
Epidemiologische Untersuchungen;
Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft Zahngesundheit (AGZ) mit Betreuung der Fachfrauen für 
Zahngesundheit (Prophylaxehelferinnen der AGZ) und der Vertragszahnärzte der AGZ;
Durchführung von Aktionen und Projekttagen zum Thema Zahngesundheit, Elternberatung und Multipli-
katorenschulung

Leistungen: 
Zahnärztl. Vorsorgeuntersuchungen in Schulen und Kindertageseinrichtungen
Untersuchungen und prophylaktische Maßnahmen bei besonderen Zielgruppen
Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft Zahngesundheit
Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen und Beratungen

Ziele: 
Sicherung, Erhalt und Verbesserung der Zahngesundheit 

Kennzahlen:
- k01: Produktkosten 41.40.06 
- k02: Untersuchungsquote Kinder 3.-12. Lebensjahr 
- k03: Sanierungsbedarfsquote 
- k04: Teilnahmequote Fluoridlackapplikation 

Produkt: 41.40.07 Amtsärztliche Untersuchungen / Gutachten 

P 41 40 07 Amtsärztliche Untersuchungen/Gutachten
Kurzbeschreibung: 
Gutachtliche Stellungnahmen nach ärztlicher Untersuchung für Behörden und Gerichte nach § 12 ÖGD-
Gesetz

Leistungen: 
Untersuchung von Beamten und Bediensteten im Öffentlichen Dienst 
Eignungsuntersuchungen bestimmter Personengruppen
Untersuchungen nach dem Ausländerrecht
Gutachten nach dem BSHG
Gutachten nach dem Betreuungs- und Unterbringungsgesetz
Sonstige gerichtsärztliche Untersuchungen
Sonstige Gutachten

Ziele: 
Beantwortung von Fragen zu medizinischen Sachverhalten 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten 41.40.07 
- k02: Kostendeckungsgrad
- k03: Anzahl Untersuchungen nach Fallarten
- k04: Anteil gerichtsärztliche Gutachten
- k05: Arztstunden für alle Gutachten 
- k06: Anteil gebührenpflichtiger Gutachten 
- k07: Bearbeitungszeiten je Fall

Produkt: 41.40.08 Sozialmedizinische und sozialpsychiatrische Beratung, Betreuung und Vermittlung 
von Hilfen für besondere Zielgruppen 
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P 41 40 08 Sozialmedizinische und sozialpsychiatrische Beratung, Betreuung und Ver-
mittlung von Hilfen für besondere Zielgruppen
Kurzbeschreibung: 
Die Gesundheitsämter informieren Behinderte und von Behinderung bedrohte Menschen, chronisch 
Kranke, psychisch Kranke, Suchtkranke und jeweils deren Angehörige über bestehend Hilfemöglichkei-
ten, Beratungs-, Betreuungs- und Versorgungsangebote und beraten sie bei der Wahrnehmung dieser 
Angebote.
Sie wirken darauf hin, dass andere Aufgabenträger die erforderlichen Angebote bereitstellen. Soweit 
diese nicht vorhanden sind, können die Gesundheitsämter zielgruppenspezifische Beratungs- und Be-
treuungsleistungen entwickeln und anbieten. Sie beraten und unterstützen andere Leistungsträger und 
Behörden und wirken koordinierend auf die Angebote und Maßnahmen sowie auf eine enge Zusam-
menarbeit hin.
Das Gesundheitsamt ist Mitglied im Gemeindepsychiatrischen Verbund.
Die Gesundheitsämter bieten nach § 7 ÖGDG anonyme Beratungen zu Fragen des erworbenen Im-
munschwächesyndroms (AIDS) einschließlich anonymer Tests an. Nach § 19 IfSG werden spezifische 
Beratungen und Untersuchungen zur Prävention sexuell übertragbarer Infektionen angeboten.
Der Landkreis Böblingen übernimmt den gesetzlichen Auftrag der Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, soweit dieser nicht von anderen Leistungsträgern abgedeckt ist.
Das Gesundheitsamt Böblingen ist Standort einer von landesweit fünf „Informations- und Vernetzungs-
stellen Pränataldiagnostik“ (IuV PND)

Leistungen: 
Beratung von Institutionen, z.B. in der Koordination von Angeboten und Maßnahmen 
für Einzelfälle
Beratung und Betreuung von psychisch Erkrankten, Behinderten und von durch Be-
hinderung bedrohten Menschen und jeweils ihren Angehörigen und Zusammenarbeit 
mit den beteiligten Einrichtungen (niedrigschwellige fachärztliche Beratung)
Beratung, Betreuung und Vermittlung von Hilfen für besondere Zielgruppen 
Schwangerschafts- und Konfliktberatung
AIDS-/STI-Beratung und Testung für die Allgemeinbevölkerung.
Sondersprechstunde für Prostituierte.
Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung.
Informations- und Vernetzungsstelle Pränataldiagnostik

Ziele: 
Verbesserung der gesundheitlichen Situation der Betroffenen und deren sozialer Integration, Prävention 
von sexuell übertragbaren Infektionen

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten 41.40.08 
- k02: Gesamtkosten für sozialmedizinischer Beratungen 41.40.08.02
- k03: durchschnittl. Kosten Landkreis pro Aids/Klient 
- k04: Anzahl STD-Beratung/Untersuchung (Sexually Transmitted Diseases)
- k05: durchschnittl. Kosten Landkreis pro Schwangerschafts- und Konfliktberatung (SKB)
- k06: Anzahl Beratungen psychiatrisch kranker Personen 
- k07: Anzahl Beratungen erwachsener Menschen mit Behinderung 

Produkt: 41.40.09 Allgemeiner Gesundheitsschutz 

P 41 40 09 Allgemeiner Gesundheitsschutz
Kurzbeschreibung:
Nach §§ 7 und 9 Hygienische Beratung und Überwachung von Krankenhäusern, anderen Einrichtun-
gen und ambulanten heilberuflichen Einrichtungen; Mitwirkung bei der Lebensmittelüberwachung; Mit-
wirkung bei der Heimaufsicht; Medizinalaufsicht; 

Leistungen: 
Hygienische Beratung und Überwachung von Einrichtungen
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Mitwirkung bei der Lebendmittelüberwachung
Mitwirkung bei der Heimaufsicht
MRE-Netzwerk
Sonstige Leistungen: Hebammen-/Medizinalaufsicht, 

Ziele: 
Erhalt und Verbesserung der hygienischen Bedingungen; Sicherung einer professionellen Gesundheits-
versorgung der Bevölkerung; Aufdeckung von gegen das Leben gerichteten Straftaten 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten 41.40.09 
- k02: Überwachungsquote Krankenhäuser
- k03: Überwachungsquote anderer hygienerelevanter Einrichtungen (Piercing, Fußpflege,…)
- k04: Zeitaufwand Arzt für alle überwachten Einrichtungen 
- k05: Überwachungsquote Pflegeheime 
- k06: Überwachungsquote ambulanter heilberuflicher Einrichtungen

Produkt: 41.40.10 Personenbezogener Infektionsschutz 

P 41 40 10 Personenbezogener Infektionsschutz
Kurzbeschreibung: 
Das Gesundheitsamt ist zuständig für die Erstellung von amtsärztlichen Bescheinigungen für Beschäf-
tigte im Lebensmittelbereich (§ 42, 43 IfSG). Es führt im Rahmen des gesetzlichen Auftrages Belehrun-
gen, Aufklärungen und Beratungen durch. Gemäß § 19 IfSG hat das Gesundheitsamt Untersuchungen 
und Beratungen im Bereich Tuberkulose-Erkrankungen durchzuführen.
Das Gesundheitsamt führt entsprechend den Vorgaben des Gesundheitsdienstgesetzes (§7 ÖGD-
Gesetz) und des Infektionsschutzgesetzes Aufklärung und Beratung der Bevölkerung in allgemeinen 
Impffragen auf der Basis der Empfehlung der Ständigen Impfkommission und des Robert-Koch-
Institutes durch. Außerdem informiert das Gesundheitsamt über besondere gesundheitliche Risiken bei 
Reisen in ferne Länder und berät hinsichtlich notwendiger Impfungen und Vorbeugemaßnahmen. Dies 
erfolgt im telefonischen, persönlichen oder schriftlichen Kontakt sowie bei Informationsveranstaltungen, 
Multiplikatorenfortbildungen, über Presse und Infomaterialien. In besonderen Fällen führt das Gesund-
heitsamt selbst Impfungen durch. Impfvorsorge bei Kindern und Jugendlichen s. Produkt 41.40.05

Leistungen: 
Monitoring übertragbarer Krankheiten
Beratung / Untersuchung besonderer Personengruppen
Impfberatung / Impfungen

Ziele: 
Verhütung und Bekämpfung von übertragbaren Erkrankungen; Schließung von Impflücken; Verbesse-
rung des Informationsstandes der Bevölkerung über Gefahren und Verhütungsmöglichkeiten gefährli-
cher Infektionskrankheiten 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten 41.40.10 
- k02: Anzahl Meldungen nach IfSG (Infektionsschutzgesetz)
- k03: Anzahl nicht meldepflichtiger Überwachungsfälle
- k04: Überschuss/Abmangel je Belehrtem nach § 42/43 IfSG
- k05: Kostendeckungsgrad Impfungen

Produkt: 41.40.11 Hygiene- Monitoring von Trinkwasser / Badewasser und Entsorgungseinrichtungen 

P 41 40 11 Hygiene- Monitoring von Trinkwasser/Badewasser 
Kurzbeschreibung: 
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Das Gesundheitsamt wacht nach § 9 Gesundheitsdienstgesetz darüber, dass die Anforderung der Hy-
giene im Bereich des Trinkwassers und Badewassers eingehalten werden. Es hat entsprechend den 
Vorgaben des Infektionsschutzgesetzes, der TrinkwasserVO sowie der EU-Richtlinie hierzu Ortsbesich-
tigungen, Beratungen und Probenahmen durchzuführen sowie bewertende Stellungnahmen abzugeben 
und hat auf die Mängelbeseitigung hinzuwirken.

Leistungen: 
Hygienische Beratung/Überwachung von Trinkwasseranlagen, Schwimmbädern, Badegewässern

Ziele: 
Sicherung einer einwandfreien Wasserqualität 

Kennzahlen: 
- k01: Produktkosten 41.40.11 
- k02: Beanstandungsquote bei öffentlichen/privaten Trinkwasseranlagen
- k03: durchschnittliche Kosten je Probenahme
- k04: Beanstandungsquote bei öffentlichen/gewerblichen Badeanstalten
- k05: Beanstandungsquote bei Hausinstallationen in Alten-/Behindertenheimen 

P 41 40 12 Umweltbezogene Kommunalhygiene
Produkt: 41.40.12 Umweltbezogene Kommunalhygiene 

Produkt: 41.40.13 Umweltbezogene Gesundheitsberatung / Begutachtung 

Kurzbeschreibung: 
Umweltbezogene Kommunalhygiene: Fachliche Stellungnahmen (z. B. zu Planungsvorhaben, Sanie-
rungsmaßnahmen, Gesundheitsverträglichkeitsprüfung im Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung)
nach § 6 ÖGD-Gesetz
Umweltbezogene Gesundheitsberatung / Begutachtung: Beratung und fachliche Begutachtung bei um-
weltbezogenen Krankheiten, Beratung bei umweltbezogenen Fragestellungen

Leistungen: 
Umweltbezogene Kommunalhygiene
Umweltbezogene Gesundheitsberatung / Begutachtung

Ziele: 
Umweltbezogene Kommunalhygiene: Gesundheitsschutz durch Minimierung von der Umwelt ausge-
henden schädigenden Einwirkungen, Gesundheitsverträgliche Ausführung von Planungsvorhaben
Umweltbezogene Gesundheitsberatung / Begutachtung: Abklärung der Ursache; Erarbeitung von Prob-
lemlösungen sowie Sanierungsmöglichkeiten bei umweltbezogenen Krankheiten

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl Stellungnahmen insgesamt
- k02: Anzahl begutachteter (Bau)-Vorhaben einschl. GVP  
- k03: Anzahl begutachteter Umweltschadensfälle 
- k04: Anzahl Beratungen/Begutachtungen bei umweltbezogenen Erkrankungen 
- k05: Zeitaufwand für die Telefonberatung
- k07: Produktkosten  
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PRODUKTBEREICH: 42 SPORT UND BÄDER 

PRODUKTGRUPPE: 42.10 FÖRDERUNG DES SPORTS

Produkt: 42.10.01 Sportförderung 

P 42 10 01 Sportförderung
Kurzbeschreibung: 
Das Produkt beinhaltet die ideelle, materielle und finanzielle Förderung; finanzielle Förderung des 
„Sportkreises“, individuelle Schwerpunkte werden vom Landratsamt Böblingen definiert

Leistungen: 
Sportkreis

Ziele: 
Ideelle, materielle und finanzielle Förderung des organisierten und nichtorganisierten Sports 

Kennzahlen: 
- k01: Gesamtfördervolumen

PRODUKTBEREICH: 51 RÄUMLICHE PLANUNG UND ENTWICKLUNG

PRODUKTGRUPPE:  51.10 STADTENTWICKLUNG, STÄDTEBAULICHE PLA-
NUNG, VERKEHRSPLANUNG 

Kurzbeschreibung: 
Mitwirkung und Koordination von Planungsvorhaben im Landkreis Böblingen; Planungsaufwand für 
Straßen und andere Verkehrsanlagen 

Produkt: 51.10.06 Verkehrsentwicklungsplan, Nahverkehrsplanung

P 51 10  Verkehrsplanung
Kurzbeschreibung: 
Erhebung, Analyse, Darstellung und Bewertung aller verkehrsrelevanten Einrichtungen und Daten, 
Entwicklung von Szenarien und Wirkungsanalysen, Konzeptvorschläge, -diskussion, -bewertung und -
auswahl, Maßnahmenvorschläge, Handlungs- und Umsetzungskonzepte, detaillierte Teilkonzepte für 
bestimmte Verkehrsträger oder Teilbereiche (z.B. ÖPNV-Konzept, Radverkehrskonzept, ... )

Leistungen: 
Nahverkehrsplanung – Zuständigkeit Landkreis Böblingen
Nahverkehrsplanung – Zuständigkeit andere Träger
Kooperation und Vernetzung
Einzel-Projekte

Ziele: 
Minimierung der Umweltbelastung; Beiträge zur Erhöhung der Wohnqualität im Landkreis; Sicherstel-
lung und verträgliche Abwicklung des notwendigen Wirtschaftsverkehrs; Förderung des Fußgänger- und 
Radfahrverkehrs; Ausbau des ÖPNV; Integration verschiedener ÖPNV-Systeme; Sicherstellung der 
Mobilität; Aktualität der Planungsgrundlagen für anstehende Planungen; Akzeptanz der Planung; Kos-
tengünstige Planung;

Kennzahlen: 
- k01: Streckennetz Schienenverkehr / Omnibusverkehr in km
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- k02: Kosten Produkt 51.10.06 je 1.000 Einwohner

PRODUKTGRUPPE: 51.11  FLÄCHEN- UND GRUNDSTÜCKBEZOGENE DATEN 
UND GRUNDLAGEN

Schlüsselkennzahlen: 
- Kostendeckungsgrad 51.11 
- Zahl der Zugriffe auf Geoinformationen 
- Größe der veränderten Fläche in ha 
- Fläche der in Ausführung befindlichen Bodenordnungsmaßnahmen 
- Erfasste Kauffälle 
- Erteilte Auskünfte 

Produkt: 51.11.01 Führung und Bereitstellung des Liegenschaftskatasters

P 51 11 01 Führung und Bereitstellung des Liegenschaftskatasters
Kurzbeschreibung: 
Führung des Liegenschaftskatasters; Qualitätssicherung und Übernahme der Fortführungsunterlagen; 
Auskünfte/Auszüge/Erteilung von Bescheinigungen/Auswertungen; Aufbau/Erhaltung des Lagefest-
punktfeldes 

Ziele: 
Sicherung der Eigentumsverhältnisse an Grund und Boden; Zeitnahe Bereitstellung aktueller und be-
darfsgerechter Geobasisinformationen für Raumordnung, Umwelt, Grundstücksverkehr und Wirtschafts-
förderung; Erhaltung und bedarfsgerechte Entwicklung von qualifizierten Grundlagen für Vermessungs-
aufgaben

Kennzahlen: 
- k01: Durchschnittliche Kosten je Formveränderung 
- k02: Anteil der innerhalb eines Monats geprüften u. übernommenen Vermessungsschriften 
- k03: Produktkosten 51.11.01 
- k04: Zahl der geführten Flurstücke 
- k05: Zahl der veränderten Flurstücke 
- k06: Zahl der Bestände 
- k07: Zahl der veränderten Bestände 
- k08: Fläche des Dienstbezirks 

Produkt: 51.11.03 Vermessungstechnische Ingenieurleistungen 

P 51 11 03 Vermessungstechnische Ingenieurleistungen
Kurzbeschreibung: 
Entwurfs-, Bauvermessung und sonstige vermessungstechnische Ingenieurleistungen nach HOAI, in-
sbesondere: Topographische Aufnahmen (Bestandsaufnahmen); Bebauungsplangrundlagenkarten; La-
gepläne zum Baugesuch; Absteckung von Bauvorhaben; Bauwerksüberwachung; Koordinatenermitt-
lung; Entfernungsbescheinigungen; Vermessungstechnische Leistungen zum Aufbau von geografisch-
geometrischen Datenbasen für raumbezogene Informationssysteme (z. B. Gewinnung von Fernerkun-
dungs- und Luftbilddaten).
Unterstützungsleistungen für das Landwirtschaftsamt bei Agrarkontrollen (SchALVO, InVeKoS).
Unterstützungsleistungen bei Flurbereinigungsverfahren (Gebietsgrenzfeststellungen und Abmarkung 
der neuen Grenzen)
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Ziele:
Termin- und fachgerechte Erfassung von Grundlagen und Daten Bereitstellung über aktuelle Medien; 
Schaffung von Planungsgrundlagen für Bauprojekte; Fertigung von Bauvorlagen; Übertragung der Pla-
nungsergebnisse in die Örtlichkeit
Qualifizierte Bearbeitung der Anträge auf Förderung
Unterstützung zur raschen Bearbeitung der Flurbereinigungsverfahren 

Kennzahlen: 
- k01: Kostendeckungsgrad des Bereichs §§ 97, 98 HOAI 
- k02: Produktkosten 51.11.03

Produkt: 51.11.04 Liegenschaftsvermessung 

P 51 11 04  Liegenschaftsvermessung
Kurzbeschreibung: 
Durchführung von Katastervermessungen und Grenzfeststellungen einschließlich Gebäudeeinmessun-
gen, Einmessungen von sonstigen topographischen Gegenständen, Leitungen, Nutzungsarten für das 
Liegenschaftskataster 

Ziele: 
Sicherung der Eigentumsverhältnisse an Grund und Boden; Beschaffung von Basisinformationen für 
Raumordnung, Umwelt, Grundstücksverkehr, Wirtschaftsförderung und das raumbezogene Informati-
onssystem; Rasche Abwicklung von Grundstücksvermessungen 

Kennzahlen:
- k01: Durchschnittliche Kosten je Flurstück bei Formveränderung aus Katastervermessung auf Antrag 
- k02: Anteil der innerhalb von zwei Monaten erledigten Katastervermessungen auf Antrag 
- k03: Produktkosten 51.11.04 

Produkt: 51.11.06 Grundlagen raumbezogener Informationssysteme 

P 51 11 06  Grundlagen raumbezogener Informationssysteme
Kurzbeschreibung: 
Sicherstellung des einheitlichen Raumbezuges bei der Führung raumbezogener Daten aller Fachberei-
che, um die Verknüpfbarkeit/ Auswertbarkeit der verschiedenen Fachdaten zu gewährleisten; Geoda-
tenmanagement; Koordinierung, Beratung, Schulung; EDV-Voraussetzungen für die Bereitstellung von 
Grundlagenkarten und Bezugssystemen für Geoinformationssysteme der Kommunen (MERKIS); Ent-
wicklung und Pflege fachspezifischer Anwendungen wie z. B. Realnutzungskartierung, Bebauungsplan, 
Karten für Umlegungsverfahren; Mitwirkung bei Entwicklung und Aufbau von Fachdateien; Mitwirkung 
bei der Beschaffung von Hard- und Software 

Ziele: 
Sicherstellung des einheitlichen Raumbezugs beim Aufbau und bei der Führung raumbezogener Daten 
aller Fachbereiche, um die Verknüpfung/ Auswertbarkeit der verschiedenen Fachdaten im Rahmen ei-
nes geografischen Informationssystems (GIS) zu gewährleisten; Wirtschaftlicher GIS-Betrieb 

Kennzahlen: 
- k01: Zeitaufwand Konzeption u. Beratung/Anwendung 
- k02: Zeitaufwand für GIS-Betrieb/Arbeitsplatz 
- k03: Betreute Mitarbeiter 
- k04: Produktkosten 51.11.06

Produkt: 51.11.08 Umlegungsverfahren nach Baugesetzbuch und sonstige Ordnungsmaßnahmen 
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P 51 11 08  Umlegungsverfahren nach BauGB und sonstige Ordnungsmaßnahmen 
Kurzbeschreibung: 
Neuordnung bebauter/unbebauter Grundstücke zur Schaffung zweckmäßig gestalteter Grundstücke für 
die bauliche oder sonstige Nutzung; Umlegung und vereinfachte Umlegung nach §§ 45 - 84 BauGB so-
wie Verfahren nach dem besonderen Städtebaurecht; Verfahrensdurchführung/ Geschäftsführung der 
Umlegungsstelle; Aushandeln von Grundstückstauschverträgen; Vorbereitung und Durchführung privat-
rechtlicher Neuordnung der Grundstücksverhältnisse nach dem BauGB; Bemessung von Ausgleichs-
und Entschädigungsleistungen, Regelung der Miet- und Pachtverhältnisse, vertragliche Abreden zum 
Grund und Boden, Kosten und Finanzierung, vertragliche Abreden über Folgemaßnahmen 

Ziele: 
Zügige Bildung zweckmäßig gestalteter Grundstücke im Geltungsbereich eines Bebauungsplans (§ 30 
BauGB) und/oder innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) auch unter Be-
rücksichtigung ökologischer Belange; Beseitigung baurechtswidriger Zustände; Verwirklichung von 
Sondermodellen; Umsetzung und Sicherstellung städtebaulicher und sonstiger öffentlichrechtlicher Vor-
gaben 

Kennzahlen: 
- k01: Zeitaufwand/Hektar Fläche neuer Baugrundstücke (Umlegung) 
- k02: Durchschnittlicher Umlegungsvorteil (UV) bei Wohnbauflächen 
- k03: Durchschnittlicher Umlegungsvorteil (UV) bei Gewerbebauflächen 
- k04: Anteil der Ausgleichsflächen am Umlegungsgebiet 
- k05: Rechtsverhältnisse im Umlegungsverfahren 
- k06: Produktkosten 51.11.08 

PRODUKTGRUPPE: 51.12 FLURNEUORDNUNG

Produkt: 51.12.01 Flurneuordnung für Gemeindeentwicklung, Land- und Forstwirtschaft und 
Naturschutz 

P 51 12 01  Flurneuordnung für Gemeindeentwicklung, Land- und Forstwirtschaft und 
Naturschutz
Kurzbeschreibung: 
Behördlich geleitete und finanziell geförderte Neugestaltung und Zusammenlegung von Eigentum an 
Grundstücken in ländlichen Gemeinden sowie von damit verbundenen Rechten 

Ziele: 
Nachhaltige Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedingungen für die Land- und Forstwirtschaft 
bzw. für die Grundstückseigentümer durch Optimierung der Grundstücksnutzung; Förderung der regio-
nalen und gemeindlichen Entwicklung durch Flächenbereitstellung und Unterstützung gemeindeüber-
greifender Projekte; Erhalt der Kulturlandschaft und die Erhöhung des Erholungswertes; Lösung von 
Nutzungskonflikten zwischen Landwirtschaft und Naturschutz; Nachhaltige Sicherung der natürlichen 
Lebensgrundlagen 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Verfahren 
- k02: Produktkosten 

Produkt: 51.12.02 Flurneuordnung zur Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen 

P 51 12 02  Flurneuordnung zur Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen 
Kurzbeschreibung: 
Behördlich geleitete Verfahren zur schnellen Bereitstellung von Flächen für den Bau von Infrastruktur-
einrichtungen unter Vermeidung von Enteignung der Grundstückseigentümer 
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Ziele: 
Unterstützung der raschen Verwirklichung des Neubaus von Infrastrukturmaßnahmen wie z. B. Straßen, 
Bahnstrecken und Hochwasserschutzmaßnahmen Minimierung von Nachteilen für Landwirte und Land-
schaft, die durch diese Großbaumaßnahmen entstehen; Flächenbereitstellung für die Baumaßnahmen, 
Beseitigung von Durchschneidungsschäden 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Verfahren 
- k02: Produktkosten 

PRODUKTBEREICH: 52 BAUEN UND WOHNEN 

PRODUKTGRUPPE: 52.10 BAUORDNUNG 

P 52 10 Bauordnung
Produkt: 52.10.01 Bauvoranfrage 

Produkt: 52.10.02 Baugenehmigungsverfahren 

Produkt: 52.10.03 Kenntnisgabeverfahren 

Produkt: 52.10.04 Abgeschlossenheitsbescheinigung nach WEG 

Produkt: 52.10.05 Entscheidungen im verfahrensfreien Bereich 

Produkt: 52.10.07 Baukontrolle, Bauabnahme, Gebrauchsabnahme 

Produkt: 52.10.08 Wiederkehrende Prüfung von Sonderbauten 

Produkt: 52.10.09 Bauordnungsbehördliche Maßnahmen 

Produkt: 52.10.10 Schornsteinfegerwesen 

Produkt: 52.10.12 Allgemeine Bauberatung 

Kurzbeschreibung:
Bauvoranfrage; Baugenehmigungsverfahren; Kenntnisgabeverfahren; Abgeschlossenheitsbescheini-
gungen nach WEG; Entscheidungen im verfahrensfreien Bereich; Baukontrolle, Bauabnahme, Ge-
brauchsabnahme; Wiederkehrende Prüfung von Sonderbauten; Bauordnungsbehördliche Maßnahmen
Schornsteinfegerwesen; Allgemeine Bauberatung

Ziele:
Wahrung der bauordnungs- und bauplanungsrechtlichen Bestimmungen; Rechtssicherheit für den Bau-
herren; Schnelligkeit; Beschleunigung, Vereinheitlichung von Verfahren;  Rechtssicherheit für den Bau-
herrn (Wirksamkeitsvoraussetzung für Eintragung in das Grundbuch); Wahrung der Sicherheit für Nut-
zer, Kunden, Beschäftigte; Durchsetzung und Wahrung bauordnungs- und bauplanungsrechtlicher Zu-
stände; Sicherheit der Feuerstätten; Rechtssichere Entscheidungen über AAB; 

Schlüsselkennzahlen: 
- Kostendeckungsgrad Produktgruppe 52.10 
- Kundenzufriedenheit 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl der Bauleitplanverfahren insgesamt
- k02: Erlöse aus Bauvorbescheiden
- k03: Anzahl der geprüften Bauvoranfragen
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- k04: Anzahl der positiven Bauvorbescheide
- k05: Saldo je Bauvoranfrage
- k06: Erlöse je Baugenehmigung
- k07: Anzahl der Widersprüche im Baugenehmigungsverfahren
- k08: Anzahl der Bescheide im Kenntnisgabeverfahren
- k09: Erlöse je bauordnungsbehördlicher Maßnahme

PRODUKTGRUPPE: 52.20 WOHNUNGSBAUFÖRDERUNG UND WOHNUNGS-
VERSORGUNG 

Schlüsselkennzahlen: 
- Bestand geförderter Wohneinheiten im Mietwohnungsbau

P 52 20 Wohnungsbauförderung und Wohnungsversorgung
Produkt: 52.20.01 Förderung des Mietwohnungsbaus 

Produkt: 52.20.02 Förderung von Wohneigentum 

Kurzbeschreibung:
Förderung des Neu-, Aus- und Umbaus von Mietwohnungen und Förderung des Baus und Erwerbs von 
Wohneigentum mit staatlichen und kommunalen Fördermitteln  (zinsverbilligte Darlehen, Zuschüsse, 
Bürgschaften)  

Ziele:
Sicherung/Ausweitung des geförderten Wohnungsangebotes; Ausschöpfung des staatlichen Fördervo-
lumens; Nachhaltige Verbesserung der Wohnraumversorgung für einkommensschwächere, am Woh-
nungsmarkt benachteiligte Personengruppen; Erwerb/Sicherung von Belegungsrechten; Bezahlbare 
Miete/Dämpfung des Mietanstieges; Kostensparendes Bauen; Verbesserung der Wohnraumversorgung 
im Eigentumsbereich; Vermeidung des Wegzuges insbesondere junger Familien in das Umland; Aus-
schöpfen der staatlichen Förderung;  

Kennzahlen: 
- k01: Kosten je Fall für die Förderung des Mietwohnungsbaus
- k02: Kosten je einfacher Beratung zum Antragsverfahren Eigenheim
- k03: Kosten je vertiefter Beratung zum Antragsverfahren Eigenheim
- k04: Kosten je Fall zur Eigenheimförderung

PRODUKTGRUPPE: 52.30 DENKMALSCHUTZ UND DENKMALPFLEGE 

Schlüsselkennzahlen: 
- Anzahl tatsächlich betreuter Objekte 
- Kosten je betreutes Objekt 

P 52 30 Denkmalschutz und Denkmalpflege
Produkt: 52.30.01 Unterschutzstellung 

Produkt: 52.30.02 Denkmalschutzrechtliche Genehmigungsverfahren einschließlich Denkmalförderung 

Kurzbeschreibung:
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Erfassung und Überprüfung von Gebäuden auf Kulturdenkmaleigenschaften; aufgrund Stadtteilbege-
hungen, Baugenehmigungsverfahren, externer Vorschläge; Ausarbeiten von Vorschlägen möglicher 
Kulturdenkmäler für LDA; rechtliche Feststellung der Denkmaleigenschaft; Benachrichtigung der Eigen-
tümer; Aufstellung von Satzungen zum Schutz von Gesamtanlagen inkl. Offenlage-, Anhörungs- und 
Abwägungsverfahren sowie Bekanntmachung; Ausweisung von Grabungsschutzgebieten; Inventarisie-
rung und Katalogisierung; Fortschreibung der Denkmalliste; wissenschaftliche Forschung; nichtverfah-
rensgebundene Beratung und Öffentlichkeitsarbeit; Vorverfahren für die Eintragung von Kulturdenkmä-
lern ins Denkmalbuch;  Entscheidung über denkmalschutzrechtliche Genehmigung; Auskünfte und Be-
ratung, z. B. über Art und Umfang der Denkmaleigenschaft; Prüfung der denkmalschutzrechtlichen Zu-
lässigkeit des Vorhabens und Entscheidung; Untersagungsverfügungen; Baueinstellungen; OWIG-
Verfahren und Verwaltungsvollstreckungsverfahren; Überprüfung auf Einhaltung bzw. Vorliegen einer 
Genehmigung; Antragsprüfung und Gewährung finanzieller Fördermittel; Präventivkontrolle; Erteilung 
einer Bescheinigung nach §§ 7i, 10f, 10g, 11b EstG zur Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen 

Ziele:
Schutz, Pflege und Überwachung der Zustände von Kulturdenkmälern bzw. Abwendung der Gefähr-
dung von Kulturdenkmälern; 

Kennzahlen:
- k01: Anzahl eingeleiteter verfahrensunabhängiger Prüfungen der Denkmaleigenschaft 
- k02: Zeitaufwand je verfahrensunabhängige Prüfung 
- k03: Kosten je verfahrensunabhängige Prüfung 
- k04: Anzahl tatsächlich betreuter Objekte 
- k05: Anzahl der geförderten Objekte 
- k06: Gewährte Fördermittel 
- k07: Fördersumme je gefördertes Objekt 
- k08: Kosten je betreutes Objekt 
- k09: Erlöse je betreutes Objekt 

PRODUKTGRUPPE: 53.70 ABFALLWIRTSCHAFT 

P 53 70 Abfallwirtschaft
Kurzbeschreibung: 
Verwertung von Bioabfällen, Verwertung von Grünabfällen, Verwertung von Altpapier ,Verwertung sons-
tiger Wertstoffe, Beseitigung von Haus- und Gewerbemüll bis einschließlich 1,1 m³, Beseitigung von 
Haus- und Gewerbemüll > 1,1 m³, Beseitigung von Sperrmüll, Beseitigung von Problemstoffen, Beseiti-
gung sonstiger Abfälle zur Beseitigung,

Ziele: 
Ordnungsgemäße und umweltverträgliche Abfallbeseitigung und Förderung der Kreislaufwirtschaft; Auf-
tragserfüllung zu möglichst geringen Kosten 

Kennzahlen: 
- k01:Durchschnittliches (Müll-) Gebührenaufkommen pro Einwohner/-in pro Jahr 
- k02:Durchschnittliche gebührenrelevante Gesamtkosten pro Einwohner/-in pro Jahr 
- k03:Durchschnittliche Abfallmenge pro Einwohner/-in pro Jahr 
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PRODUKTBEREICH: 54 VERKEHRSFLÄCHEN UND -ANLAGEN, 
ÖPNV 
Schlüsselkennzahlen: 
- Unterhaltungskosten je km Straße 
- Unterhaltungskosten je qm Grün an Straßen 
- Kosten maschinelle Reinigung pro lfd. km Straße 
- Kosten pro km Räum-/Streustrecke maschineller Winterdienst HOAI-Kennzahlen: 
- Ist-Kosten in % der zuordenbaren HOAI-Honorare für Eigenleistungen nach den jeweiligen Leistungs-

phasen für Baumaßnahmen im Produktbereich 54 
- Ist-Kosten in % der zuordenbaren HOAI-Honorare für örtliche Bauüberwachung (§ 57 HOAI) für Bau-

maßnahmen im Produktbereich 54 

PRODUKTGRUPPE: 54.20 KREISSTRAßEN 

P 54 20 Kreisstraßen
Produkt: 54.20.01 Bereitstellung und Betrieb von Straßen, Wegen und Plätzen 

Produkt: 54.20.02 Bereitstellung und Betrieb der Verkehrsausstattung

Produkt: 54.20.03 Bereitstellung und Unterhaltung von Grün an Straßen 

Produkt: 54.20.04 Bereitstellung und Betrieb von Ingenieurbauwerken inkl. deren bauwerkspezifischer 
Ausstattung 

Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung (inkl. Kosten für Grund und Boden), Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb öffentlicher 
Kreisstraßen, Wege, Plätze und Brunnen (inkl. Straßenmarkierung, Straßenentwässerung) und die Ab-
rechnung von Erschließungsbeiträgen nach dem BauGB;
Bereitstellung, Betrieb und Unterhaltung der Verkehrsausstattung öffentlicher Verkehrsflächen wie: 
Straßenbeleuchtung, Signalanlagen, Verkehrszeichen, Verkehrslenk-, Verkehrsleit- und Schutzeinrich-
tungen (ohne Ausstattung Parkierungseinrichtungen);
Bereitstellung und Unterhaltung von öffentlichem Grün an Kreisstraßen;
Bereitstellung, Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb öffentlicher Ingenieurbauwerke wie z. B. Brü-
cken, Tunnel, Grundwassertröge, Stützwände, Lärmschutzwände und Parkierungsbauwerke sowie de-
ren bauwerkspezifischer Ausstattung;
Straßenreinigung: Manuelle und maschinelle Beseitigung von Schmutz, Abfall und Wildwuchs nach ei-
genverantwortlich erstellten Reinigungsplänen, Beseitigung von Laub; Ölspurbeseitigung. Dieses Pro-
dukt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwaltungsbehörden 
(UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Verkehrsflächen reini-
gen und kehren, Abfall und Müll beseitigen

Winterdienst : Manuelles und maschinelles Räumen und Streuen auf Fahrbahnen, Radwegen, Gehwe-
gen nach eigenverantwortlich erstellten Winterdienstplänen. Dieses Produkt enthält auch die folgenden 
Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwaltungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landes-
straßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Winterdienst

Leistungen: 
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Bereitstellung und Betrieb von Straßen, Wegen und Plätzen
Bereitstellung und Betrieb der Verkehrsausstattung
Bereitstellung und Unterhaltung von Grün an Kreisstraßen
Bereitstellung und Betrieb von Ingenieurbauwerken inkl. deren bauwerkspezifischer Ausstattung
Straßenreinigung
Winterdienst

Ziele: 
Schaffung und Erhaltung von Verkehrsinfrastruktur und Steuerung der unterschiedlichen Verkehrsströ-
me  unter Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit, Klimaverbesserung, Grünvernetzung, Repräsenta-
tion (nur bei Grün an Kreisstraßen mit hohem Standard) 

Kennzahlen: 
- k01: Kalkulatorische Kosten je km Kreisstraße 
- k02: Unterhaltungskosten je km Kreisstraße
- k03: Unterhaltungs-/Energiekosten je Brennstelle (elektrischer Anschluss) an Kreisstraßen 
- k04: Fläche Grün an Kreisstraßen je Einwohner/-in 
- k05: Straßenbäume je ha Grün an Kreisstraßen 
- k06: Unterhaltungskosten je Straßenbaum an Kreisstraßen 
- k07: Unterhaltungskosten je qm Grün an Kreisstraßen 
- k08: Prozentualer Anteil der Eigenregie an den Gesamtunterhaltungskosten Grün an Kreisstraßen 
- k09: Kosten lfd. Fahrbahnmeter Brücken pro Jahr an Kreisstraßen 
- k10: Kosten lfd. Fahrbahnmeter Tunnel pro Jahr an Kreisstraßen 
- k11: Kosten lfd. Meter Lärmschutzwand an Kreisstraßen 
- k12: Kosten Straßenreinigung
- k13: Kosten Winterdienst

PRODUKTGRUPPE: 54.30 LANDESSTRAßEN 

P 54 30 Landesstraßen
Produkt: 54.30.01 Bereitstellung und Betrieb von Straßen, Wegen und Plätzen 

Produkt: 54.30.02 Bereitstellung und Betrieb der Verkehrsausstattung

Produkt: 54.30.03 Bereitstellung und Unterhaltung von Grün an Straßen 

Produkt: 54.30.04 Bereitstellung und Betrieb von Ingenieurbauwerken inkl. deren bauwerkspezifischer 
Ausstattung

Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung (inkl. Kosten für Grund und Boden), Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb öffentlicher 
Landesstraßen, Wege, Plätze und Brunnen (inkl. Straßenmarkierung, Straßenentwässerung) und die 
Abrechnung von Erschließungsbeiträgen nach dem BauGB; und die Abrechnung von Erschließungsbei-
trägen nach dem BauGB 
Dieses Produkt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwal-
tungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Ver-
kehrsgefährdende Schäden an befestigten Flächen beseitigen, Schäden an unbefestigten Flächen be-
seitigen, Entwässerungsanlagen/ -einrichtungen instandhalten, Entwässerungseinrichtungen reinigen, 
Erholungs- und Aufenthaltsflächen und WC-Anlagen instandhalten/pflegen 

Bereitstellung, Betrieb und Unterhaltung der Verkehrsausstattung öffentlicher Verkehrsflächen wie: 
Straßenbeleuchtung, Signalanlagen, Verkehrszeichen, Verkehrslenk-, Verkehrsleit- und Schutzeinrich-
tungen (ohne Ausstattung Parkierungseinrichtungen) 
Dieses Produkt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwal-
tungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Stra-
ßenausstattung reinigen, Verkehrszeichen/ -einrichtungen instandhalten/warten, Elektrotechnische An-
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lagen/ -einrichtungen instandhalten/warten, Betrieb und Unterhaltung sonstige Straßenausstattung, Be-
trieb und Unterhaltung Lichtsignal- und Wechselverkehrszeichenanlagen

Bereitstellung und Unterhaltung von öffentlichem Grün an Landesstraßen. Dieses Produkt enthält auch 
die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwaltungsbehörden (UVB) für Bun-
des- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Mähen von Grasflächen, Unterhal-
tungspflege von Gehölzen 

Bereitstellung, Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb öffentlicher Ingenieurbauwerke wie z. B. Brü-
cken, Tunnel, Grundwassertröge, Stützwände, Lärmschutzwände und Parkierungsbauwerke sowie de-
ren bauwerkspezifischer Ausstattung. Dieses Produkt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt-
und Landkreise als Untere Verwaltungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast 
des Bundes bzw. Landes: Verkehrsgefährdende Schäden an befestigten Bauwerken beseitigen, Bau-
werke reinigen, Betrieb und Unterhaltung Tunnel 

Straßenreinigung: Manuelle und maschinelle Beseitigung von Schmutz, Abfall und Wildwuchs nach ei-
genverantwortlich erstellten Reinigungsplänen, Beseitigung von Laub; Ölspurbeseitigung. Dieses Pro-
dukt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwaltungsbehörden 
(UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Verkehrsflächen reini-
gen und kehren, Abfall und Müll beseitigen

Winterdienst : Manuelles und maschinelles Räumen und Streuen auf Fahrbahnen, Radwegen, Gehwe-
gen nach eigenverantwortlich erstellten Winterdienstplänen. Dieses Produkt enthält auch die folgenden 
Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwaltungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landes-
straßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Winterdienst

Leistungen: 
Bereitstellung und Betrieb von Straßen, Wegen und Plätzen
Bereitstellung und Betrieb der Verkehrsausstattung
Bereitstellung und Unterhaltung von Grün an Landestraßen
Bereitstellung und Betrieb von Ingenieurbauwerken inkl. deren bauwerkspezifischer Ausstattung
Straßenreinigung
Winterdienst

Ziele: 
Schaffung und Erhaltung von Verkehrsinfrastruktur und Steuerung der unterschiedlichen Verkehrsströ-
me unter Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit, Klimaverbesserung, Grünvernetzung 

Kennzahlen: 
- k01: Kalkulatorische Kosten je km Landesstraße 
- k02: Unterhaltungskosten je km Landesstraße
- k03: Unterhaltungs-/Energiekosten je Brennstelle (elektrischer Anschluss) an Landesstraßen 
- k04: Fläche Grün an Landesstraßen je Einwohner/-in 
- k05: Straßenbäume je ha Grün an Landesstraßen 
- k06: Unterhaltungskosten je Straßenbaum an Landesstraßen 
- k07: Unterhaltungskosten je qm Grün an Landesstraßen 
- k08: Prozentualer Anteil der Eigenregie an den Gesamtunterhaltungskosten Grün an Landesstraßen 
- k09: Kosten lfd. Fahrbahnmeter Brücken pro Jahr an Landesstraßen 
- k10: Kosten lfd. Fahrbahnmeter Tunnel pro Jahr an Landesstraßen 
- k11: Kosten lfd. Meter Lärmschutzwand an Landesstraßen 
- k12: Kosten Straßenreinigung
- k13: Kosten Winterdienst
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PRODUKTGRUPPE: 54.40 BUNDESSTRAßEN 

P 54 40 Bundesstraßen
Produkt: 54.40.01 Bereitstellung und Betrieb von Straßen, Wegen und Plätzen 

Produkt: 54.40.02 Bereitstellung und Betrieb der Verkehrsausstattung

Produkt: 54.40.03 Bereitstellung und Unterhaltung von Grün an Straßen 

Produkt: 54.40.04 Bereitstellung und Betrieb von Ingenieurbauwerken inkl. deren bauwerkspezifischer 
Ausstattung

Kurzbeschreibung: 
Bereitstellung (inkl. Kosten für Grund und Boden), Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb öffentlicher 
Landesstraßen, Wege, Plätze und Brunnen (inkl. Straßenmarkierung, Straßenentwässerung) und die 
Abrechnung von Erschließungsbeiträgen nach dem BauGB;
Dieses Produkt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwal-
tungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Ver-
kehrsgefährdende Schäden an befestigten Flächen beseitigen, Schäden an unbefestigten Flächen be-
seitigen , Entwässerungsanlagen/ -einrichtungen instandhalten, Entwässerungseinrichtungen reinigen, 
Erholungs- und Aufenthaltsflächen und WC-Anlagen instandhalten/pflegen 

Bereitstellung, Betrieb und Unterhaltung der Verkehrsausstattung öffentlicher Verkehrsflächen wie: 
Straßenbeleuchtung, Signalanlagen, Verkehrszeichen, Verkehrslenk-, Verkehrsleit- und Schutzeinrich-
tungen (ohne Ausstattung Parkierungseinrichtungen) 
Dieses Produkt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwal-
tungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: 
Straßenausstattung reinigen, Verkehrszeichen/ -einrichtungen instandhalten/warten, Elektrotechnische 
Anlagen/ -einrichtungen instandhalten/warten, Betrieb und Unterhaltung sonstige Straßenausstattung,
Betrieb und Unterhaltung Lichtsignal- und Wechselverkehrszeichenanlagen

Bereitstellung und Unterhaltung von öffentlichem Grün an Bundesstraßen
Dieses Produkt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwal-
tungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Mähen 
von Grasflächen, Unterhaltungspflege von Gehölzen 

Bereitstellung, Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb öffentlicher Ingenieurbauwerke wie z. B. Brü-
cken, Tunnel, Grundwassertröge, Stützwände, Lärmschutzwände und Parkierungsbauwerke sowie de-
ren bauwerkspezifischer Ausstattung 
Dieses Produkt enthält auch die folgenden Leistungen der Stadt- und Landkreise als Untere Verwal-
tungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Ver-
kehrsgefährdende Schäden an befestigten Bauwerken beseitigen, Bauwerke reinigen, Betrieb und Un-
terhaltung Tunnel 

Straßenreinigung: Manuelle und maschinelle Beseitigung von Schmutz, Abfall und Wildwuchs nach ei-
genverantwortlich erstellten Reinigungsplänen, Beseitigung von Laub; Ölspurbeseitigung. Dieses Pro-
dukt enthält auch die Leistungen des Landkreises als Untere Verwaltungsbehörden (UVB) für Bundes-
und Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes: Verkehrsflächen reinigen und kehren, Ab-
fall und Müll beseitigen

Winterdienst : Manuelles und maschinelles Räumen und Streuen auf Fahrbahnen, Radwegen, Gehwe-
gen nach eigenverantwortlich erstellten Winterdienstplänen. Dieses Produkt enthält auch den Winter-
dienst als Leistung des Landkreises als Untere Verwaltungsbehörden (UVB) für Bundes- und Landes-
straßen in der Baulast des Bundes bzw. Landes.

Leistungen: 
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Bereitstellung und Betrieb von Straßen, Wegen und Plätzen
Bereitstellung und Betrieb der Verkehrsausstattung
Bereitstellung und Unterhaltung von Grün an Bundesstraßen
Bereitstellung und Betrieb von Ingenieurbauwerken inkl. deren bauwerkspezifischer Ausstattung
Straßenreinigung
Winterdienst

Ziele: 
Schaffung und Erhaltung von Verkehrsinfrastruktur und Steuerung der unterschiedlichen Verkehrsströ-
me unter Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit, Klimaverbesserung, Grünvernetzung

Kennzahlen: 
- k01: Kalkulatorische Kosten je km Bundesstraße 
- k02: Unterhaltungskosten je km Bundesstraße
- k03: Unterhaltungs-/Energiekosten je Brennstelle (elektrischer Anschluss) an Bundesstraßen 
- k04: Fläche Grün an Bundesstraßen je Einwohner/-in 
- k05: Straßenbäume je ha Grün an Bundesstraßen 
- k06: Unterhaltungskosten je Straßenbaum an Bundesstraßen 
- k07: Unterhaltungskosten je qm Grün an Bundesstraßen 
- k08: Prozentualer Anteil der Eigenregie an den Gesamtunterhaltungskosten Grün an Bundesstraßen 
- k09: Kosten lfd. Fahrbahnmeter Brücken pro Jahr an Bundesstraßen 
- k10: Kosten lfd. Fahrbahnmeter Tunnel pro Jahr an Bundesstraßen 
- k11: Kosten lfd. Meter Lärmschutzwand an Bundesstraßen
- k12: Kosten Straßenreinigung
- k13: Kosten Winterdienst

PRODUKTGRUPPE: 54.70 VERKEHRSBETRIEBE / ÖPNV 

Produkt: 54.70.01 Verkehrsbetriebe / ÖPNV 

P 54 70 01 ÖPNV/Verkehrsbetriebe
Kurzbeschreibung: 
Jedes Angebot an Verkehrsleistungen ist örtlich zu beschreiben:

ÖPNV-Zuschüsse (Vertragsverhandlung, -abwicklung und -abrechnung für den Öffentlichen Perso-
nennahverkehr): die Verkehrsumlage Verband Region Stuttgart (VRS), der Verbundlastenausgleich 
Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart (VVS), der Verkehrslastenausgleich an die Stadt Stuttgart, die 
Umlagen für die Zweckverbände (Schönbuchbahn, Ammertalbahn, Schienenverbindung CW-WdSt-Re),
die Verkehrsbedienung für Busverkehre in der Trägerschaft des Landkreises.

Organisation des Ruf-Auto als Linienersatzverkehr im Landkreis Böblingen und Abschluss entspre-
chender Verträge zur Durchführung des Ruf-Auto-Verkehrs zwischen dem Landkreis und den Beförde-
rungsunternehmen.

Leistungen: 
ÖPNV-Zuschüsse
Verbundangelegenheiten (VVS)
Organisation des Ruf-Auto-Verkehrs als Linienersatzverkehr

Kennzahlen: 
- k01: Fahrgastzahlen 
- k02: Anzahl Streckenkilometer getrennt in Buslinienverkehr, Schienenverkehr 
- k03: Kosten des Ruf-Auto-Verkehrs
- k04: Kostendeckungsgrad Produkt 54.70.01
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PRODUKTBEREICH: 55 NATUR- UND LANDSCHAFTSPFLEGE 

PRODUKTGRUPPE: 55.20 GEWÄSSERSCHUTZ/ÖFFENTLICHE GEWÄSSER/ 
WASSERBAULICHE ANLAGEN 

Produkt: 55.20.02 Wasserrechtliche Maßnahmen, Erstellen und Umsetzen von Konzeptionen zum 
Gewässerschutz  

P 55 20 02 Wasserrechtliche Maßnahmen
Kurzbeschreibung: 
Bearbeitung wasserrechtlicher Zulassungsanträge (z.B. Genehmigung, Planfeststellung, Bewilligung, 
Erlaubnis, Eignungsfeststellung, Befreiung, Anzeigeverfahren, Benehmens- und Einvernehmensprü-
fung); Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und zur Beseitigung bereits eingetretener Schäden; Aufstel-
lung und Aktualisierung des Ölalarmplans; Gewässer- und Anlagenüberwachung: Mitwirkung bei Was-
serschauen, Überwachung von VAwS-Anlagen und von kommunalen, betrieblichen und privaten Ab-
wasserbehandlungsanlagen; Ausweisung von Wasser- und Quellschutzgebieten; Festsetzung hoch-
wassergefährdeter Gebiete; Festsetzungsbescheide für Abwasserabgabe und Wasserentnahmeentgelt; 
Stellungnahmen zu wasserrechtlichen und bauordnungsrechtlichen Verfahren im Rahmen der Bauleit-
planung und zu sonstigen nichtförmlichen oder förmlichen Verfahren; Erstellung und Pflege grafischer 
Informationssysteme (z. B. WAABIS); Beurteilung von Förderanträgen; Beratungstätigkeit; Mitwirkung 
bei der Erstellung von Bewirtschaftungsplänen und Maßnahmenprogrammen durch die übergeordneten 
Behörden (z. B. Bereitstellung von Informationen); Auslegung von Hochwassergefahrenkarten; Identifi-
kation und Durchführung von Maßnahmen nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL); Bearbeitung von 
Beschwerden; Führung des Wasserbuchs 

Leistungen: 
Wasserrechtliche Zulassungen
Festsetzung von Wasserschutzgebieten und Überschwemmungsgebieten
Wasserwirtschaftliche Überwachung von Gewässern und Abnahme bei Anlagen
Veranlagung von Wasserentnahmeentgelt und Abwasserabgabe
Geschäftsführung bei Unfällen mit wassergefährdenden Stoffen (Rufbereitschaft)
Vollzug SchAlVO
Aufsicht über Wasser- und Bodenverbände
Beratung in Wasserrecht und Fachtechnik, Öffentlichkeitsarbeit
Erstellung und Pflege grafischer Informationssysteme (WIBAS)
Wasserrechtl. Fördermaßnahmen nach den Förderrichtlinien Wasserwirtschaft
Aktuelle Projekte

Ziele: 
Erhalt der oberirdischen Gewässer und des Grundwassers als Existenzgrundlage des Menschen, als 
Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum für Pflanzen und Tiere; Verbesserung der Wasser-
qualität; ordnungsgemäße sowie  zentrale und dezentrale Abwasserbeseitigung.

Kennzahlen:
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PRODUKTGRUPPE: 55.40 NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 

P 55 40 Naturschutz und Landschaftspflege
Produkt: 55.40.01 Bereitstellung und Unterhaltung von Natur- und Landschafts-(schutz)flächen und 
Flächen von besonderer ökologischer Bedeutung

Produkt: 55.40.02 Naturschutzrechtliche Maßnahmen

Produkt: 55.40.03 Erstellen und Umsetzen von Konzeptionen zum Naturschutz

Kurzbeschreibung:
Schutz, Sicherung, Pflege und Gestaltung von Natur und Landschaft; Erhaltung und Förderung der Ar-
ten- und Biotopvielfalt; Bereitstellung und Unterhaltung von Natur- und Landschafts(schutz)flächen und 
Flächen von besonderer ökologischer Bedeutung; Naturschutzrechtliche Maßnahmen; Erstellen und 
Umsetzen von Konzeptionen zum Naturschutz

Ziele: 
Schutz, Sicherung, Pflege und Gestaltung von Natur und Landschaft; Erhaltung und Förderung der Ar-
ten- und Biotopvielfalt 

Kennzahlen: 

PRODUKTGRUPPE: 55.50 FORSTWIRTSCHAFT 

P 55 50 Forstwirtschaft
Produkt: 55.50.04 Dienstleistungen für Dritte 

Produkt: 55.50.05 Wahrnehmung öffentlich-rechtlicher Aufgaben als untere Forstbehörde

Produkt: 55.50.06 Wahrnehmung sonstiger öffentlich-rechtlicher Aufgaben

Kurzbeschreibung: 
Beratung, Betreuung und betriebstechnische Unterstützung anderer Waldbesitzer; Wahrnehmung öf-
fentlich-rechtlicher Aufgaben als Träger öffentlicher Belange; Durchführung der Forstaufsicht und des 
Forstschutzes; Fachaufsicht im Kommunal- und Privatwald; forstliche Fördermaßnahmen und forstliche 
Rahmenplanung; sonstige hoheitliche Tätigkeiten (z. B. forstliche Genehmigungen und Stellungnah-
men); Waldpädagogik; forstliche Öffentlichkeitsarbeit; Forschungs-, Versuchs- und Stützpunktwesen; 
Fachliche Fortbildung für Dritte (insbesondere Motorsägenlehrgänge)

Ziele:
Wirtschaftliche Ausnutzung vorhandener Kapazitäten; Sicherung eines hohen Standards der Waldbe-
wirtschaftung in allen Waldbesitzarten; Unterstützung strukturschwacher Waldbesitzer; Förderung von 
Forschung und Lehre; Sicherung öffentlicher Belange; Erfüllung des Bildungsauftrags

Schlüsselkennzahlen: 
- Kostendeckungsgrad Produktgruppe 55.50 
- Überschuss/Zuschuss Produktgruppe 55.50 

Kennzahlen: 
- k01: Kostendeckungsgrad Forstwirtschaft 
- k02: Überschuss/Zuschuss Forstwirtschaft 
- k03: Kostendeckungsgrad 
- k04: Kosten pro 1.000 Einwohner/-innen 
- k05: Kosten pro Veranstaltung (nur Waldpädagogik)
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PRODUKTGRUPPE: 55.51 LANDWIRTSCHAFT 

P 55 51 Landwirtschaft
Produkt: 55.51.01 Verwaltungsverfahren zu Ausgleichsleistungen 

Produkt: 55.51.02 Kontrollen der Förder- und Ausgleichsverfahren inkl. Cross Compliance (CC) 

Produkt: 55.51.03 Beratung und berufsbezogene Erwachsenenbildung 

Produkt: 55.51.04 Berufsbildung im Agrarbereich 

Produkt: 55.51.06 Maßnahmen zur Agrarstruktur und Landschaftsentwicklung 

Produkt: 55.51.07 Landwirtschaftliche Betriebsentwicklung 

Produkt: 55.51.09 Maßnahmen zu umweltgerechter Erzeugung pflanzlicher Produkte 

Produkt: 55.51.10 Maßnahmen zu art- /umweltgerechter Erzeugung tierischer Produkte 

Produkt: 55.51.11 Maßnahmen zu Sonderverfahren der landwirtschaftlichen Produktion 

Produkt: 55.51.13 Maßnahmen der Vermarktung 

Kurzbeschreibung:
Verwaltungsverfahren zu Ausgleichsleistungen; Kontrollen der Förder- und Ausgleichsleistungen inkl. 
CC; Koordination von Beratungen und berufsbezogener Erwachsenenbildung; Berufsbildung im Agrar-
bereich; Maßnahmen zur Agrarstruktur und Landschaftentwicklung; Landwirtschaftliche Betriebsent-
wicklung; Maßnahmen zu umweltgerechter Erzeugung pflanzlicher Produkte; Maßnahmen zu art- und 
umweltgerechter Erzeugung tierischer Produkte; Maßnahmen zu Sonderverfahren der landwirtschaftli-
chen Produktion; Maßnahmen der Vermarktung

Ziele:
Schaffung und Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe
Optimierung der Vermarktung; Verbraucherinformation 
Entwicklung und Optimierung nachhaltiger, landwirtschaftlicher Produktionsverfahren
Korrekte Umsetzung der WU-Vorgaben, der Bundes- und Landesgesetze und Verordnungen
Effiziente und effektiver Einsatz der Kapazitäten in Beratung und berufsbezogener Erwachsenenbildung
Förderung und Überwachung der Berufsbildung
Erhaltung und Entwicklung der Kulturlandschaft sowie der Lebensräume der artenreichen, heimischen 
Tier- und Pflanzenwelt
Förderung der technischen und organisatorischen Weiterentwicklung im Pflanzenbau unter Einhaltung 
der fachspezifischen Gesetzesvorgaben 

Kennzahlen:

Produkt: 55.51.05 Fachschulische Bildung 

P 55 51 05 Fachschulische Bildung
Kurzbeschreibung: 
Fachschulen für Land- und Hauswirtschaft in Voll- und Teilzeitform:
Organisation
Unterrichtserteilung einschließlich Vor- und Nachbereitung und Betreuungsaufwand
IuK-Systembetreuung

Leistungen:
Organisation
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Unterrichtserteilung, einschließlich Vor- und Nachbereitung und 
Betreuungsaufwand
IuK-Systembetreuung

Ziele: 
Fachschulische Bildung und Qualifikation von landwirtschaftlichen Unternehmerinnen und Unterneh-
mern 

Kennzahlen: 

Produkt: 55.51.14 Maßnahmen im Bereich Ernährung 

P 55 51 14 Maßnahmen im Bereich Ernährung
Kurzbeschreibung: 
Verbraucheraufklärung; Multiplikatoren-Schulung; ErzieherInnenfortbildung, LehrerInnenfortbildung u. 
a.; Koordination der Landesinitiative "BEKI"; Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 

Ziele: 
Vermittlung der Grundsätze bedarfsgerechter, gesundheitsorientierter Ernährung durch geeignete Auf-
klärungsmaßnahmen und Abbau der Verunsicherung von Verbrauchern in Fragen der Produktion und 
Qualität von Lebensmitteln 

Kennzahlen:

PRODUKTBEREICH: 56 UMWELTSCHUTZ 

PRODUKTGRUPPE: 56.10 UMWELTSCHUTZMASSNAHMEN 

Schlüsselkennzahlen: 
- Gesamtzahl förmlicher Verfahren ohne vorgeschriebene Laufzeit 
- Gesamtkosten Produktgruppe 56.10/1.000 Einwohner/-innen 

P 56 10 040 Umweltschutzmaßnahmen
Produkt: 56.10.05 Immissionsschutzrechtliche Maßnahmen

Kurzbeschreibung: 
Bearbeitung von Zulassungsverfahren (z. B. Genehmigung, Anzeige) einschließlich Projektmanage-
ment, Termin- und Fristenkontrolle und Vollzugsüberwachung; Anordnungen bei Anlagen; Beratung von 
Unternehmen, Einrichtungen und Privatpersonen in Fragen des Immissionsschutzes; Bearbeitung von 
Beschwerden; Stellungnahmen zu förmlichen oder nicht förmlichen Zulassungsverfahren anderer Trä-
ger und zu Bauleitplanungen; Durchführung von Schallpegelmessungen; Beurteilung von Emissionen 
und Immissionen (z. B. Luftschadstoffe, Schall, Erschütterungen, elektromagnetische Felder oder ähnli-
che Umwelteinwirkungen); Betriebsrevisionen 

Ziele: 
Erhalt und Förderung der menschlichen Gesundheit, der biologischen Vielfalt und der nachhaltigen 
Leistungsfähigkeit der Naturgüter; Vorsorge zum Schutz von Mensch, Tieren, Pflanzen, Luft, Wasser, 
Boden vor einwirkenden Schadstoffen, Luftverunreinigungen, Geräuschen, Erschütterungen u. ä. 
schädlichen Umwelteinwirkungen; Reduzierung des Verbrauchs an Naturgütern; Schadensbeseitigung 
und Gefahrenabwehr zum Schutz von Mensch, Tieren, Pflanzen, Luft, Wasser und Boden vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen; Reduktion der Emissionen und Immissionen; Schutz und Vorsorge gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen 

Kennzahlen:
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P 56 10 01 Altlasten
Produkt: 56.10.01 Altlasten 

Produkt: 56.10.02 Sonstige bodenschutzrechtliche Maßnahmen

Kurzbeschreibung: 
- Maßnahmen zum Vollzug des Bodenschutzrechts inkl. sämtlicher untergesetzlicher Regelwerke   (Teil 
Altlasten) als besondere Polizeibehörde und als Polizeipflichtiger im Fall kommunaler Altlasten: 
- Erfassung altlastverdächtiger Flächen (Altlastenkataster); Gefahrenerforschung an altlastverdächtigen 
Flächen; Anordnungen zur Erkundung, Sanierung und Überwachung von Altlasten (Durchführung von 
Maßnahmen im Rahmen der Ersatzvornahme; Beurteilung von Gutachten und ähnlichem zur Beratung 
Dritter, Erstellung und Pflege von Dateien (WAABIS) ); Stellungnahmen als Träger öffentlicher Belange 
bei förmlichen und nichtförmlichen Verfahren; Durchführung der Erkundung, Sanierung und Überwa-
chung bei kommunalen Verdachtsflächen und Altlasten (die Behandlung erfolgt meist im Rahmen der 
Förderrichtlinien Altlasten des Landes und beinhaltet auch die Vergabe von Ingenieur- und Bauleistun-
gen (als Pflichtiger)); Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und zur Beseitigung bereits eingetretener 
Schäden z. B. durch förmliche Anordnungen, Veranlassung zu freiwilligem Handeln ohne förmliche 
Anordnung; Schutzmaßnahmen (Erarbeitung von Konzeptionen und Strategien zur Gefahrenabwehr; 
Stellungnahmen als Träger öffentlicher Belange bei förmlichen und nichtförmlichen Verfahren); Anord-
nungen zu Sanierungsmaßnahmen (Bearbeitung von schädlichen Bodenveränderungen; Überwachung 
von Erkundungs- und Sanierungsmaßnahmen; Durchführung eigener Untersuchungen im Rahmen der 
Gefahrenverdachtsforschung/Ersatzvornahme; Beurteilung von Gutachten u. ä. zur Beratung Dritter; 
Ausweisung von Bodenschutzgebieten; 

Ziele: 
Erkennen und Abwehren von Gefahren durch Altlastverdachtsflächen bzw. Altlasten sowie Beseitigung 
von durch Altlasten eingetretenen Schäden; Erkennen und Abwehren von Gefahren durch Verdachts-
flächen und schädliche Bodenveränderungen (SBV) sowie Beseitigung von durch sie eingetretenen 
Schäden, Umsetzung der im Bundes-Bodenschutzgesetz und der in der Bodenschutz- und Altlasten-
verordnung genannten Ziele; Nachhaltiges Flächenmanagement 

Kennzahlen: 
- k01: Anzahl altlastverdächtiger Flächen und Altlasten 

Produkt: 56.10.04 Abfallrechtliche Maßnahmen

P 56 10 04 Abfallrechtliche Maßnahmen
Kurzbeschreibung: 
Vollzug des Abfallrechts durch Genehmigung und Überwachung von Deponien, Überwachung von Ab-
fallentsorgungsanlagen, Maßnahmen bei unzulässiger Abfallablagerung, Überwachung der Abfallent-
sorgung, Überwachung der Klärschlammaufbringung, Umsetzung der Altautoverordnung, Maßnahmen 
zur Gefahrenabwehr und zur Beseitigung bereits eingetretener Schäden z. B. durch förmliche Anord-
nungen, Veranlassung zu freiwilligem Handeln ohne förmliche Anordnung, Plausibilitätsprüfungen zur 
Abfalldeklaration und von Abfallbilanzen, Beratung, Stellungnahmen zu Zulassungsverfahren, Planfest-
stellungsverfahren etc., Bearbeitung von Beschwerden 

Leistungen:
Fachliche Beurteilungen von (besonders) überwachungsbedürftigen Abfällen;
Überwachung von Abfallverwertungsanlagen;
Überwachung von Bioabfall;
Maßnahmen (bzgl. Altfahrzeugen, Verbrennungen und sonstigen Abfällen) zur Gefahrenabwehr bzw. 
Beeinträchtigung d. Allgemeinwohls und zur Beseitigung 
bereits eingetretener Schäden z.B. durch förmliche Anordnungen, Ersatzvornahme,
Veranlassung zu freiwilligem Handeln ohne förmliche Anordnung)
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Stellungnahmen als Träger öffentlicher Belange (TÖB).

Ziele: 
Förderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der natürlichen Ressourcen und Sicherung der um-
weltverträglichen Beseitigung von Abfällen; Schutz der Gesundheit von Menschen, Tieren und Pflan-
zen, von Gewässern, Boden, Umwelt vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Rahmen der Abfallent-
sorgung und –verwertung; Gewährleistung einer gemeinwohlverträglichen Abfallbeseitigung; Sicherstel-
lung einer ordnungsgemäßen Entsorgung von Abfällen

Kennzahlen: 

Produkt: 56.10.05 Immissionsschutzrechtliche Maßnahmen 

P 56 10 05 Immissionsschutzrechtliche Maßnahmen
Kurzbeschreibung: 
Fachtechnische und rechtliche Bearbeitung von Zulassungsverfahren (z.B. Genehmigung, Anzeige) 
einschließlich Projektmanagement, Termin- und Fristenkontrolle und Vollzugsüberwachung.
Anordnung bei Anlagen
Technische und rechtliche Beratung von Unternehmen, Einrichtungen und Privatpersonen in Fragen 
des Immissionsschutzes
Fachtechnische und rechtliche Bearbeitung von Beschwerden
Stellungnahmen zu förmlichen oder nicht förmlichen Zulassungsverfahren anderer Träger und zu Bau-
leitplanungen
Durchführung von Schallpegelmessungen
Fachtechnische Beurteilung von Emissionen und Immission (z.B. Luftschadstoffe, Schall, Erschütterun-
gen, elektromagnetische Felder oder ähnliche Umwelteinwirkungen)
Betriebsrevisionen

Leistungen:
Bearbeitung von Zulassungsverfahren einschl. Vollzugüberwachung
Anlassbezogene und rechtliche Überwachung
Widerspruchs-, Verwaltungs- und Klageverfahren
Beratung außerhalb von Zulassungsverfahren
Stellungnahmen zu anderen Produkten

Ziele: 
Erhalt und Förderung der menschlichen Gesundheit, der biologischen Vielfalt und der nachhaltigen 
Leistungsfähigkeit der Naturgüter; Vorsorge zum Schutz von Mensch, Tieren, Pflanzen, Luft, Wasser, 
Boden vor einwirkenden Schadstoffen, Luftverunreinigungen, Geräuschen, Erschütterungen u. ä. 
schädlichen Umwelteinwirkungen; Reduzierung des Verbrauchs an Naturgütern; Schadensbeseitigung 
und Gefahrenabwehr zum Schutz von Mensch, Tieren, Pflanzen, Luft, Wasser und Boden vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen; Reduktion der Emissionen und Immissionen; Schutz und Vorsorge gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen

Kennzahlen: 

PRODUKTGRUPPE: 56.20 ARBEITSSCHUTZ 

P 56 20 032 Arbeitsschutz – Fahrpersonalrecht
P 56 20 040 Arbeitsschutz 
Produkt: 56.20.01 Technischer Arbeitsschutz 

Produkt: 56.20.02 Sozialer und organisatorischer Arbeitsschutz 



WIR ARBEITEN KOSTENBEWUSST, WIRTSCHAFTLICH UND UMWELTBEWUSST – FÜHREN IST VERPFLICHTUNG      

99 PRODUKTHANDBUCH  

Kurzbeschreibung:
Überprüfung von Arbeitsstätten und Arbeitsmitteln in Betrieben; Prüfung von gewerblichen Vorhaben in 
bezug auf Arbeitsschutzvorschriften; Formulierung von Arbeitsschutzmaßnahmen und Abgabe von Stel-
lungnahmen (auch in bezug auf Arbeitsstätten) im Rahmen baurechtlicher und immissionsschutzrechtli-
cher Genehmigungsverfahren; Überwachung von Maßnahmen der Arbeitssicherheit, des Gesundheits-
schutzes und der Arbeitshygiene am Arbeitsplatz; Beratung von Betrieben über die menschengerechte 
Gestaltung von Arbeitsplätzen und bei der Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen; Überprüfung, ob 
Herstellungs- und Verwendungsverbote für gefährliche Stoffe und Zubereitungen in den Betrieben be-
achtet werden (Kennzeichnung, Anweisung/Umgang); Beratung und Überwachung von Betrieben bzgl. 
Umgang und Transport von Gefahrgut; Überwachung von Baustellen; Untersuchungen von Unfällen; 
Erstellung von Gutachten an die Staatsanwaltschaft; Bearbeitung von Vorgängen nach der Betriebssi-
cherheitsverordnung (z.B. Dampfkessel, Füllanlagen zum Abfüllen von Druckgasen, Druckbehälter, 
Aufzugsanlagen); Überwachung der Einhaltung von Pflichten der Arbeitgeber und Inverkehrbringer von 
Gefahrenstoffen und explosionsgefährlichen Stoffen; Schutz der Beschäftigten vor Unfällen und ar-
beitsbedingten Gesundheitsgefahren durch Gefahrenstoffe, explosionsgefährliche und biologische Stof-
fe 
Beratung und Überprüfung von Betrieben im Hinblick auf die Einhaltung von Arbeitszeitvorschriften 
(Bewilligung von Ausnahmen, Anordnungen, Verfolgung und Ahndung von Zuwiderhandlungen, z. B. 
Fahrpersonalrecht); Überwachung des Jugendarbeitsschutzes im Betrieb bzw. am Arbeitsplatz (Bewilli-
gung von Ausnahmen, Anordnungen, Verfolgung und Ahndung von Zuwiderhandlungen); Beratung von 
Betrieben im Hinblick auf "Gesundheitsvorsorge am Arbeitsplatz" und "Betriebliche Gesundheitsförde-
rung"; Bearbeitung von Beschwerden; Überwachung der organisatorischen Pflichten der Arbeitgeber (z. 
B. Arbeitsschutzrecht, Arbeitssicherheitsgesetz, Baustellenverordnung) 

Ziele:
Optimierung der Sicherheit im Betrieb und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit 
unter Berücksichtigung des Drittschutzes (z. B. von Bürgerinnen und Bürgern); Sicherstellung der Ein-
haltung der geltenden Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften; Einhaltung der sicherheitstech-
nischen, arbeitsmedizinischen und hygienischen Vorschriften; Schutz der Beschäftigten vor arbeitsbe-
dingten und sonstigen Gesundheitsgefahren; Schutz von Menschen und der Umwelt vor schädlichen 
Einwirkungen gefährlicher Stoffe und Zubereitungen 
Schutz von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, Kindern und Jugendlichen vor Überforderung und 
gesundheitlichen Gefährdungen; Sicherstellung einer funktionierenden Organisation des Arbeitsschut-
zes in Betrieben; Gewährleistung der Sicherheit im Straßenverkehr 

Kennzahlen:
- k01: Kosten je Vorortüberwachungen/Inspektionen, Technischer Arbeitsschutz 
- k02: Kosten je förmlichem Verfahren, Technischer Arbeitsschutz 
- k03: Kosten je Revisionsschreiben, Technischer Arbeitsschutz 
- k04: Kosten je Stellungnahme, Technischer Arbeitsschutz 
- k05: Kosten je Vorortüberwachung/Inspektion zum sozialen und organisatorischen Arbeitsschutz 
- k06: Kosten je förmlichem Verfahren, Sozialer und organisatorischer Arbeitsschutz 
- k07: Kosten je Revisionsschreiben, Sozialer und organisatorischer Arbeitsschutz 
- k08: Kosten je Stellungnahme, Sozialer und organisatorischer Arbeitsschutz 
- k09: Kosten je Überprüfung von Arbeitsstätten und Arbeitsmitteln in Betrieben

PRODUKTBEREICH: 57 WIRTSCHAFT UND TOURISMUS 

PRODUKTGRUPPE: 57.10 WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Ziele:
Sicherung und Schaffung dauerhafter Arbeitsplätze
Verbesserung der Wirtschaftsstruktur
Verbesserung des Wirtschafts- und Investitionsklimas
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Kennzahlen: 
- k01: Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigem
- k02: Verfügbares Einkommen je Einwohner-/in
- k03: Kaufkraft je Einwohner
- k04: Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte je 1000 Einwohner/-innen
- k05: Erwerbstätige je 1000 Einwohner/-innen
- k06: Arbeitslosenquote
- k07: Anzahl registrierte Arbeitslose insgesamt
- k08 Quote Jugendarbeitslosigkeit
- k09: Pendlersaldo
- k10: Innovationsindex 

Produkt: 57.10.01 Maßnahmen zur Verbesserung der Standortfaktoren / Standortanalyse

P 57 10 01 Maßnahmen zur Verbesserung der Standortfaktoren/Standortanalyse
Kurzbeschreibung:
Standortinformation; Wirtschaftsstrukturelle Analyse inkl. Konkurrenzanalyse; Ermittlung von Problem-
bereichen und Handlungsfeldern; Förderung der Einkaufszentralität; Verbesserung der Standortfakto-
ren; Initiierung von Maßnahmen zur Verbesserung des Messe- und Ausstellungswesens; Vernetzung 
Wirtschaft und Kultur 

Leistungen: 
Standortinformation, Ermittlung von Problembereichen und Handlungsfeldern
Initiierung von Maßnahmen zur Verbesserung der Standortfaktoren, Vernetzung

Ziele: 
(Re-)Integration aller Problemgruppen des Arbeitsmarktes in das Beschäftigungssystem und Verbesse-
rung der lokalen Beschäftigungsstruktur; Sicherung und Schaffung dauerhafter Arbeitsplätze; Stärkung 
der Finanzkraft der Stadt; Verbesserung der Wirtschaftsstruktur; Verbesserung des Wirtschafts- und In-
vestitionsklimas 

Kenzahlen:
- k01: Kaufkraftindex pro Einwohner/-in
- k02: Handelszentralität
- k03: Produktkosten 57.10.01

PRODUKTGRUPPE: 57.50 TOURISMUS 

P 57 50 Tourismus
Produkt: 57.50.01 Marketingkonzeption

Produkt: 57.50.02 Marketingmaßnahmen 

Produkt: 57.50.04 Unterstützung/ Mitwirkung bei Fremdveranstaltungen 

Kurzbeschreibung:
Beinhaltet im Tätigkeitsfeld Forschung das Erheben und Auswerten von statistischen Daten, die den 
Bereich Touristik betreffen; Ferner ist darin das Erstellen und Erarbeiten eines kreisspezifischen Prog-
ramms unter Berücksichtigung politischer Vorgaben (=Konzeption) zu verstehen; Dabei ist auch der 
Soll-Ist-Vergleich, der in die Konzeption der Folgejahre eingeht, als Bestandteil des fachspezifischen 
Controllings enthalten; 
Marketingmaßnahmen beinhalten z. B.: Werbung (Direkt, Anzeigenwerbung, Plakat-, Radio- und Fern-
seh-/Kino/Internetwerbung, Prospekte, Werbestreumittel); Verkaufsförderung (Messen, Präsentationen, 
Give-aways, Displays, Logos, CD-ROM´s, Werbung über Ticketverkaufsstellen, Werbung über Koope-
rationspartner, Preisausschreiben/Gewinnerreisen); Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Presserei-
se/dienst/-konferenz/-mailing); Vertrieb (Mailings, Telefonmarketing, Kartenverkauf über TIBS, Direkt-



WIR ARBEITEN KOSTENBEWUSST, WIRTSCHAFTLICH UND UMWELTBEWUSST – FÜHREN IST VERPFLICHTUNG      

101 PRODUKTHANDBUCH  

vertrieb über Verkaufsstellen/I-Punkt/ Kooperationspartner); Innenmarketing (Projektbriefing, Akquisition 
neuer Veranstalter, Informationsveranstaltungen, Infodienst/Newsletter, Sponsoren) 
Hinzukommt die Betreuung von Fremdenveranstaltungen bei Kongressen, Konzerten, Messen usw. 
durch z.B.: Mithilfe bei Genehmigungs- und Erlaubnisverfahren; Vermietung/ Zur Verfügungsstellung 
von Räumen; Tagungsservice; Kartenvorverkauf für Dritte; Rahmenprogramme 

Ziele: 
Gewinnung von Gästen; Attraktivitätssteigerung des Landkreises  für Gäste und Einheimische; Effektivi-
tät des Ressourceneinsatzes; Effizienz des Ressourceneinsatzes; Verbesserung der Eigenfinanzie-
rungsquote; Steigerung der Anzahl der Gäste; Steigerung der Zahl der Übernachtungen; Steigerung der 
Zahl der Besucher und Nutzer von Infrastruktureinrichtungen und Angeboten; Erhöhung der Verweil-
dauer der Gäste; Hoher Identifizierungsgrad mit dem Landkreis; Schaffung einer hohen Publikumsbin-
dung; Vermarktung von Freizeit-, Tagungs-/Kongress- und Gesundheitsangeboten; Steigerung der örtli-
chen Attraktivität für Einheimische und Gäste; Gewinnung von Kunden/Gästen; Steigerung der Auslas-
tung des kreisweiten Bettenangebotes; Steigerung der Auslastung der vorhandenen örtlichen Infrastruk-
tureinrichtungen 

Kennzahlen: 

PRODUKTBEREICH: 61 ALLGEMEINE FINANZWIRTSCHAFT

PRODUKTGRUPPE: 61.10 STEUERN, ALLGEMEINE ZUWEISUNGEN, ALLGE-
MEINE UMLAGEN

P 61 10 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

PRODUKTGRUPPE: 61.20 SONSTIGE ALLGEMEINE FINANZWIRTSCHAFT

P 61 20  Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

PRODUKTGRUPPE: 61.30 ABWICKLUNG DER VORJAHRE

P 61 30  Abwicklung der Vorjahre
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ANLAGEN

ZUORDNUNG:  ORGANISATION - PRODUKT

01 Zentralstelle P 11 10 01 10 Landrat/Dezernenten
P 11 10 01 20 Kreistag und Ausschüsse

P 11 11 01 Geschäftsführung für den Kreistag und für seine Aus-
schüsse

P 11 14 06 Repräsentation
P 11 14 07 Europaangelegenheiten und Internationales
P 11 23 081 Justiziariat
P 11 30 081 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
P 28 10 081 Sonstige Kulturpflege (Kunstpflege)

P 57 10 01 Maßnahmen zur Verbesserung der Standortfakto-
ren/Standortanalyse

02 Prüfung und Kom-
munalaufsicht P 11 13 01 Rechnungsprüfung

P 11 13 02 Sonstige übertragene Rechnungsprüfungen und Prüfun-
gen, die sich die Kommune vorbehalten hat

P 11 23 04 Entscheidungen in Rechtssachen
P 11 31 Kommunalaufsicht

03 Gleichstellung P 11 14 01 Gleichstellung von Frau und Mann

10 Steuerung P 11 12 01 20 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) 
Organisation

P 11 12 03 01 Zentrales Berichtswesen
P 11 20 01 Organisationsberatung

11 Finanzen P 11 12 01 40 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) 
Finanzwirtschaft

P 11 12 02 Ziel-, Leistungs- u. Budgetvereinbarungen
P 11 12 03 02 Vollzug des Ziel-, Leistungs- und Budgetplans
P 11 12 04 Beteiligungsmanagement
P 11 22 01 Haushalts- u. betriebswirtschaftliche Dienstleistungen

P 11 22 02 Aufgaben des Landkreises als Steuerschuldner (einschl. 
Eigenbetriebe)

P 11 22 05 Zahlungsverkehr einschl. Verwaltung der Kassenmittel 
und Wertgegenstände

P 11 22 06 Buchhaltung, Rechnungslegung, Haushaltsrechnung
P 11 22 07 Zwangsweise Einziehung von Forderungen

P 11 23 05 Abschluss, Verwaltung und Abwicklung von Versicherun-
gen

12 Personal P 11 12 01 30 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) 
Personal

P 11 14 03 Gesamtpersonalrat
P 11 21 01 Personalbedarfsdeckung
P 11 21 012 Personalwesen
P 11 21 02 Personalbetreuung und -abrechnung
P 11 21 03 Ausbildung
P 11 21 04 Fortbildung
P 11 21 06 Freiwillige soziale Leistungen 

13 Gebäudewirtschaft P 11 24 Gebäudemanagement, Techn. Immobilienmanagement
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P 11 24 01
Planung, baul. Durchführung von Neu-, Um- u. Erweite-
rungsbauten, Modernisierungen, Sanierungen einschl. 
Bauherren- u. Beratungsleistungen

P 11 24 02

Begehung/Instandhaltung nach DIN 31051, Betrieb u. Be-
treuung von techn. Anlagen an/in Gebäuden, Energie-
management für komm. Liegenschaften, Gebäudereinigung,
Verwaltung, Bewirtschaftung bebauter Grundstücke

P 11 25 01 Planungs, Bau- und Unterhaltungsleistungen auf Anforde-
rung im Bereich Grünanlagen

14 IUK und Service P 11 12 01 10 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) 
TUI

P 11 20 02 Kundenbetreuung/Benutzerservice
P 11 20 03 Entwicklung, Pflege und Betreuung v.Anwendungen

P 11 20 04 Betrieb u. Anwendung v. Tul-Anwend. auf zentr. Rechner-
systemen

P 11 20 05 Betrieb u. Unterh. des zentr. Netzes einschl. Tele-
komm.anlagen

P 11 25 04 Transport- und Beförderungsleistungen
P 11 25 05 Betreuung von Fahrzeugen
P 11 25 06 Bereitstellung einer Tankstelle
P 11 26 01 Zentraler Einkauf
P 11 26 02 Boten-, Zustell- und Postdienst
P 11 26 03 Hausdruckerei und Vervielfältigung
P 11 26 04 10 Zentrale Registratur
P 11 26 04 30 Pforte
P 11 30 03 Herausgabe von Print- und Non-Print-Medien
P 12 60 05 Dienstleistungen für Dritte (Leitstellendienste)
P 25 21 Archiv

20 Jugend und 
Bildung P 21 20 03 Bereitstellung u. Betrieb von sonstigen Sonderschulen 

(Schulverwaltung)
P 21 20 03 01 Sonderschule für Geistigbehinderte
P 21 20 03 04 Sonderschule für Sprachbehinderte
P 21 20 03 05 Sonderschule für Körperbehinderte

P 21 20 03 07 Sonderschule für Kranke in längerer Krankenhausbe-
handlung

P 21 30 01 01 Bereitstellung u. Betrieb von gewerblichen Schulen 
(Schulverwaltung)

P 21 30 01 02 Bereitstellung und Betrieb von gewerblichen Schulen

P 21 30 02 01 Bereitstellung u. Betrieb kaufmännischer Schulen (Schul-
verwaltung)

P 21 30 02 02 Bereitstellung und Betrieb kaufmännischer Schulen

P 21 30 03 01 Bereitstellung u. Betrieb hauswirtschaftlicher Schulen 
(Schulverwaltung)

P 21 30 03 02 Bereitstellung und Betrieb hauswirtschaftlicher Schulen

P 21 30 04 01 Bereitstellung u. Betrieb landwirtschaftlicher Schulen 
(Schulverwaltung)

P 21 30 04 02 Bereitstellung und Betrieb landwirtschaftlicher Schulen

P 21 50 01 Auskunft, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen und 
Veranstaltungen (Schulverwaltung)
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P 21 50 03 01 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft (Schul-
verwaltung)

P 21 50 03 02 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft 

P 21 50 04 Bereitstellung u. Vermietung von AV-Medien u. Geräten 
inkl. Service (Kreismedienstelle)

P 28 10 020 Sonstige Kulturpflege 
P 36 20 01 Kinder- und Jugendarbeit
P 36 20 02 Jugendsozialarbeit

P 36 30 01 Sozial- und Lebensberatung und Beratung vor Inans-
pruchnahme von Hilfe zur Erziehung

P 36 30 02 Förderung der Erziehung in der Familie

P 36 30 03 Individuelle Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
einschließlich Krisenintervention

P 36 30 04 01 Mitwirkung in Verfahren vor den Vormundschafts- und 
Familiengerichten

P 36 30 04 02 Adoptionsvermittlung

P 36 30 04 03 Mitwirkung in Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz

P 36 30 05 Beistandschaft/Amtsvormundschaft
P 36 50 02 Kindertagespflege

P 36 50 03
Finanzielle Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
und in Tagespflege, Übernahme von Teilnahmebeiträgen 
(§ 90 Abs. 3 SGB VIII)

P 36 90 01 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz
P 42 10 01 Sportförderung

21 Soziales P 31 10 01 Hilfe zur Pflege
P 31 10 02 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
P 31 10 03 Hilfen zur Gesundheit
P 31 10 04 Hilfen für blinde Menschen

P 31 10 05 Hilfe zum Lebensunterhalt und zur Grundsicherung im Al-
ter und bei Erwerbsminderung

P 31 10 06 Sonstige Leistungen zur Sicherung der Lebensgrundlage 
nach SGB XII

P 31 10 07 Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkei-
ten

P 31 20 02 Kommunale Eingliederungsleistungen

Kommunale Eingliederungsleistungen (hier der Bereich 
der psychosozialen Betreuung nach § 16 SGB II)

P 31 30 01 Hilfen für Flüchtlinge
P 31 40 01 01 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und Ausländer
P 31 40 01 02 Soziale Einrichtungen für Ältere

P 31 50 01 Fürsorgeleistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz 
und den Begleitgesetzen

P 31 60 01 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege

P 31 70 01 Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Betreuungsge-
setz

P 31 80 01 Gewährung von Wohngeld

P 31 80 02 Soziale Vergünstigungen und Sozialpässe (Behinderten-
fahrdienst, Vermittlung von Spenden und Stiftungsmitteln)

P 31 80 03 Schuldenregulierung im Rahmen der Insolvenzordnung 
(Verbraucherinsolvenz)
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P 31 80 04 Hilfen zur Unterhaltssicherung
P 31 80 05 Leistungen nach BAföG und AFBG

P 31 80 06 Leistungen im Rahmen der allgemeinen Daseinsvorsorge

P 31 80 08 Beratung und Angebote für ältere Menschen 
(Senioren- und Altenarbeit) außerhalb SGB XII

P 31 90 01 Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Kinderzu-
schlagsempfänger

P 31 90 02 Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Wohngeldemp-
fänger

22 Versorgung P 37 10 01 Schwerbehindertenrecht
P 37 20 01 Kriegsopfer
P 37 20 02 Sonstiges soziales Entschädigungsrecht

23 Gesundheit P 11 21 07 Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
P 41 40 01 Gesundheitsförderung/Prävention
P 41 40 Maßnahmen der Gesundheitspflege

P 41 40 05 Gesundheitsmonitoring, Beratung von und in Einrichtun-
gen

P 41 40 06 Zahngesundheitsförderung
P 41 40 07 Amtsärztliche Untersuchungen/Gutachten

P 41 40 08
Sozialmedizinische und sozialpsychiatrische Beratung, 
Betreuung und Vermittlung von Hilfen für besondere Ziel-
gruppen

P 41 40 09 Allgemeiner Gesundheitsschutz
P 41 40 10 Personenbezogener Infektionsschutz
P 41 40 11 Hygiene-Monitoring von Trinkwasser/Badewasser
P 41 40 12 Umweltbezogene Kommunalhygiene

30 ÖPNV P 12 21 09 01 Personenbeförderung
P 21 40 01 Schülerbeförderung
P 51 10 Verkehrsplanung
P 54 70 01 ÖPNV/Verkehrsbetriebe

31 Straßenbau P 54 20 Kreisstraßen
P 54 30 Landesstraßen
P 54 40 Bundesstraßen

32 Straßenverkehr P 11 26 06 Zentrale Bearbeitung von Bußgeldern

P 12 21 01 Verkehrslenkung und -regelung/Verkehrsrechtliche und 
straßenrechtliche Genehmigungen und Erlaubnisse

P 12 21 04 Überwachung des fließenden Verkehrs (einschließlich 
Ahndung)

P 12 21 05 Zulassung/Abmeldung von Fahrzeugen (inklusive Ge-
nehmigungen)

P 12 21 06 Überwachungsmaßnahmen
P 12 21 07 Bearbeiten von Fahrerlaubnissen

P 12 21 08 Ordnungsbehördliche Maßnahmen, Überwachung der 
Fahrerlaubnisinhaber

P 12 21 09 02 Güterbeförderung
P 56 20 032 Arbeitsschutz - Fahrpersonalrecht

33 Ordnung
P 12 10 03 Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstim-

mungen
P 12 20 02 Bearbeitung von Angelegenheiten der Gefahrenabwehr
P 12 20 03 10 Waffen- und Sprengstoffangelegenheiten
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P 12 20 05 Bearbeiten von Gaststättenerlaubnissen
P 12 20 07 Sonstige gewerberechtliche Erlaubnisse

P 12 22 05 Einbürgerungen/Feststellung der Staatsangehörig-
keit/Bearbeitung von Staatsangehörigkeitsausweisen

P 12 22 07 Bearbeiten von Aufenthaltsregelungen
P 12 23 09 Behördliche Namensänderungen

34 Veterinärdienst 
und
Lebensmittel-
überwachung

P 12 26 01 Betriebskontrollen

P 12 26 02 Probenahme
P 12 26 03 Überwachung der Lebensmittelhygiene
P 12 26 04 Tiergesundheit und Tierkörperentsorgung

P 12 26 06 Allgemeiner Tierschutz und Tierarzneimittelüberwachung

P 12 26 08 Ernährungs- und Verbraucherinformation
40 Bauen und Ge-

werbe
P 12 60 040 Brandschutz
P 12 80 Katastrophenschutz
P 52 10 Bauordnung
P 52 20 Wohnungsbauförderung und Wohnungsversorgung
P 52 30 Denkmalschutz und Denkmalpflege
P 56 10 040 Umweltschutzmaßnahmen

P 56 10 07 Gesamtstädtisches Klimaschutzkonzept/ökologisch orien-
tierte Energieplanung

P 56 20 040 Arbeitsschutz
41 Wasserwirtschaft P 55 20 02 Wasserrechtliche Maßnahmen

P 56 10 01 Altlasten
P 56 10 04 Abfallrechtliche Maßnahmen

42
Landwirtschaft 
und Naturschutz P 55 40 Naturschutz und Landschaftspflege

P 55 51 Landwirtschaft
P 55 51 05 Fachschulische Bildung
P 55 51 14 Maßnahmen im Bereich Ernährung
P 56 10 05 Immissionsschutzrechtliche Maßnahmen
P 57 50 Tourismus

43 Forsten P 12 20 043 Ordnungswesen (Jagd- und Fischereiwesen)
P 55 50 Forstwirtschaft

44 Vermessung und 
Flurneuordnung

P 51 11 01 Führung und Bereitstellung des Liegenschaftskatasters
P 51 11 03 Vermessungstechnische Ingenieurleistungen
P 51 11 04 Liegenschaftsvermessung
P 51 11 06 Grundlagen raumbezogener Informationssysteme

P 51 11 08 Umlegungsverfahren nach BauGB und sonstige Ord-
nungsmaßnahmen

P 51 12 01 Flurneuordnung für Gemeindeentwicklung, Land- und 
Forstwirtschaft und Naturschutz

P 51 12 02 Flurneuordnung zur Umsetzung von Infrastrukturmaß-
nahmen

FB Finanzbudget P 41 10 01 Krankenhäuser
P 53 70 Abfallwirtschaft
P 61 10 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
P 61 20 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
P 61 30 Abwicklung der Vorjahre
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ZUORDNUNG:  PRODUKT - BUDGET

P 11 10 01 10 Landrat/Dezernenten 81
P 11 10 01 20 Kreistag und Ausschüsse 81

P 11 11 01 Geschäftsführung für den Kreistag und für seine Ausschüsse 81

P 11 12 01 10 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) TUI 14

P 11 12 01 20 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) Organi-
sation 10

P 11 12 01 30 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) Personal 12

P 11 12 01 40 Grundsätze, Strategien, Handlungsrahmen (Standards) Finanz-
wirtschaft 11

P 11 12 02 Ziel-, Leistungs- u. Budgetvereinbarungen 11
P 11 12 03 01 Zentrales Berichtswesen 10
P 11 12 03 02 Vollzug des Ziel-, Leistungs- und Budgetplans 11
P 11 12 04 Beteiligungsmanagement 11
P 11 13 01 Rechnungsprüfung 82

P 11 13 02 Sonstige übertragene Rechnungsprüfungen und Prüfungen, die 
sich die Kommune vorbehalten hat 82

P 11 14 01 Gleichstellung von Frau und Mann 81
P 11 14 03 Gesamtpersonalrat 12
P 11 14 06 Repräsentation 81
P 11 14 07 Europaangelegenheiten und Internationales 81
P 11 20 01 Organisationsberatung 10
P 11 20 02 Kundenbetreuung/Benutzerservice 14
P 11 20 03 Entwicklung, Pflege und Betreuung v. Anwendungen 14

P 11 20 04 Betrieb u. Anwendung v. Tul-Anwend. auf zentr. Rechnersyste-
men 14

P 11 20 05 Betrieb u. Unterh. des zentr. Netzes einschl. Telekomm.anlagen 14

P 11 21 01 Personalbedarfsdeckung 12
P 11 21 012 Personalwesen 12
P 11 21 02 Personalbetreuung und -abrechnung 12
P 11 21 03 Ausbildung 12
P 11 21 04 Fortbildung 12
P 11 21 06 Freiwillige soziale Leistungen 12
P 11 21 07 Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 23
P 11 22 01 Haushalts- u. betriebswirtschaftliche Dienstleistungen 11

P 11 22 02 Aufgaben des Landkreises als Steuerschuldner (einschl. Eigen-
betriebe) 11

P 11 22 05 Zahlungsverkehr einschl. Verwaltung der Kassenmittel und 
Wertgegenstände 11

P 11 22 06 Buchhaltung, Rechnungslegung, Haushaltsrechnung 11
P 11 22 07 Zwangsweise Einziehung von Forderungen 11
P 11 23 04 Entscheidungen in Rechtssachen 82

P 11 23 05 Abschluss, Verwaltung und Abwicklung von Versicherungen 11

P 11 23 081 Justiziariat 81



WIR ARBEITEN KOSTENBEWUSST, WIRTSCHAFTLICH UND UMWELTBEWUSST – FÜHREN IST VERPFLICHTUNG      

108 PRODUKTHANDBUCH  

P 11 24 Gebäudemanagement, Techn. Immobilienmanagement 13

P 11 24 01
Planung u. baul. Durchführung von Neu-, Um- u. Erweiterungs-
bauten, Modernisierungen u. Sanierungen einschl. Bauherrren-
u. Beratungsleistungen

13

P 11 24 02
Begehung u. Instandhaltung nach DIN 31051, Betrieb u. Betreu-
ung von technischen Anlagen an u. in Gebäuden, Energiemana-
gement für komm. Liegensch., Gebäudereinigung, Verwaltung u. 
Bewirtschaftung bebauter Grundstücke

13

P 11 25 01 Planungs, Bau- und Unterhaltungsleistungen auf Anforderung im 
Bereich Grünanlagen 13

P 11 25 04 Transport- und Beförderungsleistungen 14
P 11 25 05 Betreuung von Fahrzeugen 14
P 11 25 06 Bereitstellung einer Tankstelle 14
P 11 26 01 Zentraler Einkauf 14
P 11 26 02 Boten-, Zustell- und Postdienst 14
P 11 26 03 Hausdruckerei und Vervielfältigung 14
P 11 26 04 10 Zentrale Registratur 14
P 11 26 04 30 Pforte 14
P 11 26 06 Zentrale Bearbeitung von Bußgeldern 32
P 11 30 03 Herausgabe von Print- und Non-Print-Medien 14
P 11 30 081 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 81
P 11 31 Komunalaufsicht 82

P 12 10 03 Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 33

P 12 20 02 Bearbeitung von Angelegenheiten der Gefahrenabwehr 33
P 12 20 03 10 Waffen- und Sprengstoffangelegenheiten 33
P 12 20 043 Ordnungswesen (Jagd- und Fischereiwesen) 43
P 12 20 05 Bearbeiten von Gaststättenerlaubnissen 33
P 12 20 07 Sonstige gewerberechtliche Erlaubnisse 33

P 12 21 01 Verkehrslenkung und -regelung/Verkehrsrechtliche und straßen-
rechtliche Genehmigungen und Erlaubnisse 32

P 12 21 04 Überwachung des fließenden Verkehrs (einschließlich Ahndung) 32

P 12 21 05 Zulassung/Abmeldung von Fahrzeugen (inklusive Genehmigun-
gen) 32

P 12 21 06 Überwachungsmaßnahmen 32
P 12 21 07 Bearbeiten von Fahrerlaubnissen 32

P 12 21 08 Ordnungsbehördliche Maßnahmen, Überwachung der Fahrer-
laubnisinhaber 32

P 12 21 09 01 Personenbeförderung 30
P 12 21 09 02 Güterbeförderung 32

P 12 22 05 Einbürgerungen/Feststellung der Staatsangehörig-
keit/Bearbeitung von Staatsangehörigkeitsausweisen 33

P 12 22 07 Bearbeiten von Aufenthaltsregelungen 33
P 12 23 09 Behördliche Namensänderungen 33
P 12 26 01 Betriebskontrollen 34
P 12 26 02 Probenahme 34
P 12 26 03 Überwachung der Lebensmittelhygiene 34
P 12 26 04 Tiergesundheit und Tierkörperentsorgung 34
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P 12 26 06 Allgemeiner Tierschutz und Tierarzneimittelüberwachung 34
P 12 26 08 Ernährungs- und Verbraucherinformation 34
P 12 60 040 Brandschutz 40
P 12 60 05 Dienstleistungen für Dritte (Leitstellendienste) 14
P 12 80 Katastrophenschutz 40

P 21 20 03 Bereitstellung u. Betrieb von sonstigen Sonderschulen (Schul-
verwaltung) 20

P 21 20 03 01 Sonderschule für Geistigbehinderte 20
P 21 20 03 04 Sonderschule für Sprachbehinderte 20
P 21 20 03 05 Sonderschule für Körperbehinderte 20

P 21 20 03 07 Sonderschule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung 20

P 21 30 01 01 Bereitstellung u. Betrieb von gewerblichen Schulen (Schulverwal-
tung) 20

P 21 30 01 02 Bereitstellung und Betrieb von gewerblichen Schulen 20

P 21 30 02 01 Bereitstellung u. Betrieb kaufmännischer Schulen (Schulverwal-
tung) 20

P 21 30 02 02 Bereitstellung und Betrieb kaufmännischer Schulen 20

P 21 30 03 01 Bereitstellung u. Betrieb hauswirtschaftlicher Schulen (Schulver-
waltung) 20

P 21 30 03 02 Bereitstellung und Betrieb hauswirtschaftlicher Schulen 20

P 21 30 04 01 Bereitstellung u. Betrieb landwirtschaftlicher Schulen (Schulver-
waltung) 20

P 21 30 04 02 Bereitstellung und Betrieb landwirtschaftlicher Schulen 20
P 21 40 01 Schülerbeförderung 30

P 21 50 01 Auskunft, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen und Verans-
taltungen (Schulverwaltung) 20

P 21 50 03 01 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft (Schulverwal-
tung) 20

P 21 50 03 02 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft 20

P 21 50 04 Bereitstellung u. Vermietung von AV-Medien u. Geräten inkl. 
Service (Kreismedienstelle) 20

P 25 21 Archiv 14
P 28 10 020 Sonstige Kulturpflege 20
P 28 10 081 Sonstige Kulturpflege (Kunstpflege) 81
P 31 10 01 Hilfe zur Pflege 21
P 31 10 02 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 21
P 31 10 03 Hilfen zur Gesundheit 21
P 31 10 04 Hilfen für blinde Menschen 21

P 31 10 05 Hilfe zum Lebensunterhalt und zur Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung 21

P 31 10 06 Sonstige Leistungen zur Sicherung der Lebensgrundlage nach 
SGB XII 21

P 31 10 07 Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 21

P 31 20 02 Kommunale Eingliederungsleistungen 21

P 31 20 02 Kommunale Eingliederungsleistungen (hier der Bereich der psy-
chosozialen Betreuung nach § 16 SGB II) 21

P 31 30 01 Hilfen für Flüchtlinge 21
P 31 40 01 01 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und Ausländer 21
P 31 40 01 02 Soziale Einrichtungen für Ältere 21
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P 31 50 01 Fürsorgeleistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz und 
den Begleitgesetzen 21

P 31 60 01 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege 21

P 31 70 01 Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Betreuungsgesetz 21

P 31 80 01 Gewährung von Wohngeld 21

P 31 80 02 Soziale Vergünstigungen und Sozialpässe (Behindertenfahr-
dienst, Vermittlung von Spenden und Stiftungsmitteln) 21

P 31 80 03 Schuldenregulierung im Rahmen der Insolvenzordnung (Ver-
braucherinsolvenz) 21

P 31 80 04 Hilfen zur Unterhaltssicherung 21
P 31 80 05 Leistungen nach BAföG und AFBG 21

P 31 80 06 Leistungen im Rahmen der allgemeinen Daseinsvorsorge 21

P 31 80 08 Beratung und Angebote für ältere Menschen (Senioren- und Al-
tenarbeit) außerhalb SGB XII 21

P 31 90 01 Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Kinderzuschlagsemp-
fänger 21

P 31 90 02 Bildung und Teilhabe nach § 6b BKGG an Wohngeldempfänger 21

P 36 20 01 Kinder- und Jugendarbeit 20
P 36 20 02 Jugendsozialarbeit 20

P 36 30 01 Sozial- und Lebensberatung und Beratung vor Inanspruchnahme 
von Hilfe zur Erziehung 20

P 36 30 02 Förderung der Erziehung in der Familie 20

P 36 30 03 Individuelle Hilfen für junge Menschen und ihre Familien ein-
schließlich Krisenintervention 20

P 36 30 04 01 Mitwirkung in Verfahren vor den Vormundschafts- und Familien-
gerichten 20

P 36 30 04 02 Adoptionsvermittlung 20
P 36 30 04 03 Mitwirkung in Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz 20
P 36 30 05 Beistandschaft/Amtsvormundschaft 20
P 36 50 02 Kindertagespflege 20

P 36 50 03
Finanzielle Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege, Übernahme von Teilnahmebeiträgen (§ 90 Abs. 3 
SGB VIII)

20

P 36 90 01 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 20
P 37 10 01 Schwerbehindertenrecht 22
P 37 20 01 Kriegsopfer 22
P 37 20 02 Sonstiges soziales Entschädigungsrecht 22
P 41 10 01 Krankenhäuser FB
P 41 40 01 Gesundheitsförderung/Prävention 23
P 41 40 Maßnahmen der Gesundheitspflege 23

P 41 40 05 Gesundheits-Monitoring, Beratung von und in Einrichtungen 23

P 41 40 06 Zahngesundheitsförderung 23
P 41 40 07 Amtsärztliche Untersuchungen/Gutachten 23

P 41 40 08 Sozialmedizinische und sozialpsychiatrische Beratung, Betreu-
ung und Vermittlung von Hilfen für besondere Zielgruppen 23

P 41 40 09 Allgemeiner Gesundheitsschutz 23
P 41 40 10 Personenbezogener Infektionsschutz 23
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P 41 40 11 Hygiene-Monitoring von Trinkwasser/Badewasser 23
P 41 40 12 Umweltbezogene Kommunalhygiene 23
P 42 10 01 Sportförderung 20
P 51 10 Verkehrsplanung 30
P 51 11 01 Führung und Bereitstellung des Liegenschaftskatasters 44
P 51 11 03 Vermessungstechnische Ingenieurleistungen 44
P 51 11 04 Liegenschaftsvermessung 44
P 51 11 06 Grundlagen raumbezogener Informationssysteme 44

P 51 11 08 Umlegungsverfahren nach BauGB und sonstige Ordnungsmaß-
nahmen 44

P 51 12 01 Flurneuordnung für Gemeindeentwicklung, Land- und Forstwirt-
schaft und Naturschutz 44

P 51 12 02 Flurneuordnung zur Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen 44

P 52 10 Bauordnung 40
P 52 20 Wohnungsbauförderung und Wohnungsversorgung 40
P 52 30 Denkmalschutz und Denkmalpflege 40
P 53 70 Abfallwirtschaft FB
P 54 20 Kreisstraßen 31
P 54 30 Landesstraßen 31
P 54 40 Bundesstraßen 31
P 54 70 01 ÖPNV/Verkehrsbetriebe 30
P 55 20 02 Wasserrechtliche Maßnahmen 41
P 55 40 Naturschutz und Landschaftspflege 42
P 55 50 Forstwirtschaft 43
P 55 51 Landwirtschaft 42
P 55 51 05 Fachschulische Bildung 42
P 55 51 14 Maßnahmen im Bereich Ernährung 42
P 56 10 01 Altlasten 41
P 56 10 04 Abfallrechtliche Maßnahmen 41
P 56 10 040 Umweltschutzmaßnahmen 40
P 56 10 05 Immissionsschutzrechtliche Maßnahmen 42

P 56 10 07 Gesamtstädtisches Klimaschutzkonzept/ökologisch orientierte 
Energieplanung 40

P 56 20 032 Arbeitsschutz - Fahrpersonalrecht 32
P 56 20 040 Arbeitsschutz 40

P 57 10 01 Maßnahmen zur Verbesserung der Standortfakto-
ren/Standortanalyse 81

P 57 50 Tourismus 42
P 61 10 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen FB
P 61 20 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft FB
P 61 30 Abwicklung der Vorjahre FB
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